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RFT 
electronic 

Gasentladungsröhren 



Das vorliegende Handbuch enthält die wichtigsten Gasentladungs­

röhren einschließlich der zur Zeit in Entwicklung befindlichen 

Typen, die in absehbarer Zeit produziert werden. 

Für die in diesem Handbuch angeführten Röhrentypen gewähren wir 

eine Garantie, die je nach Art und Verwendungszweck der Röhren 

individuell festgelegt wird. Diese Garantie wird entweder als 

Brennstundengarantie oder als Zeitgarantie gewährt. Wir bitten, 

bei Auftragserteilung den Verwendungszweck der Höhrea anzugeben, 

damit die Garantieurkunde entsprechend ausgestellt werden kann. 

Als Vertragsunterlagen werden unsere Röhrenstandards verwendet. 

VEB Werk für Fernsehelektronik 
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Typeniibersicht 

electronic 

Stabilisatorröhren 
StR 75/40 

StR 75/60 

SStR 85/5 
StR 85/10 

StR 90/40 

StR 100/60 

StH 100/80 

StR 105/40 

StR 108/30 

StH 125/60 

StR 150/15 

StH 150/30 
StH 150/40 

StR 150/60 

1) 
Thyratrons ' und 
Gleichrichterröhren 
EC 860 i II 

S 0,5/0,1 i 

S 1,3/0,5 i 
S 1,3/2 i 
S 1,3/10 d 

S 1,3/30 d 

S 1,3/30 d 

S 1,5/40 d 

S 1,5/40 d 

S 1,5/80 d 

S 1,5/80 d 

V 
V 
V 
V 
V 
• 
V 
M 
V 
M 

S 1,5/150 d M 

12 QR 205 
S 15/40 i 

G 10/1 d 

G 10/1 d V 

HG 1000/3000-1 

9 Q 205-1 

Seite 

25 
27 
29 
31 
33 
35 
37 
39 
41 

43 
45 
47 
49 
51 

Seite 
61 
63 
65 
69 
71 
73 
75 
77 
79 
81 

83 
85 
89 
91 
93 
95 
97 
99 

Kaltkatoden-
Relaisröhren 

Z 5823 
Z 660 W 

Z 661 f 

Z 860 X 

Z 861 X 

Z 862 E 

Z 863 X 

Z 865 W 

Z 960 A 

Leistungs-
schaltröhren 

Z 0,7/10 ü 

Z 0,7/100 U 

Z 1/100 U 

Zählröhren 
Z 562 S 

Z 563 C 
Z 564 S 

Z 565 C 

Z 572 S 

Z 573 C 

Anzeigeröhren 

Z 560 M 

Z 5600 M 

Z 561 M 

Z 5610 M 

Z 565 M 

Z 570 M 

Z 5700 M 

Z 870 M 

Z 8700 1 

Seite 

103 
107 
113 
119 
123 
127 
131 
135 
139 

Seite 

143 
147 
151 

Seite 

157 
161 
165 
167 
169 
173 

Seite 

179 
179 
183 
183 
187 
189 
189 
193 
193 
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Typenübersicht 

Rauschdioden 

KA 560 d VI 

KA 561 d VI 

KA 562 d VI 

KA 563 d VI 

Seite 

199 
201 
203 
205 

1) Drei Wasse r s to f f -Thyra t rons , d i e b i s h e r im WF g e f e r t i g t wur­
den , werden durch nachstehende Typen e r s e t z t : 

WF CSSR UDSSR 

S 3/35 i I I I 31 TR 40 TTM 1-35/3 
S 8/90 i I I I - - 7 T H 1-130/10 

3 16/325 i I I I 53 TR 40 T f H 1-325/16 

Die Röhren s ind über das Expor t - Impor tbüro das VEB Werk f ü r 
Fe rnsehe l ek t ron ik zu bez iehen . 

WF VEB WERK FÜR FERNSEHELEKTRONI K BERLIN 
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Erläuterungen zu den technischen Daten 

electronic 

Sämtliche angegebenen Spannungen (außer Heizspannungen) sind bei 

indirekt geheizten Röhren auf die Katode, bei direkt geheizten 

Röhren auf Fadenmitte bzw. auf den Mittelabgriff des Heiztrans­

formators bezogen. 

Bei den Daten ist zu unterscheiden zwischen den unabhängigen Ein-

stellwerten, die unter Umständen durch die Schaltung gegeben 

sind, wie z.B. Anodenspannung usw., und den sich nach Einstel­

lung der Festwerte ergebenden Werten. Diese abhängigen Werte sind 

nur Mittelwerte. Es muß mit entsprechender Streuung um diese Mit­

telwerte gerechnet werden. 

Bei Röhren mit Oxidkatoden ist die Heizspannung als Nennwert zu 

betrachten. Da die Katodentemperatur einen großen Einfluß auf die 

Betriebswerte und auf die Lebensdauer der Röhren hat, müssen die 

vorgeschriebenen Heizwerte unbedingt eingehalten werden. 

Statische Kennwerte enthalten die Daten einer Mittelwertsröhre im 

statischen Betrieb. Infolge Fabrikationsstreuungen können kleine 

Abweichungen von diesen Werten eintreten, die aber die Austausch­

barkeit der Röhren gleicher Type nicht beeinträchtigen. 

Die Betriebswerte geben Empfehlungen für die Bemessung von Schal­

tungen an. 

Die Grenzwerte geben an, welche absoluten Werte mit Rücksicht 

auf die Betriebssicherheit und eine Mindestlebensdauer beim Be­

trieb der Röhre nicht überschritten werden dürfen. 

Die Kapazitätswerte sind, soweit sie nicht ausdrücklich als 
obere Grenzwerte angegeben sind, mittlere Werte, gemessen ohne 
Abschirmung. 

Die Betriebswerte sind so einzustellen, daß die Grenzwerte bei 

den zu erwartenden Netzspannungsschwankungen oder Schaltelemen­

testreuungen nicht überschritten werden. Um eine lange Lebens­

dauer zu erzielen,empfiehlt es sich, die Röhren nicht ständig 

mit den Grenzwerten zu betreiben. 

WF VEB WERK FÜR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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Kurzzeichen für Gasentladungsröhren 

elecrronic 

.) Bezeichnung für die Elektroden 

Die Elektroden werden mit kleinen Buchstaben bezeichnet. 

Es bedeuten: 

a = Anode 

sch = Schaltanode 

f = Heizfaden; bei direkt geheizten Röhren ist 
der Heizfaden gleichzeitig Katode 

fM = Heizfadenmitte 

g = Gitter 

h = Hilfselektrode 

ic = innere Verbindung 

k = Katode 

PH = Potentialring 

st = Starterelektrode 

w = Wandkontakt 

Bei Röhren mit mehreren Gittern werden diese entsprechend 
ihrer Funktion bezeichnet (g1 = Steuergitter, g2 = Schirm­
gitter). 

2.) Kurzzeichen für elektrische Größen 

2.1 Spannungen 
Als Bezugspunkt für alle Spannungen gilt, mit Ausnahme für 
die Heizspannung, die Katode, bei direkt geheizten Katoden 
die Heizfadenmitte oder das mit f,k bezeichnete Fadenende. 
(Die Heizfadenmitte wird als identisch mit einem Mittelab­
griff der Wicklung des Heiztransformators angenommen.) 

ü = Spannung allgemein, auch Effektivwert, 
wenn keine Verwechslung möglich ist. 

U = Spitzenwert einer Spannung 

U = zeitlicher Mittelwert einer Spannung 

U = Impulsspannung 

AD = Differenzspannung 

ü = Anodenspannung allgemein 

ü = positiver Spitzenwert einer Spannung 
an der Anode einer Röhre (steuerbar) 

-ü = negativer Spitzenwert einer Spannung 
an der Anode einer Röhre 

WF 
VEB WERK FÜR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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Kurzzeichen für Gasentladungsröhren 

2.2 Ströme 

U, = Betriebsspannung 
UB = Brennspannung 
a U B = Temperaturkoeffizient der Brennspannung 
UBst = Starterbrennspannung 
A U R = Differenz der Brennspannung bei minimaler 

und maximaler Gtrombelastung 
U ~~ * üffektivwert einer Spannung 
IL. = Heizspannung 
U-y k = Spannung zwischen Heizer und Katode 
U = Gittergleichspannung, Gittervorspannung 
U „ = Spitzenwert einer Gitterspannung g° 
U, = Hilfselektrodenspannung 
U. = innerer Spannungsabfall 
U. = Spannung in Sperrichtung 
U. = Hilfskatodenvorspannung 
U. = Hilfskatodenimpulsspannung 
U„.,_ = Startervorspannung 
U = Zündspannung 
U = Anodenzündspannung 
IT . = Hilfselektrodenzündspannung 
U . = Starterzündspannung 

<§> 

1 = Strom, allgemein; auch Kffektivwe;t, 
wenn keine Verwechselung möglich ist. 

I„ • Sr>itzenv/ert eines Stromes 
_3 
I = zeitlicher Mittelwert eines gleichgerich­

teten Stromes 
I, = Impuls ström 
P 
I = Anodenstrom, allgemein 
I • Spitzenwert des Anodcnstx'Omes 
T_ = zeitlicher Mittelwert des Anodenstromes 
^eff = Effektivwei't des Stromes 
I.» = Heizstrom 
I = Cittei'strom 
b 

I,.„ = Spitzenwert des Gittfirstrome:; 
1\ - Hili'selektrodenstroT 

2/4.68 
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Kurzzeichen für Gasentladungsröhren 

hs 

Lst 

Katodenstrom, allgemein 

Spitzenwert des Katodenstromes 

zeitlicher Mittelwert des Katodenstromes 

Hilfskatodenstrom 

Einschaltstrom 

Querstrom. Strom durch eine Stabilisator­
röhre 

Starterübernahmestrom 

2.3 Widerstände 

R 

R 
Widerstand, allgemein 
Anoden-Vorwiderstand 

Gitterableitv/iderstand bzw. Gittervorwider­
stand bzw. Gitterschutzwiderstand 

Kilfelektroden-Vorwiderstand 

Innenwiderstand 

Katodenvviderstand 
Startervorwiderstand 
Vorwiderstand 
Gitterkreisimpedanz 

2.4 Kapasitäfcsn 

C 

ca 

Kapazitäten, allgemein 

Ausgangskapazität 

üngangskapazität 

Ladekapazität bai Zeitkref 

richterschaltungon 

"'orall olkapazitiit 

Starter-Parallelkapazlt;:t 

sen und Gleich­

er Klppoteuerung 

<§> V E B W E R K F Ü R F E R N S E H E L E K T R O N I K - B E R L I N 
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Kurzzeichen für Gasentladungsröhren 

3.) Sonstige Kurzzeichen 

f = Frequenz, allgemein 

f = Impulsfrequenz bzw. Tastfrequenz 
fkipp = KiPPfrequenz 

f-gvj = Zählfrequenz 

P = Impulsleistung 

T = Periodendauer 

t. = Anheizzeit 

t , = Anlaufdaüer, Zeit bis eine Röhre nach dem 
M 1 X Zünden voll funktionsfähig ist 

*deion = Deionisierungszeit, Erholzeit 
* 4 o n = Aufbauzeit (Ionisierungszeit) 
A . = Umgebungstemperatur 
ti £ = Integrationszeit 
t = Impulsdauer 
« • Temperaturkoeffizient 
f = Tastverhältnis, Impulsverhältnis t 

T 

<$> 

4/4.68 
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electronic 

Böhrenvergleicnsliste der 
Gasentladungsröhren 

In der folgenden Liste haben wir diejenigen ausländischen Gas­

entladungsröhren aufgeführt, die mit unseren Bohren vergleich­

bar sind. Die In Klammern gesetzten WF-Röhren sind ähnlich, 

aber nicht ohne weiteres austauschbar. 

Sin Vergleich der technischen Baten und Sockelschaltungen emp­

fiehlt sich in jedem falle. 

fremder 
Tro 

AO 50 
AFH 220 
AFX 212 
AG 3 B 28 
AG 575 A 
AG 866 A 
AG 872 A 
AG 5209 
AG 5210 
AG 5211 
AG 8008 
AGB 9950 
AGB 9951 
AB 201 
AH 205 
AH 217 
AH 221 
ASG 5007 
1SG 5023 
ASG 5044B 
ASG 50H-5B 
ASG 5121 
ASG 5155A 
ASG 5212 
ASG 5544 

WF 
Typ 

(KC 860 1 I I ) 
12 QB 2051^ 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
G 10/1 d V 

(HG 1000/3000-1) 1 ^ 
G 10/1 d 

(BG 1000/3000-1) 1^ 
StB 85/10 
StB 108/30 
StB 150/30 

(BG 1000/3000-1) 1^ 
(BG 1000 /3000-1 ) 1 ' 
12 QB 2051^ 
G 10/1 d 

(S 1 5 A 0 1 ) 
(BG 1000/3000-1) 1 ^ 
(BG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ) 

12 QB 2 0 5 1 j 

(S 1 ,3 /30 d M) 
(S 1 ,5 /40 d M) 
CS 1 ,5 /80 d M) 
S 1 , 3 / 0 , 5 1 V 

(S 1 ,5/150 d M) 
(Z 863 X) 
S 1 ,5 /40 d V 

fremder 
Typ 

ASG 55*5 
ASG 5684 
ASG 5696 
ASG 5727 
ASG 5823 
ASG 5823 A 
ASG 5830 
ASG 6011 
ASG 6574 
ASG OA 4 
AX 3 C 23 
AX 224 
AX 5727 
AX 9911 
AX 9912 
AX 9912 
B-2 A 
BD 21 
BD 22 
BD 23 
BT 5 
BT 12 
BT 13 
BT 31 
BT 75 

WF 
Tyo 

S 1 ,5 /80 d V 
(S 1 ,3 /30 d V) 
S 0 , 5 / 0 , 1 1 V 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
Z 5823 

(Z 5823) 
S 15/40 i 

(S 1 ,3 /30 d M) 
S 1 ,3 /2 i V 
Z 5823 

(S 1 ,3 /30 d M) 
G 10/1 d 7 

(S 1 , 3 / 0 , 5 1 V) 
TTM 1 - 1 3 0 / 1 0 1 ) 

(53 TB 4 0 ) 1 ) 

( T r m - 3 2 5 / 1 6 ) 1 ) 

(S 1 ,3 /2 i V) 
Z 860 A 
Z 861 A 
Z 862 A 

(S 1 ,3 /30 d M) 
(Z 0 ,7 /100 U) 
(Z 1/100 U) 
(Z 0 ,7 /100 ü) 
(S 1 ,3 /30 d M) 

< $ > 
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Röhronvergleicbsliate der Gasentladungsröhren 

fremder WP 
_Typ_ 

fremder 
Typ _XZP-

BT 77 
BT 91 

C 1 K 

3 A 

3 J 

3 JA 

6 A 

6 J 

6 JA 

6 L 

6 11 

6 P 

866 

866 A 

8?^ 

CD 5* 

OB 306 

CS 308 

CK 320 A 

CE 866 A 

CS 872 A 

CT 1 II 

CT 2 II 

CT 1/2500 

CV 5 

CV 12 

CV 12 

CV 32 

CV 372 

CV 372 

CV 431 

CV 449 

CV 612 

CV 642 

S 1,5/80 d V 

S 1,5/40 d V 

(S 1,3/10 d V) 

(S 1,3/30 d V) 

(S 1,3/30 d V) 

(S 1,3/30 d V) 

(S 1,5/80 d V) 

S 1,5/80 d V 

(S 1,5/80 d V) 

(S 1,5/80 d V) 

(S 1,5/80 d V) 

(S 1,5/80 d V) 

(G 10/1 d) 

G 10/1 d 

(HG 1000/3000-1)1^ 

(Z 560 M) 

(S 1,5/80 d V) 

(S 1,5/80 d M) 

(S 1,3/30 d V) 

G 10/1 d 
(BG 1000/3000-1) 
StH 150/30 
StH 108/30 

(S 1,3/30 d M) 

(RG 1000/3000-1)1' 

1) 

53 TB 40 ,D 
;1) WH 1-325/16' 

G 10/1 d 
31 TB 4 0 1 ) 
TW\ 1 - 3 5 / 3 1 ) 

(StR 85/10) 
StB 85 /10 

(S 1 ,3 /30 d M) 
(BG 1000/3000-1) 1^ 

CV 647 

CV 648 

CV 714 

CV 724 

OV 797 

CV 1261 

CV 1435 

CV 1449 

CV 1625 

CV 1787 

CV 1798 

CV 1832 

CV 1833 

CV 1835 

CV 1949 

CV 1992 

CV 2210 

CV 2215 

CV 2225 

CV 2253 

CV 2271 

cv 2325 

CV 2434 

CV 2520 

CV 2520 

CV 2573 

CV 2753 

CV 2876 

CV 2927 

CV 3512 

CV 3540 

CV 3540 

CV 3629 

CV 3629 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(3 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 ,5/80 d V) 
(G 10/1 d) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

(G 10/1 d) 
(RG 1000/3000-1)1^ 
(RG 1000/3000-1)1^ 
(G 10/1 d) 
TPM 1-130/101^ 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
StR 150/30 
StR 108/30 
G 10/1 d V 

(3 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(Z 5823) 
S 1 ,5 /40 d V 
S 1 ,5 /80 d V 
StR 150/15 
S 1,3/2 i V 

(Z 563 C) 

(Z 562 S) 

(Z 860 X) 

(53 TR 40)1^ 

(1TH 1-325/16)1) 

(StR 85/10) 

(31,3/30 d V) 

(S 1,3/0,5 i V) 

(SC 860 i II) 

S 0,5/0,1 i V 

(53 TR 40)1) 

(TrW 1-325/16)1) 

,D 31 TR 40 

TTM 1-53/3 1) 

<ft> VEB WERK FÜR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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Höhronvergleichalista dar Gaseatladuagsröbrea 

fremder 
Typ 

WF 
_TZP_ 

fremder WF 
_£ZE_ 

OV 4018 
CV 4020 
CV 4028 
OV 4048 
CV 5278 
OV 6007 
OV 6007 
OX 1120 
CI 1120 
D 76 
DCG 4/1000G 
BOG 5/5000 
DCG 6/6000 
DCG 7/100 
DCG 7/6000 
DCG 9/20 
DCG 12/30 
DCI 4/1000 
DQ 2 
D Q 2 A 
DQ 4 
DQ 4 A 
DZ 2 
S 91 N 
B 1955 
EC 50 
SS 866 
SG 872 
EL C 3 

3 
J 
J/A EL C 

EL C 6 A 
EL C 6 J 
EL C 6 J/A 
EL C 6 J A 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(StR 150/30) 
(StR 108/30) 
StR 85/10 

(Z 560 II) 
31 TB 40 1^ 
Trw l - 3 5 / 3 1 ) 

(53 TH 4 0 ) 1 ^ 
(TPM 1 - 3 2 5 / 1 6 ) 1 ) 

(Z 560 M) 
G 10/1 d 

(HG 1000/3000-1) 1^ 
(EG 1000/3000-1) 1^ 
S 15 /40 i 

(HG 1000/3000-1) 1^ 

9 Q 2 0 5 - 1 1 ) 

12 QR 2051^ 
G 10/1 d V 
G 10/1 d 

(G 10/1 d) 
(RG 1000/3000-1) 1 ^ 
(RG 1000/3000-1) 1^ 
G 10/1 d V 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

(EC 860 i I I ) 
G 10/1 d 

(RG 1000/3000-1) 1^ 
S 1 ,3 /30 d V 

(S 1 , 3 / 3 0 d V) 
(S 1 ,5 /80 d V) 
(S 1 ,5 /80 d V) 
(S 1 ,5 /80 d V) 

(jS 1 ,5 /80 d V) 

EL C 6 L 
BN 31 
BN 32 
BN 33 
BN 91 
BN 92 
ER 1 
BR 2 
ER 3 
B 21 A 
EH 22 
BR 32 
BR 33 
ESU 866 
ESU 872 
ESU 8008 
F 353 
I 353 A 
F 353 B 
F 366 A 
F 872 B 
F 941 
FG 57 
FX219 
HC 219 
FI 225 
FI 227 
FI 227 
FI 290 
FI 290 
G 3 S 2 
G 105/1 d 
G 108/1 K 
G 150/4 I 

(S 1 , 5 / 8 0 d V) 
(EC 860 i I I ) 
S 1 , 3 / 2 1 V 

(S 1 ,3 /2 i V) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
S 0 , 5 / 0 , 1 i V 

(Z 860 I ) 
(Z 860 I ) 
(Z 860 I ) 
(Z 861 I ) 
©863 I ) 
(Z 661 W) 
(Z 660 W) 
G 10/1 d 

(RG 1000/3000-1) 
(RG 1000/3000-1) 
(RG 1000/3000-1) 
(RG 1000/3000-1) 
(RG 1000/3000-1) 
G 10/1 d 
(HG 1000/3000-1)1^ 
S 15/40 i 

(S 1 , 3 / 3 0 d M) 
53 TH 40 ,D 
WH 1 -325 /16 1 ) 
T r M 1 - 1 3 0 / 1 0 1 ) 

31 TH 40 1 ^ 
TOf 1 - 3 5 / 3 1 ) 

53 TR 4 0 1 ) 

TTW 1 - 3 2 5 / 1 6 1 ) 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
StR 150/30 

(StR 108/30) 
StR 150/30 

<ft> VEB WERK FOR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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Röhronvergleichsliste der Gasentladungsröhren 

f r e m d e r 
Typ 

GA 11 

GA 9 0 

GC 10 B 

GC 10 B/S 

GC 1 0 B A 

GC 10 D 

GCA 10 G 

GD 85 M/S 

GD 1 0 8 M/S 

GL 2 D 21 

GL5C21/C6 

GL 1 0 / 4 d 

GL 57 

GL 4 1 4 

GL 502 A 

GL 866 A 

GL 872 A 

GL 8 8 4 

GL 8 8 5 

GL 2 0 5 0 

GL 5 5 4 4 

GL 5 5 4 5 

GL 5632 

GL 5684 

GL 5727 

GL 5 8 3 0 

GL 5855 

GL 6011 

GL 6011 /71C 

GL 6044 

GL 6807 

GL 6 8 0 8 

GL 6 8 0 9 

GL 8008 

y\ 

m 
Typ 

( z 5 7 0 M) 

( Z 560 M) 

(Z 563 C) 

(Z 5 6 3 C) 

(Z 563 C) 

(Z 5 6 5 C) 

(Z 5 7 3 C) 

S tR 8 5 / 1 0 

S tH 1 0 8 / 3 0 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

S 1 , 5 / 8 0 d V 

(BG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

(S 1 , 3 / 3 0 d M) 

(S 1 , 5 / 1 5 0 d 11) 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

G 1 0 / 1 d 

(HG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

S 1 , 5 / 4 0 d V 

S 1 , 5 / 8 0 d V 

(S 1 , 3 / 3 0 d V) 

(S 1 , 3 / 3 0 d V) 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

( S 1 5 / 4 0 i ) 

(S 1 , 5 / 1 5 0 d M) 

S 1 . 3 / 3 0 d V 

i S 1 , 3 / 3 0 d V 

(S 1 , 5 / 8 0 d V) 

(S 1 , 5 / 8 0 d V) 

S 1 , 5 / 8 0 d V 

(S 1 , 5 / 8 0 d V) 

(RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

f r e m d e r 
Typ 

WF 
Typ 

G l e 1 0 0 0 0 / 0 2 5 / 1 (G 1 0 / 1 d ) 

G l e 1 0 0 0 0 / 1 / 4 (RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

G l e 1 5 0 0 0 / 1 / 4 (RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

GN 2 

Gtf 3 

GN 6 

GR 1 0 A 

GR 10 H 

GR 10 W 

GR 15 

GR 16 

GR 17 

GR 19 

GR 20 

GR 21 

GR 2 8 - 1 0 

GR 2 8 - 2 0 

GR 2 8 - 4 0 

GR 2 8 - 6 0 

GR 2 9 - 6 0 

GR 31 

GR 3 3 

GR 4 1 

GR 4 3 

GS 10 C 

GS 10 D 

GSA 10 G 

GT 4 A 

GT 21 

GU 12 

GXU 1 

GZ 21 

GZ 22 

HD 51 

(Z 560 M) 

Z 560 M 

(Z 5 7 0 M) 

(Z 565 M) 

(Z 560 M) 

(Z 5 7 0 M) 

(Z 860 X) 

(Z 861 X) 

(Z 8 6 3 X) 

(Z 862 B) 

(Z 8 6 0 X) 

(Z 660 W) 

StR 1 5 0 / 6 0 

S tR 1 2 5 / 6 0 

StH 1 0 0 / 6 0 

StR 7 5 / 6 0 

(SStR 8 5 / 5 ) 

(Z 860 X) 

(Z 860 X) 

(Z 660 W) 

Z 660 W 

(Z 562 S ) 

(Z 564 S ) ( Z 565 C) 

(Z 572 S ) ( Z 5 7 3 C) 

(EC 860 i I I ) 

(Z 865 W) 

G 1 0 / 1 d 

G 1 0 / 1 d V 

(Z 573 C) 

(Z 572 S ) 

S t R 1 5 0 / 3 0 

4 / 4 . 6 8 
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Röhrenvergleichsliste der Gasentladungsröhren 

fremder m 
Typ 

fremder 
Typ 

WF 
Typ 

HD 52 

HF 258 B 

HF 5̂ 02 

HF 5414 

HF 5415 

HG 2 

HT 415 

HT 415 

K 2 

K 50 A 

K 51 A 

LO 1 

LG 200 

LL 1 

MT 57 

MT 5544 

MT 5545 

MX 9665 

NL 710 

NL 720 

NL 760 

NL 790 

NL 805 

HL 5652 

NL 5684 

NU 866 A 

NU 872 A 

OA 2 

OA 2 WA 

OA 5 

OA 4 

OA 4 G 

OB 2 

OB 2 WA 

1) 

StR 108/50 
(G 10/1 d) 
BG 1000/5000-1 

12 QR 2 0 5 1 ) 

S 15/40 i 
(G 10/1 d) 

55 TR 40 1 ^ 
7TM 1 - 5 2 5 / i 6 1 ) 

(G 10/1 d ) 
(KA 562 d VI) 
(KA 560 d VI) 
Z 560 M 

(EC 860 i II) 

(Z 561 M) 

(31,5/50 d M) 

S 1,5/40 d V 

S 1,5/80 d V 

G 10/1 d 

S 1,5/50 d V 

S 1,5/30 d V 

(S 1,5/80 d M) 

S 1,5/80 d V 

Z 570 M 
(S 1,3/30 d V) 
(S 1 ,3/30 d V) 

G 10/1 d 
(RG 1000/3000-1) 1 ^ 

StR 150/30 
(StR 150/50) 
StR 75/40 

(Z 5823) 
(Z 5823) 
StR 108/30 

(StR 108/30) 

OB 

00 

OG 

OD 

OB 

OG 

PA 5021 

PL 2 D 21 

PL 21 

PL 57 

PL 106 

PL 255 

PL 345 

PL 345 

PL 435 

PL 522 

PL 522 

PL 1267 

PL 5544 

PL 5545 

PL 5559 

PL 5632 

PL 5684 

PL 5727 

PL 6011 

PL 6011 

PL 6574 

PL 6755 

PV 100/2000 

PZ 2 E 

QS 83/3 

QS 150/15 

Oj3 150/40 

QS 1200 

(StR 90 /40) 
(StR 75 /60) 
StR 105/40 

(StR 150/40) 
(StR 85/10) 
StR 85/10 
G 10/1 d 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

(S 1 ,3/30 d M) ' 
(S 1 ,5/80 d M) 
(S 1,5/150 d M) 
31 TR 40 1 ^ 

r rn i-35/31) 

TTtf 1-130/101^ 
53 TR 4 0 1 ) 
rm 1 -325 /16 1 ) 

(Z 5823) 
S 1 ,5 /40 d V 
S 1,5/80 d V 

(S 1,3/30 d M) 
S 1 ,3 /30 d V 

( s 1 ,3/30 d V) 
( s 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

S 1,3/30 d V 
(S 1 ,3/30 d M) 
S 1 ,3/2 i V 

(S 1 ,5 /40 d M) 
(G 10 /1 d ) 
(Z 862 E) 

StR 85/10 
(StR 150/15) 
(StR 150/30) 

StR 150/15 

<g> VEB WERK FÜR F E R N S E H E L E K T R O N I K BERLIN 
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Röhrenvergleichsliste der Gaseatladuogsrohrea 

fremder 
Typ 

QS 1 2 0 * 

QS 1206 

QS 1207 

QS 1208 

QS 1209 
Q3 1210 

QS 1211 

QS 1212 

QX 21 

R 6 6 

E 72 

R 6 1 4 6 

RG 1 - 1 2 5 

RG 3 - 2 5 0 

HG 3 - 2 5 0 A 

HG 3 - 1 2 5 0 

HG 4 - 1 2 5 0 

RG 5 - 1 2 GC 

RG 2 5 0 / 3 0 0 0 

WF 
Typ 

StR 1 0 8 / 3 0 

(StR 1 0 8 / 3 0 ) 

StR 1 5 0 / 3 0 

StR 1 0 8 / 3 0 

StR 8 5 / 1 0 

(StR 1 5 0 / 3 0 ) 

(StR 1 0 8 / 3 0 ) 

(StR 8 5 / 1 0 ) 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
G 1 0 / 1 d 

(RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

(HG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

(G 1 0 / 1 d ) 

(G 1 0 / 1 d ) 

G 1 0 / 1 d 

(HG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

(RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 > 1 ' 

(S 1 5 / 4 0 i ) 

G 1 0 / 1 d 

HG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 (RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) " ^ 

HGQ 7 , 5 / 2 , 5 
RGQ 1 0 / 4 

RK 8 6 6 

RL 21 

HL 57 

HL 255 

RL 1267 

RR 3 - 2 5 0 

RSQ 1 5 / 5 
RSQ 1 5 / 4 0 i 

S 8 5 6 

S 860 

SR 4 4 

SR 51 

(RG 1000/3000-1 y* 
RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 1 ^ 

G 1 0 / 1 d 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
(S 1 , 3 / 3 0 d M) 

( S 1 , 5 / 1 5 0 d M) 

(Z 5 8 2 3 ) 

G 1 0 / 1 & V 

12 QR 2 0 5 1 ) 

S 1 5 / 4 0 i 

StR 1 5 0 / 3 0 

StR 1 0 8 / 3 0 

(SStR 8 5 / 5 ) 

(StR 7 5 / 6 0 ) 

fremder 
Typ 

SR 53 

SR 55 

SR 56 

SR 57 
ST 9 0 K 

S t e 6011 

WF 
Typ 

(StR 8 5 / 1 0 ) 

StR 1 0 8 / 3 0 

StR 1 5 0 / 3 0 

StR 1 5 0 / 1 5 

Z 5823 

S 1 , 3 / 3 0 d V 

S t e 1 0 0 0 / 2 , 5 / 1 5 (S 1 , 3 / 3 0 d M) 

Ste13OO/O1/05 S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
S t e 1 5 0 0 0 / 2 / 1 2 12 QR 2 0 5 1 ? 

S t e 1 5 0 0 0 / 1 5 / 4 5 S 1 5 / 4 0 i 
STV 8 5 / 8 

STV 8 5 / 1 0 

STV 1 0 8 / 3 0 

STV 1 5 0 / 3 0 

T 249 B 

T 866 A 

T 872 A 

TD 11 

TD 12 

TD 13 

TD 22 

TD 2 3 

TFZ 1C3 B 

TFZ 106 B 

TG 3 0 

TG 3 0 

TG 57 

TG 2 0 0 B 

TG 1 0 0 0 

TG 1000 

TGZ 106 
TH 5021 B 

TI; 5021 V 

TH 5031 B 

(SStR 8 5 / 5 ) 
StR 8 5 / 1 0 

StR 1 0 8 / 3 0 

StR 1 5 0 / 3 0 

(G 1 0 / 1 d ) 

G 1 0 / 1 d 

(RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

(KA 560 d V I ) 

(KA 562 d VI ) 

(KA 563 d V I ) 

(KA 562 d V I ) 

(KA 560 d V I ) 

S 1 , 5 / 4 0 d V 

S 1 , 5 / 8 0 d V 

31 TR 4 0 * ' 

W H 1 - 3 5 / 3 1 J 

(S 1,3/30 d M) 
•vr\A 1-130/1 o 1 ) 

53 TR 40 1 ^ 
r r n 1-325/16 1 J 

S 1,5/80 d V 
G 1 0 / 1 d 

(G 1 0 / 1 d ) 

(RG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ^ 

< $ > 
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Röhrenvergle ict is l i s te der Gasentladungsröhren 

fremder 
Typ 

TH 5031 V 
TH 5061 
TH 5221 V/B 
TH 6011 
TH 6031 
TH 6090 
TH 6220 
TH 6240 
TH 6345 
TH 6345 
TH 6435 
TH 6522 
TH 6522 
TQ 1/2 
TQ 2 /3 
TQ 2 /6 
TQ 2/12 
TQ 5 
TQ 6 
TQ 7 
TX 2 /3 
TX 2 /6 
TXM 100 
TX 6220 
ÜA 025 A 
DK 966 
ÜE 966 A 
KB 972 A 
UX 866 
VH 550 
VH 550 A 
VH 7400 
VH 7*00 A 

WF 
Typ 

(HG 1000/3000-1) 1 ^ 
(HG 1000/3000-1) 1 ^ 
G 10/1 d V 
S 1 ,3 /30 d V 

(S 1 , 3 / 3 0 d M) 
(S 15/40 i ) 
S 1 ,5 /80 d V 
S 1 ,3 /30 d M 
31 TR 4 0 1 ) 

r rn i -35/3 1 ) 

rrui 1-130/1 o 1 ) 

«53 TR 40 1 ^ 
r r w i - 3 2 5 / i 6 1 ) 

(S 1 ,3 /30 d M) 
(S 1 ,5 /40 d M) 
(S 1 ,5 /80 d M) 
(S 1 ,5/150 d M) 
(12 QH 2 0 5 ) 1 ) 

(12 QR 2 0 5 ) 1 ) 

S 15 /40 i 
S 1 ,5 /40 d V 
S 1 ,5 /80 d V 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

(S 1 ,5 /80 d V) 
G 10/1 d V 

(G 10/1 d) 
G 10/1 d 

(RG 1000/3000-1) 1 ^ 
G 10/1 d 

(G 10/1 d) 
G 10/1 d 

(RG 1000/3000-1) 1 ^ 
(RG 1000/3000-1) 1 ^ 

fremder 
Typ 

VR 75 
VR 90 S t 
VR 105 
VH 105 ST 
VR 150 
VR 150/30 
VT 42 
VT 42 A 
VT 46 
VT 46 A 
VT 139 
VT 146 
VT 184 
VT 200 
VT 245 
VX 550 A 
WE 249 A 
WE 319 A 
WL 2 D 21 
WL 41 
WL 57 
WL 414 
WL 502 A 
"KL 631 
WL 866 A 
WL 872 A 
WL 884 
WL 885 
WL 2050 
WL 5559 
WL 5685 
«T 210-0001 
WT 210-0018 

WF 
Typ 

StR 75/40 
(StR 90 /40) 
StR 105/40 

(StR 108/30) 
(StR 150/40) 
(StR 150/30) 
(RG 1000/3000-1) 
(RG 1000/3000-1) 
(G 10/1 d) 

G 10/1 d 
(StR 150/30) 
(G 10/1 d) 
(StR 90 /40) 
(StR 108/30) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
G 10/1 d V 

(G 10/1 d) 
(RG 1000/3000-1) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
S 1 5 A 0 i 

(S 1 ,3 /30 d M) 
( S 1 ,5 /150 d M) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 ,3 /30 d M) 
G 10/1 d 

(RG 1000/3000-1) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
( s 1 , 3 / 0 , 5 l v ) 
(S 1 ,3 /30 d M) 
(S 1 , 5 / 8 0 d V) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

(StR 150/30) 

7/4.68 
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Röhremrergleichsliste der Gasentladungsröhren 

fremder 
Typ 

WT 2 1 0 - 0 0 5 6 

WT 2 1 0 - 0 0 9 1 

WT 2 9 4 

WT 606 

WTT 111 

XB 4 - 4 0 0 

XB 767 A 

XG 1 - 2 5 0 0 

XG 2 - 1 2 

XG 2 - 6 4 0 0 

XG 5 - 5 0 0 

XG 1 5 - 1 0 

XH 3 - 0 4 5 

XH 3 - 0 * 5 
XH 8 - 1 0 0 

XH 1 6 - 2 0 0 

XH 1 6 - 2 0 0 

XN 1 

XN 3 

x a 1 - 3 2 0 0 

XR 1 - 6 4 0 0 

Z 7 0 ü 

z 70 w 
z 225 

Z 3 0 0 T 

z 3 0 3 c 

z 502 s 

Z 503 M 
Z 504 S 

Z 5 1 0 M 

Z 520 M 

Z 521 M 

z 700 u 
Z 8 0 3 U 

WF 
Typ 

(S 1 , 3 / 3 0 d M) 

(Z 5 8 2 3 ) 
(StH 1 5 0 / 3 0 ) 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
(S 1 , 3 / 3 0 d M) 

G 1 0 / 1 d V 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 , 3 / 3 0 d M) 

(S 1 , 5 / 1 5 0 d M) 

(S 1 , 5 / 8 0 d M) 

(S 1 , 3 / 3 0 d M) 

(S 1 5 / 4 0 i ) 

31 Tfi 4 0 1 ' 
T r M i - 3 5 / 3 1 ) 

TfM 1 - 1 3 0 / 1 0 1 ^ 

53 TR 4 0 1 ^ 

T T H 1 - 3 2 5 / 1 6 1 ) 

(Z 570 M) 

(Z 570 M) 

S 1 , 5 / 4 0 d V 

S 1 , 5 / 8 0 d V 

(Z 660 W)(Z 661 W) 

(Z 6 6 0 ff) 

(G 1 0 / 1 d ) 

(Z 5 8 2 3 ) 

(Z 5 6 3 0 ) 

(Z 562 S ) 

(Z 565 M) 
(Z 562 S ) 

(Z 560 M) 

(Z 560 M) 

Z 561 H 
CZ 6 6 0 ff) 

(Z 8 6 0 X) 

fremder 
Typ 

Z 8 0 4 U 

Z 8 0 5 U 

Z 9 0 0 T 

Z0 1010 

ZC 1020 

ZM 1020 

ZM 1 0 2 2 

ZM 1021 

ZM 1023 
ZM 1030 

ZM 1032 

ZM 1070 

ZM 1080 

ZM 1082 

ZZ 1000 

ZZ 1 0 4 0 

0 0 - F 61 

1 G 3 5 

1 G 4 5 

1 G 4 5 
2 A 4 G 

2 D 21 

2 D 21 W 

2 G 21 

2 G 22 

2 G 2 2 

2 G/400 A 

2 H 28 

2 H 66 

2 V / 4 0 0 A 

3 B 25 
3 B 2 8 

3 C 45 

3 c 4 5 

WF 
Typ 

(Z 863 X) 

(Z 861 X) 

Z 5823 
(Z 661 ff) 

(Z 860 X) 

(Z 560 M) 

(Z 5 6 0 0 M) 

Z 561 M 

Z 5610 M 

(Z 870 M) 

(Z 8700 M) 

(Z 562 3 ) 

(Z 570 M) 
(Z 570 M) 

(SStfi 8 5 / 5 ) 
StH 1 0 0 / 6 0 

(Z 9 6 0 A) 

T T H 1 - 1 3 0 / 1 0 1 ) 

31 TR 4 0 1 ) 

TTM 1-35/31 ) 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

( S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 

S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

53 TR 4 0 1 ) 

T P M 1 - 3 2 5 / 1 6 1 ) 

(G 1 0 / 1 d V) 

G 1 0 / 1 d V 

G 1 0 / 1 d 

G 1 0 / 1 d 

G 1 0 / 1 d 

G 1 0 / 1 d V 

31 TR 4 0 1 J 

TfM 1-35/31) 

<%> 
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Höhreavarglaiohsl i s te dar Gasentladungsröhren 

fremder 
Typ 

3 G 25 
3 G/501 A 
3 V/390 A 
4 B 31 
* C 35 
4 G 23 
4 G/280 E 
4 H 72 
4 Q 025 
5 C 21 
5 C 22 
5 G 44 

5 Q 105 
6 D 4 
6 G 45 
6 QR 1 

7 H 57 
10 TC 4 
10 TU 26 
11 TA 31 
12 TA 31 
12 QR 205 
14 TA 31 
20 A 3 
21 TB 31 
75 C 1 
85 A 1 
85 A 2 
90 C 1 
108 C 1 
150 B 2 
150 C 1 
150 0 2 

150 C 3 

WF 
Typ 

12 QR 2 0 5 1 ) 

S 1 ,5 /80 d V 
(S 1 ,3 /30 d II) 
(HG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ) 

Tm 1 - 1 3 0 / 1 0 1 ' 
(S 1 ,3 /30 d M) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 

(BG 1000/3000-1 y* 
(G 10/1 d) 
S 1 , 5 / 8 0 d V 
53 TH 40 1^ 

(S 1 ,5 /80 d V) 
(BG 1000/3000-1) 1 ^ 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
S 1 , 5 / 8 0 d V 
(BG 1000 /3000-1) 1 J 

(S 15/40 i ) 
(Z 861 X) 
Z 560 11 
StB 150/30 
StB 85/10-C 

(12 QB 2 0 5 ) 1 ) 

(StR 7 5 / 6 0 ) 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
S 1 , 3 / 0 , 5 i V 
StB 75/60 

(StR 85/10) 
StB 85 /10 
StR 90/40 

StR 108/30 
StR 150/15 

(StR 150/30) 
StR 150/30 

(StR 150/30) 

fremder 
Typ 

150 C 4 
249 A 
249 B 
449 
502 A 
630 
666 
710 
857 A 
866 
866 A 
866 AZ 
872 
872 A 
872 AZ 
884 
885 
966 A 
972 A 
1257 
1267 
1657 
1665 
2050 
3069 
3572 
3799 
3838 A 
3885 A 
4064 A 
4064 B 

4357 
4649 
4687 

WF 
Typ 

(StR 150/30) 
G 10/1 d 
G 10/1 d 
StR 85/10 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(StR 108/30) 
(S 1 ,3 /30 d V) 
(S 15/40 i ) 
(G 10/1 d) 
G 10/1 d 
G 10/1 d 

(BG 1000/3000-1) 1 ^ 
(BG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ) 

(BG 1000/3000-1) 1 ^ 

(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
G 10 /1 d 

(BG 1 0 0 0 / 3 0 0 0 - 1 ) 1 ) 

(S 1 ,3 /30 d M) 
(Z 5823) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(S 1 , 3 / 0 , 5 i V) 
(G 10/1 d V) 
G 10/1 d 

(StB 90 /40) 
G 10/1 d V 
G 10/1 d V 

(BG 1000/3000-1) 1 ^ 
(RG 1000/3000-1) 1 ^ 
(StR 90 /40) 
(G 10/1 d V) 
(StR 90 /40) 

VEB WERK FOR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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Röhreavergleichaliste der Gasentladungsröhren 

fremder 
Typ 

4690 
55*4 

55*5 
5559 
5632 

5651 
5651 WA 
5684 

5685 
5696 

5727 
5823 
5869 
5870 
6011 
6014 

6073 
6074 
6130 
6130 

WF 
Typ 

(EG 860 i I I ) 
S 1 ,5/40 d V 
S 1 ,5/80 d V 

(S 1 ,3 /30 d M) 
(S 1,3/30 d V) 
(Stfi 85/10) 
(Stfi 85/10) 
(S 1,3/30 d V) 
(S 1 ,5/80 d V) 
S 0 , 5 / 0 , 1 i V 

(S 1 ,3 /0 ,5 i V) 
Z 5823 

(BG 1000/3000-1) 1 ^ 

(12 Qfi 2 0 5 ) 1 ) 

S 1 ,3 /30 d V 
(S 1,3/10 d V) 
(Stfi 150/30) 
(Stfi 108/30) 
(31 TB 4 0 ) 1 ' 
(TTM 1 - 3 5 / 3 ) 1 ) 

fremder 
Typ 

6268 

6279 
6279 
6354 
6356 

6357 
6358 

6359 
6574 

6755 
6779 
6844-A 
6988 
8008 
8008 AX 
38166 
38172 
Cr 2026 

rr - 0 , 0 2 / 0 5 
T f - 0 , 1 / 1 , 3 

WF 
Typ 

TTM 1-130/10 1 ) 

53 TR 40 1 ^ 
T T H l - 3 2 5 / 1 6 1 ) 

stfi 150/15 
(KA 561 d VI) 
(KA 560 d VI) 
(KA 562 d VI) 
(KA 563 d VI) 
S 1,3/2 i V 

(S 1,5/40 d M) 
(Z 860 X) 
(Z 560 M) 
(S 1 ,5 /80 d V) 
(HG 1000/3000-1) 
(fiG 1000/3000-1) 
(G 10/1 d V) 
(RG 1000/3000-1) 

SStfi 85/5 
(S 0 , 5 / 0 , 1 i V) 
S 1 ,3 /0 ,5 i V 

1) von WF importiert 

10/4.68 
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iJSÄJ 
Allgemeine Betriebsbedingungen für Stabilisator-

eieCrrOniC röhren 

Die Stabilisatorröhre darf nicht ohne Vorwiderstand an eine Strom­

quelle angeschlossen werden, da sonst eine Zerstörung der Röhre 

eintritt. 

Der erforderliche Vorwiderstand ist so zu bemessen, daß der an ihm 

entstehende Spannungsabfall mindestens der halben Brennspannung 

entspricht. 

Es ist zu beachten, daß der Ausgleich von Netzspannungsschwankungen 

um so besser ist, je höher die Betriebsspannung gewählt wird. 

Die Betriebsspannung muß größer als die Zündspannung sein. Der vor­

geschriebene minimale Querstrom darf bei voller Belastung durch den 

Verbraucher nicht unterschritten werden, sonst ist eine Stabilisie­

rung nicht gewährleistet. 

Die größte Spannungskonstanz wird dann erreicht, wenn die Röhre mit 

einem konstanten Querstrom betrieben wird. 

Die fiöhre darf nur mit positiver Spannung an der Anode betrieben 

werden, anderenfalls verschlechtern sich ihre Hegeleigenschaften 

erheblich. Freie Stifte der Röhre dürfen nicht beschaltet werden, 

sie sind im Sockelschaltschema mit "ic" bezeichnet. 

Die Röhre erreicht erst nach etwa 3 min Betriebszeit stabile Werte 

(Gleichgewichtszustand). 

Die angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte, sind Mittelwer­

te. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß gerech­

net werden. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und 

die Lebensdauer der Stabilisatorröhre nicht überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten der Be­

triebsbedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Röhre ist vor Erschütterungen (Druck, Stoß, Schlag usw.) zu 

schützen. 

< $ > 
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Allgemeine Betriebsbediaguageti für Stabilisatorröarea 

+ t> 
Ut 

Gruadscnaitang 
(H = Vorwid«rstand) (H, = Lastwiderstand) 

Rv ö 
— ^ üH 
Serienschultung voa Stabilisatorröhren 

(Emofohlener Wert für H_ • 0,5 MOhm) 

Kaskadeasohaltuag zum Erzielen einer höheren Spaanungskonstanz 

(Empfohlener Wert für E2 = 0,5 MOfam) 
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Stabi l i sa tor röhre 

electronic 
StR 75/40 
nur noch für 
Nach bestückung 

Die StR 75/40 ist eine Spaniuingsstabili-

satorrchre mit einer Entladungsstrecke. 

Sie wird zum selbsttätigen und trägheits­

losen Konstanthalten einer Gleichspan­

nung verwendet. 

Diese Föhre entspricht den Typen VR 75 

und OA 3. 

Kennwerte 
ü z 
ÜB 

A ü ß 

(bei I m 5 . 

R, 
+-

S 105 
78 
20 
4 

. . 4 0 mA) 
c a . 100 

5 •> 
- -> 

V 
V D 

mA 
V 2 ) 

Ohm 
min 

an 

Grenzwert« 

\ 

* ^amb 

max. 
min. 
max. 
max. 
max. 

40 

5 
100 

90 

55 

mA 
mA 
mA 

°C 

°c 

3) 

a ic 

jnax j>29,2 

TT"1 4 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 22 g 

Sockel: 8-17 
nach TGL 200-8157 

Zur Vermeidung größerer ZündspannungsSchwankungen durch Beleuch­
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 
Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 
kein»? schädigende Strahlung auftreten kann. 

T 

2) A U 

Durch Exemplarstreuung kenn dieser Wert zwischen 74 V und 
83 V (bei I = 20 mA) liegen. 

B max 6,5 V. 
3) Der 3 in scha I t e t rom 30II im I n t e r e s s e de r Lebensdauer auf 

30 s j e 8 h begrenz t werden. 

VEB WERK FÜR F E R N S E H E L E K T R O N I K SERLSN 

1/4.68 
25 



StR 75/40 
aur aoch für Naohbestücicuag 
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Brenaepannungekennlinie 
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Stabi l i sa tor röhra 

electronic 
StR 75/60 

Die StR 75/60 ist eine Spannungsstabili­

satorröhre mit einer Entladungsstrecke. 

Sie wird zum selbsttätigen und trägheits-

iosen Konstanthalten einer Gleichspan­

nung verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen 75 0 1 
und G 28-60 und ist den Typen OC 2, SR 51 
und 14 TA 31 ähnlich. 

Kennwerte 

116 

78 

30 

AU. 6 V 

(bei I «2...60 mA) 

D 

2) 

* i 

*«•! 

ca. 

Grenzwerte 

Jq 

\ 

h 
+ l3amb 

'^kat 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

100 

3 

60 

2 

100 

90 

55 

Ohm 

min 

mA 

mA 

mA 

°C 

°C 

• 

IHM 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 7 g 

Sockel; ?-10 

TGL 0-41537.B1.2 

Fassung: 7-10 TGL 11607 

Röhren«tandard: 
TGL 14024 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 
Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist eo bemessen, daß 
keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

1) Durch Exemplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren etwas 
unterschiedlich,er liegt zwischen 75 V und 81 V (bei I_*30 mA). 

2> A Ü B ma, " 8 V« 
3) Der Einschaltstrom soll im Interesse der Lebensdauer auf 30 s 

je 8 h begrenzt werden. 
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StR 75/60 

CS 1 V 
V 
\ 

\ 

,.- .t 

i i 
, i 

i 
i 

i 1 
f " • 1 
[ 

V 

1 
• 

\ . M i 
, • • V/T'. l 1 \ 

1 

\ 

vi 

1 
o 

1 -

1 

| 
. 

v 
\ 

I 

\ 

\ 
1 \ 

; 
1 ! 

• -1 
i \\\ 

\\ 

\i 
\ 

\ 

1 < 

1 

, L .. 

1 \! 

\ j 

. ' •• \ 

• i 
\ 

V i • 

j 

L 

\ 

\ 

| 

i i 
i 

^ 

1 

a 
1 L \ ! 

i vi 
i 

"ip 
1 1 ! \ i \ 
\ 1 1 L 1 

1 i 
l i 

i \ 
1 

! \ 

\ 
\ 
1 

1 

\ 
\ 
\ 

§ 

| 

5̂-
C^i 
L O 

CT) 

-er 

cs> 
<-r> 

CS 

N 

»3 

O 

1 

m 

CXI 
CO § R £> 

<%> 
VEB WERK FÜR FERNSEH ELEKTRON I K BERLIN 

2/4.68 
28 



Stäbi l i sa tor rohre 

electronic 
SStR 85/5 
in Entwicklung 

Die SStR 85/5 ist eine Spannungs­

stabilisatorröhre in Subminiatur-

ausführung mit einer Entladungs-

strecke. Sie wird zum selbsttäti­

gen und trägheitslosen Konstant­

halten einer Gleichspannung bei 

kleinen Querströmen verwendet. 

Diese Röhre wird direkt in die 

Schaltung eingelötet. 

Die SStR 85/5 ist den Typen 
%GR 29/60, SR 44, SZ 1000,STV 85/3 

und CT 202ß ähnlich. 

Kennwerte 

/nax.073 

Uz ä 125 

Ug ca. 84 

(bei Iq = 3,0 mA) 

4 ü ß max. 4,5 

(bei Iq = 0,5...5 mA) 

R ± ca. 500 

W = 3 
Grenzwerte 

V 

V 

V 

Ohm 

min 

(maximal 30 s) 

* 

aiab 

amb 

max. 

min. 

max. 

5 mA 
0,5 mA 

10 

90 

55 

mA 

w 

Betriebslage« beliebig 

Masse: ca. 2 g 
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SStR 85/5 
in Entwicklung 

Einbauhinweise 

Die Röhre kann direkt in die Schaltung eingelötet werden. 

Lötstellen an den Anschlußdrähten müssen mindestens 5 mm, Bie­

gestellen mindestens 1,5 mm vom Glasboden entfernt sein. Tauch-

lötung (max. 10 s bei 240 °C) ist zulässig. Während der Lötung 

den Draht zwischen der Lötstelle und der Glasdurchführung mit 

einer die Wärme gut ableitenden Flachzange fassen. 

Der Anodenanschluß ist durch eine Glasnocke gekennzeichnet. 

87 

UB 
tVJ 

85 

83 

81 

Streu 
wert 
wert 

i 

SSIR 85/5 

4 Iq[mA) 5 

Brennspannungskennlinie 
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Stabilisatorröhre StR 85/10 
electronic 

Die StR 85/10 ist eine Spanaungsstabili-

satorröhre hoher zeitlicher Konstanz 

mit einer Entladungsstrecke. Sie wird 

zum selbsttätigen und trägheitslosen 

Eonstanthalten einer Gleichspannung 

verwendet. ' 

Diese Röhre entspricht den Typen 

STV 85/10, 85 A 2 und OG 3, weitere 

Typen siehe Vergleichslist«. 

Kennwerte 

°z 
AUR 

(bei 

< 
R1 
-«Dp 

t-anl 

max. 
I q = 

ca . 
c a . 

S 

1 . 

> 

125 
85 

4 

v 1> 

V 
. .10 mA) 

6 
250 
2 ,7 

3 

mA 
Ohm 
mV/°C 

min 

JK 

III 

9 
1 

i 

Brennspannungsänderung während 

der Lebensdauer 0,5 %• 

Grenzwerte 

+ ^amb 

- 9 ; 

min. 

max. 

amb 

10 

1 

90 

55 

mA 

Die Röhre ist außerdem mit ver­
änderter Sockelschaltung unter 
der Bezeichnung StR 65/10-C lie­
ferbar. Hier sind nur die ersten 
beiden Sockelstifte beschältet 
und dabei die Elektrodenanschlüe-
se k und a miteinander vertauscht. 

Betriebslage: beliebig 

Hasse: ca. 7 g 

Sockel: 7-10 
TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10 TGL 11607 
Röhrenstandard: TGL 11527 

1) Bei völliger Dunkelheit kann der Wert bedeutend höher liegen. 

2) Durch Bzeaplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren 
etwas unterschiedlich, er liegt zwischen 83 V und 87 V 
(bei 1 = 6 mA). 
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StR 85/10 
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Stabi l i sa tor röhre 

eiecrronic 
StR 90/40 

Die StR 90/40 ist eine Spannuncrsststili-

satorröhre mit einer Entladungsstrecke. 

Sie wird zum selbsttätigen und träKheits-

losen Konstanthalten einer Gleichspan­

nung verwendet. 

Diese Röhre entspricht dem Typ 90 C 1 

und ist den Typen OB 3, VR 90 ST, VT 164, 

3799, 4357 und 468? ähnlich. 

Kennwerte 
ff, $ 125 
üB 90 
A ü g max. 14 
(bei I • 1 . . . 4 0 mA) 
I q 20 
Rj c a . 300 
-aü B c a . 2 , 7 

* . m ' 3 

V ' ) 
V « 
V 

mA 
Ohm 
mV/°C 
min 

Brennspannungsänderung während der 

Lebensdauer 1 %. 

rn 

IM 

ii 

6 

II 

-1 
1 

Grenzwerte 

I 
q 

" ^amb 

max. 
min. 
max. 
max. 

40 
1 

90 

55 

mA 
mA 
°C 
ÜC 

Betriebslage: beliebig 

Hasse: ca. 7 g 

Sockel: 7-10 

TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10 TGL 11607 

Röhrenstandard: TGL 11528 

1) Bei völliger Dunkelheit kann dieser Wert bedeutend höher 
liegen. 

2) Durch Eremplarstreuung ist der Wert der einzelnen Rebren 
etwas unterschiedlich, er liegt zwischen 86 V und 94 V 
(bei I • 20 mA). 
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StR 90/40 
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Stabilisatorröhre 

eiecrronic 
StR 100/60 

Die StR 100/60 ist eine Spannungssta­

bilisatorröhre mit einer Entladungs­

strecke. Sie wird zum selbsttätigen 

und trägheitslosen Konstanthalten 

einer Gleichspannung verwendet. Diese 

Röhre ist den Typen GR 28-40 und ZZ 1040 

ähnlich. 

Kennwerte 

°B 
\ 
AUß 

(bei I « 5 . 
R i 
*anl 

Grenzwerte 

I . 

\ 
h 
+ #amb 
" #amb 

max. 
. .60 mA) 

max. 
min. 
max. 
max. 
max. 
max. 

S 140 
102 

35 
5 ,5 

c a . 100 
1 10 

60 

5 
75 

0 ,1 
90 

55 

V 1 ) 

V 2 ) 

mA 
V 

Ohm 
min 

mA 

mA 

mA 3 ) 

/ U F 4 > 
°C 
°C 

r î 

- i 

.419 . 

1 

r* 
, 

i 

• 

1 

B e t r i e b s l a g e : b e l i e b i g 
Masse: c a . 8 g 
S o c k e l : 7-10 

TGL 0-41537 ,Bl .2 
Fassung: 7-10 TGL 11607 

1) Bei völliger Dunkelheit kann dieser Wert bedeutend höher 
liegen. 

2) Durch Exemplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren 
etwas unterschiedlich, er liegt zwischen 99,0 und 105,0 V 
(bei Iq . 35 mA). 

3) Maximal 10 s. 

4) Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur 
Röhre geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 
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StR 100160 
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Stabilisatorröhre StR 100/80 
eiecrronic 

Die StR 100/80 ist eine Spannungsstabi­

lisatorröhre mit einer Eatladungsstrecke. 

Sie wird zum selbsttätigen und träg­

heitslosen Konstanthalten einer Gleich­

spannung verwendet. 

Kennwerte 
ü z 
ÜB 
AÜB 

(bei I q 

q 
* i 
*anl 

max. 
s 5* * 

ca . 

Grenzwerte 

°P 
•*-#amb 

" « s m h 

max. 
min. 
max. 
max. 
max. 
max. 

5 150 
101 
3-5 

.80 mA) 

45 
20 

* 3 

80 

5 
200 
0 ,1 

90 
55 

v 2 ) 

V 

mA 
Ohm 
min 

« l 3) 
mA 
mA 4 ) 

,uP 5) 
°C 
°C 

A 

IUI 1 1 
- £2&2 » 

i 

11 

t-^ 

1) Bei völliger Dunkelheit kann die­
ser Wert bedeutend höher liegen. 

2) Di'rch Exemplarstreuung ist der 
Vtrt der einzelnen Röhren etwas 
unterschiedlich, er liegt zwi­
schen 99 und 105 V (bei 1 =45 mA)-

3) Eine dauernde Belastung bis maxi­
mal 125 mA ist zulässig. Hierbei 
steigt der Innenwiderstand auf 
ca. 40 Ohm. 

4) Maximal 15 s. 

5) Um Kippschwingungen zu vermeiden, soll ein parallel zur 
Röhre geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 

Betriebslaget beliebig 

Masse: ca. 17,5 K 

Sockel: 9-12 

TGL 0-41539,Bl.2 

Fassung: 9-12 TGL 11608 

Röhrenstandard: TGL 11615 
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Stabi l i sa tor röhre 

eiecrronic 

StR 105/40. 
nur noch für 
Nachbestückung 

Die StR 105/40 ist eine Spannungssta­
bilisatorröhre mit einer Entladungs­
strecke. Sie wird zum selbsttätigen 
und trägheitslosen Konstanthalten einer 
Gleichspannung verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen 
VR 105 und 0C 3. 

Kennwerte 
D_ 
ÜB 
ATJB 

(bei I - 5. 

h 
Rl 
tanl 

Grenzwerte 

, ' 

"•"̂ amb 
" #ämb 

..40 mA) 

§ 

ca. 

max. 
min. 
max. 
max. 

max. 
max. 

> 

135 
108 
3,0 

20 
100 
10 

40 
5 
75 
0,1 

90 
55 

v 1J 
V2) 

v 3 > 

mA 
Ohm 
min 

mA 
mA 
mA*> 

°c 
°c 

^max<t>29,2„ 

| 

F5 

I 

" 

m x 
Betriebslage: beliebig 
Masse: ca. 30 g 
Sockel: 3-17 

nach TGL 200-8157 

20 mA) liegen. 

1) Bei völliger Dunkelheit kann dieser 
Wert bedeutend höher liegen. 

2) Durch Exemplarstreuung kann dieser 
Wert zwischen 105 V und 112 V (bei I 

3) AUBmax • *'5V 
4) Maximal 10 s. 
5) Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur Röhre 

geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 
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StR 105/40 
aur aooh für Nacabestüokung 

UB 
CV] 

118 

114 

110 
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uB. Uq) 
Nennwert 
Streuwert 

StR 105/«) 

20 30 3qCmA] W 

Brennspannungskennlinie 
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Stabilisatorröhre 

eiecrronic 
StR 108/30 

Die StR 108/30 ist eine Spannungsstabi­

lisatorröhre mit einer Entladungsstrecke. 

Sie wird zum selbsttätigen und träg­

heitslosen Konstanthalten einer Gleich­

spannung verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen 

STV 108/30, 108 C 1 und OB 2, weitere 

Typen siehe Vergleichsliste. 

Kennwerte 

Uz 
UB 
AU B 

(bei I 

\ 
Ri w 

maz. 

- 5-

ca. 

Grenzwerte 
Xq 

h 
°P 
+ ,*amb 
* *amb 

maz. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

5 132 

108 

3,5 
..30 mA) 

17,5 
100 

i 10 

30 
5 

75 
0,1 

90 

55 

V D 
V 2 ) 

V 

mA 
Ohm 
min 

mA 
mA 
mA3) 

,uF 4 ) 

°C 

°C 

r ^ 

L ••• ^ 

- * » • 

"3 

so 

g 6 

BS. 

ii 

Betriebslage: beliebig 

Ilasse: ca. 10 g 

Sockel: 7-10 
TGL 0-41537,Bl.2 

1) Bei völliger Dunkelheit kann Passung: 7-10 TGL 11607 

lie1en.Wert b e d e u t e n d h Ö h e r Röhrenstandard: TGL 11529 

2) Durch Exemplarstreuung Ist der Wert der einzelnen Röhren etwas 
unterschiedlich, er liegt zwischen 106 und 111 V 
(bei I = 17,5 mA). 

3) Maximal 10 s. 

4) Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur 
Röhre geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 
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StR 108/30 
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eiecrronic 
Stabilisatorröhre StR 125/60 

Die StR 125/60 ist eine Spannungssta­

bilisatorröhre mit einer Entladungs­

strecke. Sie wird zum selbsttätigen 

und trägheitslosen Konstanthalten 

einer Gleichspannung verwendet. Diese 

Röhre entspricht der Type GR 28-20. 

Kennwerte 

üz 

ÜB 

h 
(bei Iq= 5. 

Ri 

*anl 

Grenzwerte 

\ 

h 
°P 
^amb 

amb 

max. 

.60 mA) 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

< 

ca. 

a 

180 

125 

35 

8,0 

150 

10 

60 

5 

75 

0,1 

90 

55 

V 1> 

V 2> 

mA 

V 

Ohm 

min 

mA 

mA 

mA 3^ 

p*) 
°G 

°C 

n 

Hill ' 
.#¥ . 

I 

m 
1 

c-̂  

. 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 10 g 

Sockel: 7-10 
TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10 TGL 11607 

1) Bei völliger Dunkelheit kann dieser Wert bedeutend höher liegen. 

2) Durch Exemplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren etwas 
unterschiedlich, er liegt zwischen 124,0 und 130,0 V (bei I = 
35 mA). * 

3) Maximal 10 s. 

4) Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur Röhre 
geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 
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StR 125/60 
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S tabllisatorröhre 

electronic 
StR 150/15 

Die StR 150/15 ist eine Spannungsstabi­

lisatorröhre hoher seitlicher Konstanz 

mit einer Entladungsstrecke. Sie wird 

zum selbsttätigen und trägheitslosen 

Eonstanthalten einer Gleichspannung 

verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen CV 2225, 

QS 1200, 8R 57, 150 B 2 und 635* und 

ist der Type QS 150/15 ähnlich. 

Kennwerte 

Ug 2 180 

UB 150 

AU B max. 4,5 

(bei I « 5...15 »A) 

Iq 10 

Rj ca. 250 

«.üg ca. 10 

t.„, * 10 

V 

mA 
Ohm 
mV/°C 
min 

Brennspannungsänderung während der 

Lebensdauer maximal 1 %. 

r\ i 

* 

Ki 
i 

Grenzwerte 

\ 

+ "9amb 

"•9amb 

max. 
min. 
max. 

max. 

15 
5 
70 

55 

mA 
mA. 
°C 
°c 

Betriebslage 1 beliebig 

Hasset ca. 7 g 
Sockel» 7-10 

TGL 0-41537.B1.2 
Fassung» 7-10 

Röhrenstandard« 
TGL 11607 

TGL 200-8145 

1) Bei völliger Dunkelheit kann dieser Wert bedeutend höher 
liegen. 

2) Durch Exemplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren 
etwas unterschiedlich, er liegt zwischen 146 V und 154 V 
(bei l a 10 mA). 
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StR 150/15 
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Stab i l i sa torröhre 

electronic 
StR 150/30 

Die StR 150/30 ist eine Spannungsstabi­

lisatorröhre Bit einer Entladungsstrecke. 

Sie wird zum selbsttätigen und träg­

heitslosen Konstanthalten einer Gleich­

spannung verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen 

STV 150/30, 150 C 2 und OA 2, weitere 

Typen siehe Vergleichsliste. 

Kennwerte 
U„ 

z 

A Ü B 

(bei I 

R1 

*«a 

max. 
= 5 . . 

ca . 

Grenzwerte 

h 
I . 

h 
+ -9amb 
• • ^ a m b 

max. 
min. 
max. 
max. 

max. 
max. 

HA
 

180 
150 

4 , 5 
.30 mA) 

£ 

17,5 
100 

10 

30 
5 

75 
0 ,1 

90 
55 

T U 
T 2 ) 

V 

mA 
Ohm 
min 

mA 
mA 
mA3) 

, u * 4 > 
°C 
°C 

JL 

III 

n 

«3 

l 

is. ] 

II 

Betriebslage: beliebig 

Hasse: ca. 10 g 

Sockel: 7-10 
TGL 0-41537,Bl.2 

1) Bei völliger Dunkelheit kann Fassung: 7-10 TGL 11607 
dieser Wert bedeutend höher „... . _„,. ,.-__. 
liegen. Rohrenetandard: TGL 11526 

2) Durch Exemplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren 
etwas unterschiedlich, er liegt zwischen 144 und 158 V 
(bei I • 17,5 mA). 

3) maximal 10 s. 

4) Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur 
Röhre geschalteter Kondensator diesen Wert nicht über­
schreiten. 
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StR 150/30 
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Stabilisatorröhre 

electronic 
StR 150/40 
nur aoch für 
Nachbestuckung 

Die StR 150AO ist eine Spannungssta­

bilisatorröhre mit einer Entladungs­

strecke. Sie wird zum selbsttätigen 

und trägheitslosen Konstanthalten einer 

Gleichspannung verwendet. 

Diese Röhre ist den Typen OD 3 und VR 150 

ähnlich. 

Kennwerte 

TJ 

I = 5...40 mA) 

B 
A ü ß 

(bei 

h 
Ri 
tanl 

Grenzwerte 

I-

°P 
+ 9*amb 
" ̂ amb 

180 

150 

4,0 

1) 

2) 

3) 

20 

ca.100 

* 10 

mA 

Ohm 

min 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

40 

5 

75 

0,1 

90 

55 

mA 

mA 

mA 

,uF 

<0 
5) 

^max<t>29.2w 

<" ^ > i L 

ma
x 

70
 

l! 

itir» t 
Betriebslage: belieuig 

Masse: ca. 29 g 

Sockel: 8-17 
nach TGL 200-8157 

1) Bei völliger Dunkelheit kann dieser Wert bedeutend höher 
liegen. 

2) Durch Exemplarstreuung kann dieser Wert zwischen 145 Y und 

159 V (bei IQ = 20 mA) liegen. 

3) 

*) 

5) 

'B 
Maximal 

I = 20 mA) 

5,5 V 
10 s. 

Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur 
Röhre geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 
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StR 150/40 
nur aoch für Hachbestüokuag 

16A-
UB 
CV3 
160 

156 

152 

148 

I I»* 

140 

[ • « % • * 
I N 
' S1 

Oq) 
ennwert 
reuwert 

StRi50/W 

10 20 30 3q CmA] 40 

Brennspannungskennlini e 
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Stabi l i sa torröhre 
electronic 

StR 150/60 

Die StR 150/60 ist eine Spannungssta­

bilisatorröhre mit einer Entladungs­

strecke. Sie wird zum selbsttätigen 

and trägheitslosen Konstanthalten 

Biner Gleichspannung verwendet. Diese 

*öhre entspricht der Type GR 28-10. 

Kennwerte 

rq 

[bei I = i 

k 

max. 

.60 mA) 

'anl 

Grenzwerte 

180 

150 

35 

7,5 

c a . 150 

i 10 

amb 

amb 

V 1 > 

V 2 > 

mA 

V 

Ohm 

min 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

60 

5 

75 

0,1 

90 

55 

mA 

mA 

mA 

pF 

°C 

°C 

3) 

4 ) 

*e: 

in 
. Q7ff . 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 10 g 

Sockel: 7-10 
TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10 TGL 11607 

I) Bei völliger Dunkelheit kann dieser Wert bedeutend höher liegen. 

i) Durch Exemplarstreuung ist der Wert der einzelnen Röhren etwas 
unterschiedlich, er liegt zwischen 145,5 und 159 V (bei I = 
35 mA). q 

i) Maximal 10 s. 

0 Zur Vermeidung von Kippschwingungen soll ein parallel zur Röhre 
geschalteter Kondensator diesen Wert nicht überschreiten. 
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electronic 

Allgemeine Betriebsbedingungen für 
Thyratronröhren und gasgefüllte Gleichrichterröhren 

1. Allgemeines 

Die Speisung der Röhre aus dem Netz sollte grundsätzlich über ge­
trennte Transformatoren für Heizung und AnodenSpannung erfolgen. 
Hierdurch wird vermieden, daß bei hoher Belastung die Heizspan­
nung mit absinkt, also gerade dann, wenn volle Heizspannung er­
forderlich ist. 

Die durch die Bohren erzeugten Gleichspannungen müssen meist noch 
geglättet werden. Die hierbei verwendeten Siebmittel sollen am 
Eingang, von den Röhren her gesehen, eine Drossel oder einen 
Dämpfungswiderstand haben (Bild 1). Erst dahinter soll der Sieb­
kondensator liegen, dessen auftretende Ladestromspitzen durch 
geeignete Bemessung der Drossel bzw. des Dampfungswiderstandes 

Bild 1 

Anordnung der 

Siebmittel bei 

gasgefüllten 

Gleichrichter­

röhren 

f&q^S 
u~eff 

, fsmax' 
3Imax I 

* 

keinesfalls den maximal zugelassenen Scheitelwert des Anodenstro­

mes überschreiten dürfen, d.h. die Impedanz des Filters ist so zu 

bemessen, daß keinesfalls ein Einschalt ström auftreten kann, der 

größer ist als der für die betreffende Röhre zugelassene Anoden-

spitzenstrom. Die Eigenfrequenz des Siebkreises soll nicht in der 

Nähe der Netzfrequenz oder eines ganzzahligen Vielfachen dersel­

ben liegen, um Resonanzstellen zu vermeiden* 

Die angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte, sind Mittel­

werte. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß ge­

rechnet werden. 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für 

Thyratronröhren und gasgefüllte Gleichrichterröhren 

Da gasgefüllte Röhren in ihren Daten streuen, dürfen sie nicht un­
mittelbar parallel geschaltet werden, weil nach dem Zünden einer 
Röhre nur noch die Bogenspannung dieser Röhre an den anderen Röh­
ren liegt, die aber nicht zum Zünden ausreicht. Läßt sich eine 
Parallelschaltung nicht vermeiden, so sind Saugdrosseln in den 
Anoden!eitungen zu verwenden, die ein sicheres Zünden aller Höh­
ren gewährleisten. 

Die Greuzwerte dürfen aus Gründen der Betriebssicherheit und der 
Lebensdauer der Röhre nicht überschritten werden. Im besonderen 
gilt dies für die Anodenstromspitzen und die maximale Anodenspan­
nung in Sperr- und Durchlaßphase. Ein Überschreiten dieser Grenz­
werte birgt - hauptsächlich bei nicht sinusförmiger Kurvenform 
der Speisespannung - die Gefahr von Rückzündungen in sich, die 
eine Zerstörung der Röhre zur Folge haben und somit das Herstel­
lerwerk von der Ersatzleistungspfllcht entbindet. Aus diesem Grund 
ist es stets vorteilhaft, reichlich dimensionierte Röhren zu wäh­
len, mit denen vermieden wird,dauernd an der Grenze der zulässigen 
Belastung arbeiten zu müssen. 

Bei Thyratrons wird für den Schutzwiderstand des Steuergitters in 

den Datenblättern der Maximalwert angegeben. Ein zu groß gewählter 

Gitterwiderstand kann Instabilität des Steuerkreises hervorrufen 

und eine Verlagerung des Zündeinsatzes bewirken. Ein zu kleiner 

Gitterwiderstand hingegen kann bei sehr kräftigen Impulsen einen 

unzulässig hohen Gitterstrom und damit zu hohe Gitterbelastung 

ergeben. 

Freie Sockelstifte der Röhre dürfen nicht beschältet werden; sie 
sind im So ekel schalt Schema mit "ic" bezeichnet. 

2. Heizung 

2.1 Heizspannung 

Von größter Wichtigkeit ist das Einhalten des vorgeschriebenen 

Heizspannungswertes. Abweichungen um ± 5 % von dem in den Daten­

blättern angegebenen Nennwert sind zulässig. Für Röhren, die mit 

Anodenlast bei den Grenzwerten arbeiten, soll die Abweichung der 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für 

Thyratronröhren und gasgefüllte Gleichrichterröhren 

Heizspannung nur bis t 2,5 % vom Sollwert betragen} in allen Fäl­

len jedoch sollten diese Toleranzen im Interesse höherer Lebens-

dauererwartung nur kurzzeitig in Anspruch genommen werden. 

Bei schwankender Fetzspannung ist dafür zu sorgen, daß die Heiz­
spannung unbedingt auf dem Nennwert gehalten und kontrolliert 
wird. Besonders empfehlenswert für diesen Zweck sind Spezialheiz-
transformatoren, die weitgehend unabhängig von Spannungs- und 
Frequenz Schwankungen sind. Wo diese fehlen, sollte zumindest ein 
Spannungsumschalter am Heiztrafo vorgesehen sein, der die Span­
nung genau auf den Nennwert einzustellen gestattet. Zur Span­
nungskontrolle ist nach Möglichkeit ein Dreheisen-Meßinstrument 
zu verwenden (Gleichrichter-Meßinstrumente haben bei nichtsinus­
förmiger Spannung erhebliche Fehlanzeige). Es soll direkt an die 
Heizfadenklemmen der Röhre angeschlossen werden und eine Meßun­
sicherheit von t 1,5 % oder weniger, haben. Der angezeigte Meßwert 
soll im oberen Drittel der Skala liegen. 

2.2 Unterheizung 

Eine Unterheizung muß unter allen Umständen vermieden werden. Sie 

bedeutet meist sofortigen Verlust der Röhre infolge Zerstörung 

der Katode, deren Emissionsfähigkeit durch die Unterheizung ver­

mindert wird. 

2.3 Oberheizung 

Durch Überheizung der Katode droht zwar keine unmittelbare Zer­

störung derselben, jedoch wird die Verdampfung von Heizfäden und 

EmissionsSchicht der Katode beschleunigt und dadurch die Lebens­

dauer der Röhre gemindert. 

2.4 Schaltung des Heizkreises 

Im allgemeinen werden die Heizkreise mit Wechselstrom gespeist, 

obwohl grundsätzlich auch Gleichstromheizung möglich ist. Direkt 

geheizte Röhren sollten jedoch vorzugsweise Wechselstromheizung 

erhalten, da sieh hier mit Vorteil eine "Fhasenverschobene Hei­

zung" (d.h. zwischen Anoden- und Heizwechselstrom ergibt sich 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für 

Thyratronröhren und gasgefüllte Gleichrichterröhren 

eine Phasenverschiebung von ca. 90°) anwenden läßt (Bild 2), mit­
tels der die Katode besser ausgenutzt und die Lebensdauer der 
Röhre wesentlich erhöht werden kann. Bezugspunkt der Elektroden­
spannungen ist die Katode bzw. bei direkt geheizten Höhren die 

Bild 2 

Beispiel einer 

phasenverscho­

benen Heizung 

Verbrau­
cher 

Mittelanzapfung des Heiztransformators oder die elektrische Mitte 

eines zum Heizfaden parallel geschalteten Widerstandes. Dement­

sprechend sind die Heizkreise auszuführen. Beim Entwurf des Heiz­

transformators mit Mittelanzapfung für direkt geheizte Höhren ist 

zu berücksichtigen, daß ein zusätzlicher Strom von maximal — g 3 — 

durch jede Wicklungshälfte fließt. Eine Reihenschaltung der Heiz­

fäden ist wegen der Streuung des Heizstromes von Glühkatodenröh­

ren nicht zu empfehlen. 

2.5 Anheizzeit und Inbetriebnahme 

Gasgefüllte Röhren erfordern eine genügend lange Anheizzeit, bis 
die Betriebstemperatur der Glühkatode erreicht ist. Erst dann 
darf das Zuschalten der Anodenlast erfolgen, ohne die Gefahr von 
Rückzündungen fürchten zu müssen. Dies gilt besonders für queck-
silberdampfgefüllte Röhren, bei denen zum Erzielen des normalen 
Dampfdruckes eine längere Anheizzeit benötigt wird. Erstmalig und 
nach jedem Transport in Betrieb genommene Röhren mit Quecksilber-
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Allgemeine Betriebsbedingungen für 

Thyratronröhren und gasgefüllte Gleichrichterröhren 

füllung müssen sogar 1 Stunde lang vorgeheizt werden, bis alle im 
Entladungsraum auf den Elektroden befindlichen Quecksilbertröpf­
chen verdampft und größtenteils im Röhrenfuß kondensiert sind. Bs 
sind also in den betreffenden Anlagen Vorkehrungen zu treffen, 
die das Zuschalten der Anodenlast entweder von Hand oder automa­
tisch erst nach Ablauf der vorgeschriebenen Anheizzeit gestatten. 
Bei Thyratrons kann das Einschalten der Heiz- und der Anodenspan­
nung gleichzeitig erfolgen, wenn durch geeignete Maßnahmen der 
Stromdurchgang durch die Röhre für die Dauer der vorgeschriebe­
nen Anheizzeit verhindert wird. Dies kann beispielsweise durch 
ein genügend hohes Sperrpotential am Gitter erreicht werden. 

3. Teraperaturb er eich 

Der angegebene Temperaturbereich ist der Arbeitsbereich der Röhre. 
Innerhalb dessen gelten auch die angegebenen Betriebs- und Grenz­
werte. Bei überschreiten der Temperaturgrenzen kann eine sichere 
Funktion der Röhre nicht mehr gewährleistet werden. Dies gilt be­
sonders für quecksilberdampfgefüllte Röhren. Zu niedrige Queok-
silberdampf-Temperatur hat geringeren Dampfdruck zur Folge. Die­
ser erhöht den inneren Spannungsahfall und führt zu relativ 
rascher Zerstörung der Katodenschicht. Umgekehrt verringert zu 
hoher Quecksilberdampfdruck die Sperrspannungsfestigkeit der 
Röhre, so daß zur Vermeidung von Überschlägen mit geringerer 
Anodenspannung gearbeitet werden muß. Daher ergibt sich die Not­
wendigkeit, die Umgebungs-Temperatur zu kontrollieren und 
in den vorgeschriebenen Grenzen zu halten. Die Kontrolle kann 
mit einem Thermometer erfolgen, welches in Sockelhöhe im seit­
lichen Abstand von 10 cm neben der Röhre angebracht wird. 

*• Transport, Lagerung, Einbau and Betrieb 

Röhren mit Quecksilberfüllung sollten stets senkrecht gelagert, 
transportiert und montiert werden, damit kein Quecksilber auf die 
Elektroden gelangt. Stärkere Erschütterungen als 2 g (g - Erdbe­
schleunigung) sollten vermieden werden. Im Hinblick auf eine 
rechtzeitige Anmeldung von Transportschäden-Ansprüchen empfiehlt 
es sich, die Röhren bei Erhalt sofort einem Augenschein und einer 
entsprechenden Prüfung im betreffenden Gerät zn unterziehen. Bei 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für 

Thyratronröhren und gasgefüllte Gleichrichterröhren 

einer eventuellen Rücksendung (Reklamationen) an das Hersteller­

werk ist es zweckmäßig, nur die passende Originalverpackux« zu 

verwenden und den mitgelieferten Fragebogen ausgefüllt der bean­

standeten Röhre beizulegen. 

Der Einbau der Röhren soll (unabhängig von der Art der Füllung) 
stets so erfolgen, daß sie durch den natürlichen Luftstrom unge­
hindert gekühlt werden könnenj jedoch ist Zugluft bei quecksil­
berdampf gefüllten Röhren zu vermeiden. Die räumliche Anordnung 
der Röhren untereinander sowie zu anderen Bau- oder Abschirmtei­
len soll nach den Erfordernissen der Hochspannungsisolation er­
folgen. Wärmestrahlungsmäßig genügt im allgemeinen der Abstand 
eines Röhrendurchmessers. Hochfrequente elektrische oder magneti­
sche Felder sollen unbedingt von den Röhren ferngehalten werden. 
Auch muß bei der Konstruktion von Anlagen und Geräten berücksich­
tigt sein, daß nicht HochfrequenzSpannungen vom Sender aus di­
rekt über die Speiseleitungen in die Röhren gelangen. Eine Stö­
rung durch HF-Felder ist an der Bildung eines blauen Lichtkran­
zes im oberen und unteren Teil des Röhrenkolbens erkennbar. 

Wird beim Betrieb einer Röhre in ihrem Innern ein Spratzen (Ab­

fallen glühender Teilchen von der Katode) beobachtet, so ist die 

Röhre entweder strommäßig überlastet oder die Anodenspannung 

wurde zu früh eingeschaltet. Auch eine unterheizte oder ver­

brauchte Röhre kann zum Spratzen Anlaß geben. Treten derartige 

Erscheinungen auf, so ist sofort abzuschalten. Tor dem Einsetzen 

einer neuen Röhre ist zunächst die Ursache des Defektes zu klä­

ren, m den meisten Fällen liegen unzulässige Betriebsbedingun­

gen vor, so daß eine neu eingesetzte Röhre wiederum den gleichen 

Schaden erleiden würde. 

Größte Sorgfalt ist auf sauberen Kontakt der Sockelstifte bzw. 
der Sockelbuchsen in der zugehörigen Fassung zu verwenden, da 
sonst bei der niedrigen Heizspannung durch den starken Heizs'jrom 
leicht ein unzulässig hoher Spannungsabfall zwischen Fassung und 
Röhrensockel entstehen kann, der zur ünterhelzung und zur Zerstö­
rung der Röhre führt. Die Querschnitte der Zuleitungen sind ent­
sprechend dem durchfließenden Strom genügend groß zu bemessen, 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für 

Thyratronröhren und gaagefüllte Gleichrichterröhren 

wobei zu beachten ist, daß der Effektivwert des Anodenstromes 

ein Mehrfaches vom Gleichstrom-Mittelwert betragen kann. 

5. Abschalten 

Beim Außerbetrieb setzen der Röhren soll stets die Anodenspan­

nung vor der Heizspannung abgeschaltet werden. Sind kürzere Be­

triebspausen bis zu 3 Stunden notwendig, so empfiehlt es sich, 

di Höhren mit voller Spannung weiterzubeheizen. Bei längeren 

Beoriebspausen (z.B. während der Nachtstunden) soll die Heiz­

spannung nur etwa 50 % betragen. Hierdurch werden bei der fol­

genden Inbetriebnahme längere Anheizzeiten vermieden. 
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Gastriode 

eiecrronic 
EC 860 i II 

Die EC 860 i II ist eine heliumgefüllte 

Glühkatodenröhre mit Steuergitter. Sie 

wird vorwiegend für die Erzeugung von 

Kippschwingungen bis 7.u 150 kHz sowie 

als Schalt- und Steuerröhre in elektro­

nischen Geräten verwendet. Der Anwen­

dungsbereich wird durch eine in bestimm­

ten Grenzen kontinuierliche Steuerbarkeit 

erweitert, die auch ein Löschen der Ent­

ladung durch das Steuergitter erlaubt. 

Diese Röhre ist den Typen AC 50, CV 2927, 

EC 50, EN 31, GT 4 A, LG 200 und 4690 

ähnlich. 

Heizunĝ  

Indirekt geheizte Oxidkatode 

üf 
If ca. 

*A S 

Betriebswerte 
Ui 
\ 
(bei 0 = O V ) 

w -

6,3 
1,4 
30 

33 
45 

3 

V 
A 
s 

V 
V 

min 

Kapazitäten (ohne äußere Abs 
Ce 
Ca 

c„f 

4,35 
4 

2,3 
0,12 

pF 
pF 
pF 

pF 

^ r̂ i 

UUUUII 

K 
s 

ii 

Betriebslage: beliebig 

Messe: ca. 17,5 g 
Sockel: 9-12 

TGL 0-41539,Bl.2 

Fassung: 9-12, TGL 11608 

Röhrenstandard: TGL 13649 
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EC 860 i II 

Grenzwerte 

- ° a s 
U as -v 

Bei Kippschwingbetr ieb 
max. 
max. 
max. 
max. 

1,3 
1 

500 
1 

kV 
kV 
V 
110hm 

as 

L kipp 

max. 
max. 
max. 
max. 

750 
10 

150 
10 

mA 
mA 
kHz 
nF 

2) 
2) 

min. 750 Ohm/V1} Bei Heiaisbetrieb: 

a) Normaler Gleich- oder 
Wechselspannungsbetrieb t i n t 

ü - f / k 
U * f A 

+ 'öamb 
' ^amb 

max. 
max. 

max. 
max. 
max. 

5 
100 

100 
90 
55 

s 
V 

V 
0 

0 

Xas 500 mA 
0,1 s) 

20 mA 
b) Gleichspannungsbetrieb mit 

kontinuierlicher Gitter­
steuerung 

Ua max. 500 V 

Rg 
TT" min. 200 OhmA 
gs 
I g s max. 5 mA 

1) 

1) Das heißt, bei -ü = 10 V muß R mindestens 7,5k0hm sein. 
PB g -a p 

2) Das Produkt aus I X I d a r f den Wert vot 4 x 1Cr mA n i c h t 
tiberachreiten. 

200 m m uj/l 1000 

-« 

-» 

-* 

-32 

n WS 

— 
U,-t(tU 

rn-

I 
7/0 /.'/'.7 * 

• 

.f. 

ffiÖ6 Kl 

Zündkenn l in ien -S t reubere ich 
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Edelgas-Thyratron 

electronic 
S 0,5/0,1 i V 

Die S 0,5/0,1 IV ist eine edelgasgefüll­

te Glühkatodenröhre mit Steuer- und 

Schirmgitter. Sie wird vorwiegend für 

Zeitkreise, Relaisschaltungen und ande­

re Kontroll- und Meßeinrichtungen ver­

wendet . 

Diese Röhre entspricht den Typen ASG 5696, 

CV 3512, EN 92 und 5696 und ist dem 

Typ Tr- 0,02/0,5 ähnlich. 

Heizung , 

Indirekt geheizte Oxidkatode 

DU 6,3 V 

0,15 A 
10 e 

Betriebswerte 
ü± 11 

D. 40 

Kapazitäten 

'gVa 

ca. 

ca. 

ca. 

1,6 

1,5 
0,05 

V 

V 

PF 
pF 
pF 

^Sl 

019 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 7 g 

Sockel: 7-10 

TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10, TGI 11607 

Röhrenstandard: TGL 14555 

1) Bei gelöschter Röhre. 

2) Bei gezündeter Röhre. 

3) Das Schirmgitter g2 soll nach Möglichkeit nicht direkt, 
sondern über einen Widerstand von mindestens 1 kOhm mit der 
Katode verbunden werden. 
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S 0,5/0,1 iV 

Grenzwerte 

-Uas 

°«B 
XVF 

"V 
"V 
Xg1 
R*1 
-V 

6 

8 

S 

max. 

max. 
max. 

max. 

max. 

max. 

max. 
max. 

max. 

500 

500 
100 
25 
100 

10 

5 
10 

50 

V 

V 
mA 
mA 

V 2 ) 

mA 
MOhm 
VD 

'Vs 
hz 
Re2 

u-f/k 
u
+f/k 

+ -^"aiab 

" "̂amb 

max. 

max. 
max. 
max. 

max. 

max. 

max. 
max. 

10 

5 
100 
30 
100 

25 

90 
55 

o loo m 3oo uaeffM <m 

Zündkennlinien-Streyfcereiche be i Rg-1 = 0 ,1 MOhm und R?1 = 10 MOhm, 
wie s i e durch d i e Unte r sch iede b e i de r Röbrenhers te l lune- , durch 
Alterungserscheinunp;en de r Röhren sowie durch Onterheizung (5,7V) 
oder Überbeizung ( 6 , 9 V) a u f t r e t e n können. 

2/4.68 
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mA 

kOhm ^ 

B 

V 

V 

°c 
0„ 

<ft> 



Edelgas-Thyratron 

electronic 
S 1,3/0,5 i V 

Die S 1,3/0,5 IV ist eine edelgasgefüllte 

Glühkatodenröhre mit Doppelgitter. Sie 

wird vorwiegend für Relaisschaltungen 

verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen 

PL 21, 2 D 21, ASG 5121, RL 21 und EH 91 

weitere Typen siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

indirekt geheizte Oxidkatode 

Uf 6,3 V 

If ca. 0,6 A 

tA * 10 s 

Betriebswerte 

U± 8 V 

üjj 40 V 

(bei Ug1= 0g2- 0 V) 

Kapazitäten (ohne äußer« Abschirmung 

C0 ca. 2,5 pF 

Ca ca. 2,5 pF 

Cg1/a ca* °'05 P? 

>\ 

JK 

I I I ' 
. •• . 

! 
1 

ê  

• 

i 

Betriebelage: beliebig 

Masse; ca. 10 g 

Sockel: 7-10 

TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10 TGL 11607 

Röhrenstandard: TGL 12628 

1) Bei gelöschter Röhre. 

2) Bei gezündeter Röhre. 
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S 1,3/0,5 i V 

Grenzwerte 
ü a s 
ü a s 

hs 
h 
• ü g 1 s 

• V 8 
V» 
R. i 

max. 

max. 
max. 

max. 
max. 

max. 
max. 
max. 

1300 

650 
500 

100 
100 

10 
10 
10 

V 

V 
mA 

mA 

V 2) 

mA 
MOhm 

-Ve 
~V s x«a 

* i * 
ü - f / k 
°+f/k 

* #amb 
" * « « h 

max. 

max. 
max. 

max. 
max. 

max. 
max. 
max. 

100 

10 
10 

30 
100 

25 
90 
75 

V2) 

mA 

s 
V 

V 

°c üc 

200 300 WO UaJI/] 

-6 

-7 
Ug, 
M 
-8 

Uni 
TT 

Uni t 
ugZ 1 

W;Ra 1k 
-RgrW* 
- Rg, -m 

" \ 

p 
a 
IQ 

1 

S13/Q5/V 

— — 

-

"""""^N. 

< — — 

Zündkennllnien-Gtreubereiche bei R 
wie sie durch die Unterschiede bei 
Alterungserscheinungen der Röhren, sowie durch Unterheizung oder 
Überheizung auftreten können. 

„.-• * 0,1 MOhm und Rgi = 10 MOhm, 
der Röhrenherstellung, durch 

< $ > 
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r S 1,3/0,5 i V 

t ^ 
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.Edelgas -Thyratron 

eiecrronic 
S 1,3/2 i V 

Die S 1,3/2 iV ist eine edelgasgefüllte 

Glühkatodenröhre mit Steuer- und 

Schirmgitter. Sie wird vorwiegend für 

Relaisschaltungen verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen ASG 657*, 

CV 2253, EU 32, PL 657* und 657* und ist 

den Typen 3-2A und EH 33 ähnlich. 

Heizung 
Indirekt 

*f 

h 
*A 

geheiz te Oxidkatode 
6 ,3 

c» . 0 ,95 
5 15 

Betriebswerte 

°i 
ü z 
(bei üg1= 

10 
*0 

ü * OV) 

Grenzwerte 

•nas 
0 a s 
Jks 

fe: 
Rg1 

(bei I k = 

• ü g 2 s v. 
l-a 

max. 1,3 
max. 0 ,650 
max. 2 
max. 300 
max. 250 
max. 10 
max. 20 
max. 10 

200 mA) 

max. 100 
max. 10 

max. 20 

V 
A 
s 

V 
V 

kV 
kV 
A 
mA 

• A 3 ) 
110hm 

V 2 ) 

«A*> 

Amax<b23.l„ 

11 

R 
S 
s 

II 

nun i 
Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 35 g 

Sockel: 8-17 

TGL 200-8157,81.2 

Passung: 8 -17 , TGL 1*896 
Röhrenstandard: TGL 12079 
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S 1,3/2 i V 

-10 tlfM o 1 Grenzwerte 

I «-f(U«) 
Uf'S,W 
UgZ'OV 

-gezündeteRöl 

I„ 30mA 

«gl 

[150t 

WO 

300 

n/1 

IA 

Üü 

wA 

mivv 

-1 

-2 

-3 

-k 

-5 

-B 

- 1 

-8 
Ugi 
IV] 

100 

-7 

M 
[mAJ 

200 

t i n t max. 
ü - f / k m a x * 
ü + f / k aBX' 

• * a m b mBX' 

• #amb ***• 

Kapaz i t ä t en 
C c a . 
C_ c a . 
C g1 /a * 

1) Bei g e l ö s c h t e r 
2) Bei gezündeter 
"\") t -•*' i n t gl max 

4 ) * i n t g2 max * 

ap 

15 
100 

25 

90 

75 

2 , 5 

3 
0 ,35 

Röhre. 
Röhre. 

8 

V 

V 

°c 
°c 

pF 
pF 

pP 

1 Per iode 

1 Per iode 

WO UaeffM 50) 

Ug 

\ . 

» ffllnoft 

Ugz-0V,Ra-3 
Streubereich 

- bei Rgi-m 

r̂ ~~ 
«? 

» 

^•?^/K 

Zündkennlinien-Streubereiche bei Rgi = 0,1 MOhm und Rgl = 10 MOhm, 
wie sie durch die Unterschiede bei der Röhrenherstellung, durch 
Alterungserscheinungen der Röhren sowie durch Unterheizung oder 
Überheizung auftreten können. 
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Edelgas-Thyratron 

electronic 
S 1,3/10 dV 

Die S 1,3/10 dV i s t eine edelgasgefüllte 
Glühkatodenröhre mit S teue rg i t t e r . Sie 
eignet sich besonders zum Einsatz in 
elektronischen Steueranlagen und zur 
stufenlosen Drehzahlregelung e lek t r i scher 
Antriebe kleiner Leistung. 

Diese Röhre i s t den Typen C 1 K und 
6014 ähnlich. 

Heizung 
Direkt geheizte Oxidkatode 

ü f 
If ca. 

= 

Betriebswerte 
U i 
vt 
(bei U = 0 V) 

2 ,5 
5 

60 

12 
60 

V 
A 
s 

V 
f 

Betrlebslage: beliebig 

Masse: ca. 70 g 

Sockel: 4-16, TGL 70-77 

Fassung: 4-16 E, TGL 68-6 KER 
(Keramik) 
4-16 A, TGL 68-6 PS 
(Formstoff) 

Anschlußkappe: B, TGL 70-123 

Anschlußkappe 

Röhrenstandard: TGL 200-8315 

C 9, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

a 

, <t>36-i 

V 

034 

' 

h * 

;, 

i 

03 „ 
3 

0 3 

1 

I 

I l | 
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S 1,3/10 dV 

Grenzwerte 
•üa 8 max. 1,3 kV I max. 
ü _ max. 1 ,0 kV R_ max. as g 
1^ max. 10 A R min. 

\ max- 1 A , ; *mt max-
• V « * • 250 V JJ • ^amb max. 
•U max. 10 V *> - ^ max. 
I max. 0 , 1 A J ; 

1) Bei ge lö schter Röhre. 
2) Bei gezündeter Röhre. 
3) t 1 r l * „ „„,. * 1 Periode . 
" i n t g max 

2 

0 

-2 
\ 

-t 

-6 

-8 

M 
-in 

1 

\ 

2 

S - -

00 

Uq -fiUost 
Ut • 25V 

| | -Streut 

4 

ereich 

Zündkei 

. 

. 

00 6 70 a W Um 

in l in ien-Streubereich 

0 , 5 A 
100 kOhm 

10 kOhm 

5 s 
70 °C 
55 °C 

W 10 00 
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Edelgas-Thyratron 

electronic 
S 1,3/30 d V 

Die S 1,3/30 dV ist eine edelgasgefüllte 
Glühkatodenröhre mit Steuergitter. Sie 
eignet sich besonders zuni Einsatz in 
elektronischen Steueranlagen, zur stu­
fenlosen Drehzahlregelung elektrischer 
Antriebe sowie zur Zündung von Igni-
trons. 

Diese Röhre entspricht der Type PL 6011 
und ist den Typen PL 5684 und C 3 JA 
ähnlich, weitere Typen siehe Vergleichs­
liste, a-

Heizung 

Direkt gehe i z t e Oxidkatode 
0 f 2 , 5 V 
I f c a . 9 A 
t A £ 60 s 

Be t r i ebswer te 
ÜA 12 
Uz 60 
(bei ü = 0 V) 

V 
V 

ll 
to 

6 

Betriebslage: beliebig 
Masse: ca. 100 g 
Sockel: 4-16, TGL 70-77 
Fassung: 4-16 E, TGL 68-6 KER 

(Keramik) 
4-16 A, TGL 68-6 PS 
(Formstoff) 

Anschlußkappe: A1, TGL 70-123 
Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 

(aufsteckbar) 
Röhrenetandard: TGL 200-8129 

rnax <t>b2 • 1—*. 
2 
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S 1,3/30 d V 

Grenzwerte 

• ü as 
as 

*k. 

• v 

he 

max. 
ntax. 
max. 

max. 
max. 
max. 
max. 

1,3 
1 ,0 

30 
2 , 5 
250 

10 
500 

kV 
kV 
A 

A 

V D 
Y 2 ) 
mA 

*g 

*int 
+ #amb 
~ #amb 

max. 
max. 
min. 

max. 
max. 
max. 

100 
100 

10 

5 
70 
55 

mA3) 
kOhm 

kOhm 

s 
°C 
°c 

1) Bei gelöschter Röhre. 

2) Bei gezündeter Röhre. 

3) 
*lnt max " ^ ^>eriod'e* 

200 400 60V UM 

o - — — - — _ ! 5 s 

uf 
-fbj 
• 2,5V 
• Streuben 'ich 

--*^mt 

S1.3i 30dV 

, 

I ' 

Zündkennllnlen^Streuberelch 
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electronic 

Thyratroa mit Mischgasf üllung C 1 O / Q Q J M 

Die S 1,3/30 dll ist eine Glühkatodenröh­

re mit Edelgas- und Quecksilberdampffül­

lung. Sie eignet sich besonders zum Ein­

satz in elektronischen Steueranlagen, 

zur stufenlosen Drehzahlregelung elek­

trischer Antriebe sowie zur Zündung von 

Ignitrons. 

Diese Röhre ist den Typen ASG 6011 und 

PL 6011 ähnlich, weitere Typen siehe 

Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

*t 2,5 
If ca. 9 
tA t 60 

tA * 30 

(nach Transport) 

Betriebswerte 

Oj 12 

\ 60 
(bei 0 • 0 T) 

V 
A 
s 
min 

V 
V 

Betriebslage; senkrecht stehend 
Sockel nach unten 

Hasse: ca. 100 g 

Sockel: 4-16, TGL 70-77 

Fassung: 4-16 E, TGL 68-6 KER 

AnschluBkappe:A1, TGL 70-123 

Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

Röhrenstandard: TGL 13646 

fe 

max <t>42-i „ 

I s» 
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S 1,3/30 d M 

Grenzwerte 

* . . 
ünB 

• v 

hs 

1 ) Bei 

2 ) B e i 

g e l 

maz. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

ö s c h t e r 

g e z ü n d e t e r 

3 J * i n t g 
• 1 max 

1 , 3 

1 , 3 
30 

2 , 5 

250 

10 

500 

R ö h r e . 

R ö h r e . 

P e r i o d e 

kV 

kV 

A 

A 

V D 
v 2 > 

mA 

• 

\ 
h 
*int 

+ ^amb 

" ^amb 

max. 

max. 

min . 

max. 

max. 

max. 

100 

100 

10 

5 

4 5 
20 

mA « 

kOhm 

kOhm 

s 
°C 
°C 

200 m 600 800 1000 Uas[V] im 

M 
-10 

.:•":'• 

u 
u, 

- LZ 

s^ b 

-2,5/ 
} "Streu 

,) 

> 

S1,3/30dM 

| 

Zündkennlinien-Streubereich 
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Edelgas-Thyratron 

electronic 
S 1,5/40 d V 

Die S 1,5/40 dV ist eine edelgasgefüllte 

Glühkatodenröhre mit Steuergitter. Sie 

eignet sich besonders zum Einsatz in 

elektronischen Steueranlagen, zur stu­

fenlosen Drehzahlregelung elektrischer 

Antriebe sowie zur Zündung von Ignitrons. 

Diese Röhre entspricht den Typen 

ASG 55^4, PL 5544 und TX 2/3, weitere 
Typen siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

Uf 2,5 V 

If ca. 12 A 

tA = 60 s 

Betriebswerte 

Ui 12 

Uz 200 

(bei D • 0 V) 

V 

V 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 300 g 

Sockel: 4-25 
TGL 200-8338 

Fassung: 4-25, TGL 68-3 

Anschlußkappe: A4, TGL 70-124 

Anschlußkappe: G 14, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

Röhrenstandard: TGL 12080 

<p65-, 

CO 

! 
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S 1,5/40 dV 

Grenzwerte 
- U a s max. 1,5 kV I max. 0 , 2 A 3) 

U max. 1,5 kV R max. 100 kOhm 
I k e max. 40 A R min. 500 Ohm 

I k max. 3»2 A ^ i n t • • * • 15 • 
- O g s max. 250 V " * # a m b • « • VO °C 
- 0 M max. 10 V 2> - g - ^ max. 55 °C 

I g s max. 2 , 5 A 

1) Bei g e l ö s c h t e r Röhre . 
2) Bei gezünde te r Röhre . 
3) t ^ ^ _ ___ = 1 P e r i o d e . • " i n t g max 

0 2ÖÜ7 400 600 800- 1000 1200 UasM 1500 j 

8 

4 

0 

-4 

-8 

-12 

* 

M 
- « 

3 \ 

ws/wdv 
IL+füL) 
Uf=2,5l/ 

|=Streubereich 

Zündkennlinien-Streubereich 
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Thyratron mit Misohgasfülluag S 1 5 / 4 0 d M 

electronic 

Die S 1 ,5 /40 dM i s t e ine mit Sdelgas und 
Quecksilberdampf g e f ü l l t e Glühkatodenröhre 
mit S t e u e r g i t t e r . S ie e igne t s i c h beson­
ders zun Einsatz i n e lektronischen Steuer­
anlagen, zur s tufenlosen Drehzahlregelung 
e lektr i scher Antriebe sowie zur Zündung 
von Ign i trons . 

Diese Röhre i s t den Typen ASG 5044 B, 
FL 6755, TQ 2/3 und 6755 ähnl i ch . 

Heizung 
Direkt geheizte Oxidkatode 

te" 

ca« 

"A 

2 ,5 
11,5 

60 
60 

(nach Transport) 

'Betriebswerte 
üi 
üz 
(bei U 

12 

200 

V 

A 

s 

min 

V 

V 

/ 

8 
0 V) 

Betriebslage: senkrecht stehend, 
Sockel nach unten 

Ilasse> ca. 370 g 

Sockel: 4-25 

TGL 200-8338 

Passung: 4-25, TGL 68-3 

Anschlußkappe: A4, TGL 70-124 
Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 

(aufsteckbar) 
Röhrenstandard: TGL 12081 

\ 

<p65-z 
l 

¥ 
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S 1,5/40 dM 

Grenzwerte 

1*8 

-ü gS 
Jgs 

max. 
mai . 

max. 
max. 
max. 
max. 
max. 

1.5 
1.5 

40 

3 , 2 
250 

10 
2 ,5 

kV 
kV 
A 
A 

V 2 ) 

A 

g 
*int 

+ *amb 
"^amb 

min. 

0 , 2 
100 
500 

15 
45 
20 

A 3 ) 

kOhm 
Ohm 
s 
°C 

°c 

1) Bei gelöschter Röhre. 

2) Bei gezflndeter Röhre. 

3) t int g 1 Periode. 

200 m 800 1000 1200 Uasfl/J 1500 

-k 

-8 

-12 

-18 
Ug 
M 
-20 

Ug f{Ü„) 
U, 2.5/ 

I "1 "Streubere ch 

S1,5/40dM 

Zündkennlinien-Streubereich 
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Edelgas-Thyratron 

electronic 
S 1,5/80 d V 

Die S 1,5/80 dV ist eine edelgasgefüllte 

Glühkatodenröhre mit Steuergitter. Sie 

eignet sich besonders zum Einsäte in 

elektronischen Steueranlagen sowie zur 

stufenlosen Drehzahlregelung elektri­

scher Antriebe. 

Diese Röhre entsprich!; den Typen 

ASG 5545, PL 55*5 und TX 2/6, weitere 

Typen siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

üf 2,5 
If ca. 21 

tA 5 60 

Betriebswerte 

V± 12 

U8 200 
(bei ü_ • 0 V) 

V 
A 
s 

V 
V 

/ 

l 
> 

Ü 

g 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 350 g 
Sockeli 4-25 

TGL 200-8338 
Fassung: 4-25, TGL 68-3 

AnschluBkappe: A4, TGL 70-124 

Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

Röhrenstandard: TGL 13648 

065., 

\ 

<%> 
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S 1,5/80 d V 

Grenzwerte 

-\B 
ü a s 
J ks 
*k 

ZI 
g» 

1) Bei 

•tax. 
mai. 
max. 
max. 
• a x . 
max. 
max. 

ge lö schter 
2) Bei gezündeter 

3) * i« t g max " 1 

1,5 
1 ,5 

80 
6,4 
250 

10 
2 , 5 

Röhre 
Röhre 

kV 
kV 
A 
A 

V 2 ) 

A 

• 
* 

Periode. 

g 
* i n t 

+ *amb 
~ framb 

« 

• a x . 
• a x . 
min. 
max. 
max. 
• a x . 

0 , 2 
100 
500 

15 
70 
55 

A 3 > 
kOhm 

Oha 
a 
°C 
°C 

10 

8 

6 

4 

2 

0 

-2 

-4 

-6 

-8 

-10 

-12 

-14 
«7 
M 
-18 

200 400 1000 1200 UgsM WO 

I 

r****» 
• 

Ü*** 

Uff • ffUa 

Uf • 2,5V 

I 1 Stre 

"^a" 

,) 

Sl,5/80dl/ 

ubereich 

Zündkennlinien-Streubereich 
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i Thyratron mit Mlschgasfüllung $ 1 5 / 8 0 d M 

eiecrronic 

Die S 1,5/80 dll Ist eine mit Edelgas und 

Quecksilberdampf gefüllte Glühkatoden­

röhre mit Steuergitter. Sie eignet sich 

besonders zum Einsatz in elektronischen 

Steueranlagen sowie zur stufenlosen 

Drehzahlregelung elektrischer Antriebe. 

Diese Röhre ist den Typen ASG 5045 

und TQ 2/6 ähnlich, weitere Typen 

siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

*>t 2,5 
If ca. 21 

tA 1 60 

tA * 60 

(nach Transport) 

Betriebswerte 

Vi 12 
üz 200 

(bei ü « 0 V) 

V 
A 
s 
min 

V 
V 

Betriebslage: senkrecht stehend, 
Sockel nach unten 

Hasse: ca. 400 g 

Sockel: 4-25, TGL 200-8338 

Fassung: 4-25, TGL 68-3 

Anschlußkappe: A4, TGL 70-124 

Ans ohlußkappe 

Röhrenstandard: TGL 13647 

C 14, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

< $ > 
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S 1,5/80 d M 

Grenzwerte 

•üas 
U as 
J k S 

•v 
hs 

max. 
max. 
max« 
max. 
max. 
max. 
max. 

1,5 
1,5 
80 

6 ,4 
250 

10 
2 ,5 

kV 
kV 
A 
A 

V D 
V 2 ) 

A 

R6 
R 

* i n t 
+ «a*b 
~ ^amb 

max. 
max. 
min. 
max. 
max. 
max. 

0 ,2 
100 
500 

15 
45 
20 

-

A 3 ) 

kOhm 

Ohm 
B 

°c 
°c 

1) Bei gelöschter Röhre. 

2) Bei gezündeter Röhre. 

3) tu-«. _ ___ • 1 Periode. 
int g max 

0 200 400 1000 1200 UasM 1500 

-12 

'k 
M 
>8 

i 

uq-F(IU 
Uf - 2,5V 
• • Streubt reich 

S 15/80(04 

Zündkennlinien-Streubereich 
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I ; Thyratron mit Mischgasfüllung S 1 , 5 / 1 5 0 d M 

electronic 

Die S 1,5/150 dM ist eine mit Edelgas 

und Quecksilberdampf gefüllte Glüh­

katodenröhre mit Steuergitter. Sie 

eignet sich besonders zum Einsatz in 

elektronischen Steueranlagen sowie zur 

stufenlosen Drehzahlregelung 

elektrischer Antriebe bis 50 kW. 

Diese Röhre ist den Typen ASG 5155 

und TQ 2/12 ähnlich; weitere Typen 

siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

u f 
Ij> ca. 

» 

h = 
(nach Transport) 

Betriebswerte 

üi 
uz 
(bei Ug = 0 V) 

2,5 
33 

60 

60 

12 

200 

V 
A 

s 

min 

V 

V 

Betriebslage: senkrecht stehend, 
Sockel nach unten 

\ 

_£#_ 

Masse: ca. 1000 g 

Sockel: 4-35, TGL 70-76, Bl. 1 
Fassung: 4-35, TGL 68-5 

Anschlußkappe: E, TGL 70-123 

Anschlußkappe: C 20, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

Höhrenstandard: TGL 12082 

0 
S ä " 

1 
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S 1,5/150 d M 

Grenzwerte 

- U a S 

ü a s 

hm 
\ 

~\s 
- U S3 

gs 

1) Bei 
2) Bei 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

gelöscf 

1.5 

1,5 
150 

1 2 , 5 

250 

10 

kV 

kV 

A 

A 

? .D 
v 2 ) 

2 , 5 A 

Lter Röhre . 
gezünde te r Röhre . 

•" i n t g max = 1 P e r i o d e . 

V 
R

g 

R
g 

t i n t 
+^amb 

-3amb 

max. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

0 , 2 

100 

500 

15 

«3 
20 

A 3 > 3 

kOhm 

Ohm 

s 

°0 

°0 

L 
5 

0 

-5 

-10 

-15 

-20 

IV] 

) 200 

p 
L 

uq-n 

wo 

Vm) 
Uf-2J5V 

_J Ol reuaw eich 

600 800 

' 

1000 1200 UaslV] 15 

S1,5/150dM 

Zündkennlinien-Streubereich 
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12 QR 205; S 15/40 i und HO 1000/3000-1 
in gebräuchlichen Glelohriohtersohaltungen 

electronic 

Die angegebenen Werte sind maximal entnehmbare Spannungen und 
Ströme. 

Schaltung 

Einphasige 
Gegentakt-
schaltung 
(Abb. 1) 

Einphasige 
BrUoken-
sehaltung 
(Abb. 2) 

Dreiphasige 
Einweg­
schaltung 
(Abb. 3) 

Dreiphasige 
Brüoken-
»ohaltung 
(Abb. 0 

Doppelstern-
80haltung 
mit Saug­
drossel 
(Abb. 5) 

Typ 

RG 1000/3000-1 

12 QR 20? 

S 15/40 1 

RG 1000/3000-1 

12 QR 205 

S 15/40 i 

RG 1000/3000-1 

12 QR 205 

S 15/40 i 

RG 1000/3000-1 

12 QR 205 

S 15/40 1 

RG 1000/3000-1 

12 QR 205 

S 15/40 i 

Speise-
weohsel-
spannung 

üeff max 

w 
Je Anode 

3500 
9200 
5300 

7000 

18400 

10600 

je Phase 

4100 

10700 

6100 

Je Phase 

4100 

10700 

6100 

je Phase 

4100 

10700 

6100 

Gleichge­
richtete 
Spannung 
ü 
max 

w 
3150 

8300 

4800 

6300 

16600 

9600 

4800 

12400 

7200 

9600 

24800 

14400 

4800 

12400 

7200 

Gleichge­
richteter 
Strom 

max 

w 
2,8 

5 

25 

2,8 

5 

25 

4 

7,5 

40 

4 

7,5 
40 

8 

15 

80 
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12 QR 205; S 15/40 i und HG 1000/3000-1 
ia gebräuchlichen. Gleichrichterschaltuagen 

Abb. 2 

[t/ü itfoj 
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eiecrronic 

Thyratron 
mit Quecksilberdampffüllung 

12 QR 205 

jJie 12 QR 205 ist eine quecksilberdampf-

gefüllte Glühkatodenröhre mit Steuergit­

ter. Sie wird vorwiegend als Hochspan-

nungs-iJinweggleichrichterröhre in allge­

meinen Gleichrichteranlagen verwendet, 

ist aber auch als Schalt- und Steuer­

röhre in industriellen Regelanlagen ge­

eignet. 

Diese Röhre entspricht den Typen ASG 5007, 

HF 3414, RSQ 15/5, Ste 15000/2/12 und 

3 G 25, weitere Typen siehe Vergleichs­

liste. 

Die 12 (JB 205 ersetzt die S 15/5 d. 

Heizung; 
Direkt g e h e i z t e 
Uf 
L> c a . 

» 

*A = 
(nach Transpor t ) 

Be t r i ebswer te 
U i " 
Uz 

8 

1- -

Dxidkatode 

5 
14 

1 
60 

18 

2 

20 

5 

V 
A 
min 
min 

V 

kV 

kOhm 

min 

Betriobslage: senkrecht, stehend, 
Sockel nach unten 

Masse: ca. 850 g 

Sockel: 3-0, TGL 70-75 

Fassung: 3-0, TGL 68-4 

Anschlußkappe: C 20, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

0 N 

» 

f 
' 

C 

t 

0 0 

„,. 
- ^ « ^ 

0120 

07 

Tl 

IM-

0 

1 l 

1 

1 

1 
E 

OO 

r-

„ _ L i v \r 
< $ > 
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12 QR 205 

Grenzwerte 

-U, 
a s 

U, 
as 

ha 

s 
+u. gs 

""SB 

+ äamb 

9 28 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

max. 

max. 

min. 

26 

26 

10 

2 , 5 

30 

600 

600 

0,5 

35 

15 

kV 

kV 

A 

A 

kOhm 

V 

V 

A 

o,. 

+UQSCkV] 

Zündkennlinien-Streubereich. 
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electronic 
Thyratron C IR/dO i 

mit Queckailberdampffüllung J w * v i 

Die S 15A0 i ist eine quecksilber-
dampfgefüllte Glühkatodenröhre mit 
Steuergitter. Sie wird vorwiegend 
als Hochspannungs-Einweggleichrichter-
röhre in allgemeinen Gleichrichteran­
lagen verwendet, ist aber auch als 
Schalt- und Steuerröhre in indu­
striellen Hegelanlagen geeignet. 
Diese Röhre entspricht den Typen 
ASG 5830, DGG 7/100, ff 941, HF 34-15 
und WL 41; weitere Typen siehe Ver­
gleichsliste. 
Heizung 
Indirekt geheizte Oxidkatode 

ü f 

*f 

*A 

*A 

5 
ca. 20 

ä 5 

5 60 
(nach Transport) 

Betriebswerte 
Ui 

\ 

\ 

16 

2 

S 30 

W = 10 

Betriebslage: sec 

V 

A 

min 

min 

V 

kV 

kOhm 

min 

krech.1 
Sockel nach unten 

Masse: ca. 1000 g 
Sockel: 4-35, TGL 70-76 
Fassung: 4-35, TGL 68-5 
Anschlußkappe: E, J?GL 70-123 
Anschlußkappe: C 20, TGL 4-520 

(aufsteckbar) 
fiöhrenstandard: TGL 14554 
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S15/40 

Grenzwerte 

- ü a s 
ü a s 

Wm 
K 

+ ü g s 

-v 
hs 

+%.mh 
+^L,h 

max. 

•MC. 

max. 

max. 

max. 

min. 

max. 

max. 

min. 

15 

15 

40 

1 2 , 5 

600 

600 

0 ,2 

35 

15 

kV 

kV 

A 

A 

V 

V 

A 

°C 

°C 

10 12 UasfcV] 15 

•5 

•10 

-15 

-20 

-25 

-30 s 
M 
-35 

~ \ 

Ug = f(Uas) 

Uf~5V 
EZ3= Streubereich 

575/40/ 

Zündkennllnien-Streuberelch 
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electronic 

Gleichrich t erröhre 
mit Quecksilberdampffüllung G10/1 d 

Die G 10/1 d ist eine mit Quecksilber­

dampf gefüllte Glühkatodenröhre. Sie wird 

vorwiegend als Hochspannungs-Einweg-

gleichrichterröhre in mittleren Gleich­

richteranlagen verwendet. 

Diese Röhre entspricht den Typen DQ 2, 

DCG 4/1000 G und AG 866 A. Weitere 

Typen siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

u f 
lf ca. 

*JL = 

2,5 
5 

1 

*A " 30 
(nach Transport) 

Betriebswert 

(bei fa s = 0 

Grenzwerte 

as max. 

I max. a 

I max. 

t i Q t max. 

+^amb m a x > 

^amb min* 

Betriebslage: 

12 
,5 A) 

10 
1 

0,25 
10 

35 

15 

V 
A 

min 
min 

V 

2 
2 

0,5 
10 

45 

15 

senkrecht stehend 
Sockel nach unten 

Masse: ca. 100 g 

Sockel: 4-16, 

Fassung: 4-16 

TGL 70-77 

, TGL 68-6 FS 

kV 
A 

A 
s 

°C 
°C 

Anschlußkappe: A 1, TGL 70-123 
Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 

(aufsteckbar) 
Röhrenstandard: TGL 12571 
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electronic 

Gleichrichterröhre 
mit Edelgasfüllung G10/1 d V 

Die G 10/1 dV ist eine edelgasgefüllte 

Glühkatodenröhre. Sie wird speziell als 

Hochspannungs-Einweggleichrichterröhre 

in mobilen Gleichrichteranlagen verwen­

det. 

Diese Röhre entspricht den Typen DX 2, 

DCX 4/1000 und 3 B 28, weitere Typen 

siehe Vergleichsliste. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

ü f 
I f 

*A 

c a . 

A
ll 

Betr iebswer t 
ü1 
(be i I = 0 , 5 A) 
Grenzwerte 

~Uas 
Xas 

*a 
* in t 

+#amb 
~$unb 

max. 
max. 

max. 
max. 

max. 
max. 

2 ,5 
5 
30 

12 

10 
1 

0,25 
15 

75 
55 

V 
A 
s 

V 

5 
2 

0 ,5 
15 
75 
55 

kv 
A 

A 
s 
°C 
°C 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 100 g 

Sockel: 4-16, TGL 70-77 

Passung: 4-16, TGL 68-6 FS 

Anschlußkappe: A 1, TGL 70-123 

Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

Röhrenstandard: TGL 12572 

max $48 w i 
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electronic mit Quecksilberdampffüllung RG 1000/3000 -1 

Die RG 1000/3000-1 i s t e i n e q u e c k s i l b e r ­
dampf g e f ü l l t e Glühkatodenröhre . S ie kann 
mit Phaseng le i chhe i t oder mit c a . 90° Pha­
sendifferenz zwischen H e i z - und Anoden-
weehselspannung b e t r i e b e n werden. Die 
zuletzt genannte Schal tung g e s t a t t e t e i n 
besseres Ausnutzen der Katode, g rößere 
Stromabgabe und e i n e l ä n g e r e Lebensdauer 
der Röhre. Die RG 1000/3000-1 wird a l s 
Hochspannung s - f iLnweggle ichr ichter röhre 
in al lgemeinen G l e i c h r i c h t e r a n l a g e n v e r ­
wendet . 

Diese Röhre e n t s p r i c h t den Typen GL 10 /4 d, 
Gle 10000/1 /4 , HF 3^02, RGQ 10/4 und 
UE 972 Ai w e i t e r e Typen s i e h e V e r g l e i c h s -
H s t e . 
Die RG 1000/3000-1 e r s e t z t d i e G 10 /4 d. 

Heizung 
Direkt g e h e i z t e 
üf 
lt 

*A 

*A 

c a . 

A
ll 

AM
 

5 

6, 

1 

60 
(nach T ranspo r t ) 

Betr iebswert 

ü i 18 

B e t r i e b s l a g e : 

Oxidkatode 
V 

5 A 

min 

min 

V 

senkrecht s tehend, 
Sockel nach unten 

Masse: c a . 200 g 
Sockel : 4 - 2 5 , TGL 70-74 
Fassung: 4-25 ß , TGL 68-3 
Anschlußkappe: C 14, TGL 4520 

(aufsteckbar) 

M75 

M ^ 

i 

ijLJHLJEl 
fei 
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RG 1000/3000 - 1 

" U a s 

*M 

*a 
+#amb 
+%mb 

max. 

inax. 

max. 

max. 

min. 

10 

4 

1,4 

35 

15 

kV 

A 

A 

°G 

°C 

< $ > 
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electronic 

Gleichrichterröhre 
mit Quecksilberdampffüllung 9 Q 205 - 1 

Die 9 Q 205 - 1 ist eine mit Quecksilber­

dampf gefüllte Glühkatodenröhre. Sie kann 

hei Phasengleichheit oder mit ca. 90° 

Phasendifferenz zwischen Heiz- und Anoden-

wechselspannung betrieben werden. Sie 

zuletzt genannte Schaltung gestattet ein 

besseres Ausnutzen der Katode und eine 

längere Lehensdauer der Röhre. Die Röhre 

wird als Hochspannungs-Gleichrichterröhre 

in allgemeinen Gleichrichteranlagen ver­

wendet . 

Die 9 Q 205-1 ersetzt die G 20/5 d. 

Sie ist der DCG 9/20 ähnlich. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

Df 5 v 

If ca. 12 A 

*A * 

t» * 

1 min 

60 min 

(nach Transport) 

Betriebslage: senkrecht stehend, 
Sockel nach unten 

Masse: ca. 750 g 

Sockel: 3-0, TGL 70-75 

Passung: 3-0, TGL 68-4 

Anschlußkappe: C 20, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

__ f60 _ 

a, Lr 

< $ > 
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9 Q 205 - 1 

Betriebswert 
U± S 18 

Grenzwerte 

- ü a s 
xa 

*» 
+«Wb 
+^unb 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

21 kV 

2 ,5 A 

10 A 

35 °C 

15 °C 

<ft> VEB WERK FOR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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aecrronic 
Allgemeine Betriebsbedingungen für Kaltkatoden-
Helaisröhren 

Die fiöhren dürfen nicht zünden oder Strom führen, wenn an der Anode 

Bine negative Spannung liegt. Sie sollen keiner starken Lichtein-

rirkuag ausgesetzt werden. 

3chutzwiderstände vor Starterelektroden, Hilfselektroden oder Zünd-
iiilfskohdensatoren sind direkt an der Passung zu befestigen, um 
aöglichst kurze Starterzuleituagen zu erhalten. Jäs wird empfohlen, 
ieramikfassungen zu verwenden. Lötmittelreste sind nach dem Be­
schälten sorgfältig zu entfernen. 

3ei Subminiaturröhren, die direkt in eine Schaltung eingebaut wer-

ien, müssen die Lötstellen an den Anschlußdrähten mindestens 5 mm 

70m nöhrenboden entfernt sein. Beim Löten ist für gute Wärmeablei­

tung zu sorgen. 

?reie Sockeistifte (im Sockelschaltschema mit "io" bezeichnet) dür­

fen nicht beschaltet oder als Stützpunkte verwendet v/erden. 

3ie angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte, sind Mittelwer-

;e. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß gereca-

let werden. Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebs­

sicherheit und Lebensdauer nicht überschritten werden. Bei Über­

schreiten der Grenzwerte oder Nichteinhalten der Betriebsbedingun-

;en erlischt jeder Garantieanspruch. 

)ie Höhren sind vor Erschütterungen (Druck, Stoß, Schlag usw.) zu 
schützen. 

$ > 
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Kal tka t oden-Thyratron 

electronic 
Z5823 

Die Z 5823 i s t e i n e e d e l g a s g e f ü l l t e Re­
la isröhre mit k a l t e r Katode. S ie wird 
für R e l a i s - und Zählscha l tangen sowie 
für ähnl iche Zwecke verwendet . 
Diese Röhre e n t s p r i c h t den Typen 
ASG 5823, ASG OA 4 , St 90 k , 5823 und 
Z 900 T, w e i t e r e Typen s i e h e Ve rg l e i chs ­
l i s t e . 

B e t r i e b s l a g e I b e l i e b i g 
Masse: c a . 8 g 
Socke l : 7 -10 , TGL 0-41537 
Passung: 7-10 , TGL 11607 
Röhrens tandard: TGL 14022 

Kennwerte 

Anoden Zündspannung 
(bei UBt = 0 V) 

Starterzündspannung 
(bei üa = 0 V) 

Anodenbrennspannung 
(bei I & = 25 mA) 

Starterbrennspannung 
(bei Ist = 10 mA) 

Starterstrom 

Ionisierungszeit 

Entionisieruagszeit 

Jzst 

JBa 

JBst 

'"st 
bion 

deion 
Kennwerte während der Lebensdauer 
Anodenzündspannung 
(bei U8t = 0 V) 

Starterzündspannung 
(bei Ua = 0 V) 

Starterstrom 

0. nun. 

z s t 

Lst 

r̂  

III U l i ' 

l i 

5 

- 1 
1 

290 

85 

65 

61 

50 
20 

500 

200 

105 

400 

V 

V D 

V 

V 

/UA 

/US 

/US 

V 

V 

,uA 

2) 
3) 
3) 

2) 
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Z5823 

Betriebswerte 

Bei Betrieb als Relaisröhren: 

Anodenbetriebsspannung U-

Startervorspannung U, 
(SeheItelwert) 
Überlagerte Zündwechselspannung 
(Scheitelwert) 

Starterzündspannung U 
(Scheitelwert) 
(Summe beider Spannungen) 

Grenzwerte 

b eff 
VSt s max. 

zs 
min. 

z st s max. 

Anodenbetriebsspannung 

Anodenstrom 

Anodenspltzenstrom (kurzzeitig) 

Integrationszeit 

Umgebungstemperatur 

Parallelkapazität 
zur Starterstrecke 
und zum Schutz­
widerstand 

C < 1 nF 

0 < 5 nF 
C > 5 nF 

C>0,1 uF 

üb 
üb 
Ia 

*M 
*int 

+9amb 
"%mb 

schütz 

Eschutz 

schütz 

schütz 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

min. 
min. 

min. 

105...130 V 

70 V 

35 V 

105 v 

200 
140 

25 
100 

15 
75 
60 

0 

5,1 
10 

51 

V 
V 

mA*> 
mA 
s 
°C 
°C 

Ohm 
kOhm 

kOhm 

kOhm 

1) Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend niedriger 
liegen. 

2) Zur Zündung der Anoden-Katodenstrecke erforderlicher Wert 
bei einer Anodenspitzenspannung von +140 V. 

3) Bei Anodenspannung +185 V (Uomentanwert), Startervorspannung 
+70 V (Momentanwert), Spitzenwert der überlagerten Zünd­
spannung +50 V, Startervorwiderstand R t =0,1 MOhm, Anoden-
vorwiderstand R^ • 800 Ohm. s 

4) Ein Anodenstrom <8 mA ist nicht ratsam, da die Röhre sonst 
unstabil arbeitet. 

< $ > 
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Z5823 
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Z5823 
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Kaltkatoden-Relaisröhre 

electronic 
Z660W 

Die Z 660 W ist eine edelgasgefüllte Re­

laisröhre mit kalter Reinmetallkatode in 

Subminiaturausführung für Gleichspannungs­

betrieb zur Verwendung in Relais- und 

Zählschaltungen sowie für ähnliche Zwecke. 

Die Röhre entspricht dem Typ GR 43 und 

ist den Typen Z 70 ü, Z 70 W und ER 33 

ähnlich. 

*4\ *A*i 

A' 
Betriebslage t b e l i e b i g 
Masse: ca . 5 g 
Die Röhre wird direkt i n d ie 
Schaltung e i n g e l ö t e t . 
Röhrenstandardi TGL 14124 

(ntla— 

(grün) 

1 
/TN (Ol Vr> 

St 2 
(gm) 

/l><9*) 

^kteman} 

1 
1 
^ 
^ 
SS 

II 

41Z 

1 

lötbar^-
verzinnt 

w 1 
<M\ 

Kennwerte 
Anoden zündspann ung 
<Ust1,2 » ° V« Xh c a ' 
Starterzündspann 
(ü a = 0 V; I b ca 

10 ,uA 

ung 
TlO uA) 

Hilfselektrodenzündspannung 
(ü a . 0 V) 

Anodenbrennspannung 
( I a = 5 mA) 
Starterbrennspannung 

Starterübernahmestrom 
.bei Direktsteuerung I Q ca . 10 ,uA 

bei Kippsteuerung C = 100 pF 
I n ca . 10 «uA 

Jzat1 
J z s t2 
Jzh 

JBa 

U. Bs t1 ,2 

L s t1 ,2 

Est1,2C 

320 

140 

140 

165 

115 

110 

50 

1 

f 1 ) 

V 

V 

V 

2) 

/UA 

,uA 

3) 

3) 
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Z660W 

Aufbauzeit 
bei I h - 0 ,uA 
bei I h oa.10 ,uA 

Erholzeit 
(Ia s = 5 mA) 

Betriebswirte 
Betriebsspannung 
Anodenstrom 
Startervorspannung 
(Scheitelwert) 
StarterZündspannung 
(Summe beider Spannungen) 
Überlagerte Zündwechselspannung 
(Scheitelwert) 

Grenzwerte 
Betriebsspannung 

Anodenstrom 
Anodenspit zenstrom 
Starterübernahmestrom 

Hilfselektrodenstrom 

Integrationszeit 

Umgebungstemperatur 

Parallelkapazität C < 1 nF bei 
zur Starterstrecke ••• 
und zum Schutz- 0 <. 5 nF bei 
widerstand -m 

0 > 5 nP b e i 

" ion 
t i o n ( h ) 

de ion 

75 

500 

/" 
20 /' US 

/' US 
4) 

ü b 

h 
VSt S 

U z s t 1 , 2 s 

U z s 

U b 
ü b 

* * • 
I s t 1 
I s t 2 
*h 

* i n t 
+ ^ m b 
-*amb 

schü t z 

s c h ü t z 
D 

max. 

min. 

min. 

max. 
min. 
max. 
max. 

max. 
max. 
max. 

max. 

max. 
max. 

min. 

min. 

min. 

225 
8 

100 

160 

60 

270 
180 

12 
50 

1 
1 

20 

15 

75 
50 

0 

5 ,1 

10 

V 
mA 
V 

V 

V 

V 
V 
mA 5 ^ 
mA 
mA 
mA 

, u A 2 > 

s 

°0 
°C 

Ohm 

kOhm 

kOhm 
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Z660W 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Be­

leuchtungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens 

radioaktives Material (Hing) aufgebracht. Diese Menge ist 

so bemessen, daß keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

1) Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend 
niedriger liegen. 

2) Die Hilfselektrode h wird über einen Widerstand von 
10 MOhm direkt an die Betriebsspannung angeschlossen, wenn 
sehr kurze Aufbauzeiten der Entladung oder niedrige und hoch-
konstante StarterZündspannungen gefordert werden. 

3) Zur Übernahme der Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
a - k erforderlicher Starterübernahmestrom I t bei IL 225 V. 

4) Bei Stromstärken Entladungen (Spitzenstrombetrieb) kann 
die Erholzeit *,»«.«on

 auf mehr als 1 ms ansteigen. 

5) Der Anodenstrom muß mindestens 5 mA betragen, da andern­
falls die Röhre unstabil arbeitet. 

Einbauhinweise 

Die Röhre kann direkt in die Schaltung eingelötet werden. 

Lötstellen an den Anschlußdrähten müssen mindestens 5 mm, 

Biegestellen mindestens 1,5 mm vom Glasboden entfernt sein, 

lauchlötung (max. 10 s bei 240 °C) ist zulässig. Während der 

Lötung den Draht zwischen der Lötstelle und der Glasdurch­

führung mit einer die Wärme gut ableitenden Flachzange fassen. 

/ W f S VEBWERK 
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Z660W 

m 
Uza 
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Z660W 

+ o 

300 

Uza 
M 

250 

Zündkennlinie 

200 m 

\ 
\ 

E 

s l 

U2Ct'f(Ist7:2)und 

und 
uza'f(Istr..2c) 

Benötigter Starterstr. zur 
Zündung d. Hauptentlad. 
I* Direktsteuer, (max. Wert 

während d. Lebensdauer) 
H= Direktsteuer. (Mittelw.) 
W* Kippsteuer. -C-200pF 

Mittelwert 

WO 200 300 WO 500 600 700 800 900 WOO 

St 1,2c [fiA] 

TSt 1:2 W 
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K a i t k a t o d e u - R e l a i s r ö h r e 

electronic 
Z661W 

Die Z 661 W i s t e ine e d e l g a s g e f ü l l t e ß e -
la l s röhre in Subminiaturausführung mit 
ka l t e r Beinmeta l lka tode f ü r Wechselspan-
nungs- bzw. Ha lbwe l l enbe t r i eb zur Ver­
wendung in E e l a i s - und Zählscha l tungen 
sowie fü r ähn l i che Zwecke. 

Die Röhre i s t den Typen EH 32 , Z 70 U 
und ZC 1010 ä h n l i c h . 

Betr iebslage» b e l i e b i g 
Hasse: c a . 5 g 

Die Röhre wird d i r e k t i n 
die Schal tung e i n g e l ö t e t 
Röhrenstandard: TGL 200-8369 

Kennwerte: 

(rotla 

(grün) 
sf1 

St2 
(grün) 

kisohmtrij 

^f\ *A<H 

I 
I, 

lötbar^ 
verzinnt 

A 
.072 

ffl i 
<m 

Anodenzündspannung 
(U, s t 1 , 2 0 V; 
Star terzündspannung 

l h c a . 10 /UA) 

P . = 0 V; I h c a . 10 /UA) 

Hi l fse lektrodenzündspannung 
(U = 0 V) 

a 
An odenbrenn spann ung 
(Ia = 6 mA) 

Start erbrenn Spannung 

Starterübernahmestrom 

bei Direktsteuerung 1^ ca. 

I h ca. bei Kippsteuerung 

10/UA 

10/UA 

100 pF 

Aufbauzeit 

bei Ih = 0 ,uA 

b e i I . c a . 10 /UA 

E r h o l z e i t ( I Q O 5 mA) 

U, 
za 

U, z s t l ,2 

U, zh 

uBa 

J Bs t1 ,2 

s t 1 , 2 
L s t1 ,20 = 

"ion 
b i on (h ) 

de ion 

425 

135 

165 

115 

110 

50 
1 

100 

20 

500 

V 2 ) 

V 

•V 

/UA 3) 

,uA 

/US 

/US 
4) 
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Z661W 

Bet riebswerte 
Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Start ervorspannung 
(Scheltelwert) 

Überlagerte Zündwechselspannung 
(Scheltelwert) 

Starterzündspannung 
(Summe beider Spannungen) 

Farallelkapazität 
zur Starterstrecke 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

U. b eff 220 V 

U. 
vst s 

zs 

u zst1,2 s 

max. 

min. 

min. 

6 mA -

100 V 

60 V 

160 V 

100 pF 

5) 

bei Gleichspannungsbetrieb 

bei Wechselspannungsbetrieb 

Anodenstrom 

bei Gleichspannungsbetrieb 

bei Wechselspannungsbetrieb 

Anodensplt zenstrom 

Starterübernahmestrom 

Hilfselektroden ström 

Integrationszeit 

Parallelkapazität C<1 nF bei 
zur Starterstrecke p < c _u V^J 
und zum Schutz- 0 < 5 n F b e i 

widerstand C>5 nF bei 

Umgebungstemperatur 

-

\ 
\ 
Ubeff 
üb eff 

*a 

*a 
Xas 
•̂stl ,2 

*h 

*int 

P 
schütz 

schütz 
p 
schütz 

+3amb 

"'Lab 

max. 

min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

min. 

min. 

max. 

max. 

350 
250 
250 
180 

12 

8 

50 
1 

20 

15 

0 

5 
10 

75 

50 

V 
V 
V 
V 

mA 6> 

^5)6) 

mA '' 

mA 

,uA2> 

s 

Ohm 

kOhm 

kOhm 

°C 
°C 
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Z661W 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch. Be­

leuchtungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radio­

aktives Material (Hing) aufgebracht. Diese Menge ist so be­

messen, daß keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

1) Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend niedriger 
liegen. 

2) Die Hilfselektrode h wird über einen Widerstand von 10 MOha 
und einen Gleichrichter direkt an die Betriebsspannung ange­
schlossen, wenn sehr kurze Aufbauzeiten der Entladung oder 
niedrige und hochkonstante StarterZündspannungen gefordert 
werden. 

3) Zur Übernahme der Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
a - k erforderlicher Starterübernahmestrom L bei ü. = 300 V. 

4) Bei stromstarken Entladungen (Spitzenstrombetrieb) kann die 
Erholzeit tU-f— auf mehr als 10 ms ansteigen. 

5) 1_ mit Gleichstrominstrument gemessen. 

6) Der Anodenstrom muß mindestens 5 mA betragen, da andernfalls 
die Röhre unstabil arbeitet. 

7) Kurzzeitige (0,1 s) Spitzenströme bis 1A sind zulässig. 

Einbauhinweise 

Die Röhre kann direkt in die Schaltung eingelötet werden. 

Lötstellen an den Anschlußdrähten müssen mindestens 5 mm, 

Biegestellen mindestens 1,5 mm vom Glasboden entfernt sein. 

Tauchlötung (max. 10 s bei 2400C) ist zulässig. Während der 

Lötung den Draht zwischen der Lötstelle und der Glasdurch­

führung mit einer die Wärme gut ableitenden Flachzange fassen. 

< $ > 
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Z661W 
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Z661W 

Prinzipschaltung 
L 

Ra 

/?» f^r—Uil/?. 

% 
=? 

*y* 
ftg-flfa U^ 

und 
Uza - fttst 1,2c) 

Benötigter Starterstrom 
zur Zündung der Hauptentlad-
I'•Direktäeuerung 
(max. Wert d. Lebensdauer) . 
E ' Direktsteuerung Mittel*/) 
M - Kippsteuerung-C '500pF 

(Mittelwert) 
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Kaltkatoden-Relaisröhre 
electronic Z860X 

Die Z 860 X ist eine edelgasgefüllte Re­

laisröhre mit kalter Reinmetallkatode für 

Gleichspannungsbetrieb, zur Verwendung in 

Relais- und Zählschaltungen, sowie für 

ähnliche Zwecke. 

Diese Röhre ist den Typen Z 803 U, GR 15, 

GR 20, ER 1, ER 2, ER 3. GR 31, GR 33» 

ZC 1020, CV 2434 und 6779 ähnlich. 

Betriebslage: beliebig 

Masset ca. 11 g 

Sockel: 9-12, TGL 0-41539, Bl. 2 

Fassung: 9-12B, TGL 11608 

Röhrenstandard: TGL 11916 

Kennwerte 

Anödenzündspannung 

<Ust1,2 " ° V' Ih a*- 10 /*> 

uA) 
Starterzündspannung 
(Ua = 0 V; I h ca. 10 ^ 

Hilfselektrodenzündspannung 
(ua = 0 v) 
AnodenbrennSpannung 
(Ia = 20 mA) 

Starterbrennspannung 

St arterÜbernahmeström 

bei Direkt Steuerung L ca. 10 ,uA 

bei Kippsteuerung C = 200 pF 

Ik ca. 10 ,uA 

Aufbauzeit 
bei I h = 0 ,uA 

bei Iu ca. 10 ,uA 

A7i 

Tür 
^222 , 

I 

ti 

za 

U zs t l ,2 

Jzh 

JBa 

U Bst1,2 

Lst1,2 

Lst1,2C 

"ion 

^ionCh) 

330 

140 

165 

110 

110 

50 

1 

100 

20 

V 

v 1 > 

V 2 ) 

V 

V 

/UA -

/UA 

/US 

/US 
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Z860X 

Erholzeit 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Startervorspannung 
(Sche itelwert) 

überlagerte Zündwechselspannung 
(Scheitelwert) 

Starterzündspannung 
(Summe beider Spannungen) 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

Anödenström 

Anodenspitzenstrom 

StarterÜbernahmeström 

Hilfselektrodenstrom 

Int egrat ion s ze it 

Parallelkapazität 
zur Starterstrecke 
und zun Schutz­
widerstand 

Umgeb ung st empe rat ur 

C < 

C < 

C > 

1 

5 

5 

nP 

nP 

nF 

' 

bei 

bei 

bei 

deion 

Ub 

h 
U 
vst s 

Uzs 

üzst1,2s 

Ub 
Ub 
Ia 

Xa S 

ZBt1,2 

\ 
tint 

schütz 

schütz 

schütz 

"NJamb 
-9ämb 

max. 

min. 

min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

min. 

min. 

max. 

max. 

lOOO/US4^ 

220 V 

20 mA 

100 V 

50 V 

150 V 

270 V 

180 V 

40 mA 5) 

200 mA 6) 

1 mA 

20,uA 2) 

15 a 

0 Ohm 

2 kOhm 

5 kOhm 

75 °C 

60 °C 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 
Material (Hing) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 
keine schädigende Strahlung auftreten kann. 
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Z860X 

1) Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend positiver 
liegen. Zur Abschirmung gegen Störfelder sowie bei besonderen 
Steuerschaltungen (Tonfrequenzsteuerung) kann der innere Kol­
benbelag durch den Wandkontakt w über einen Widerstand von 
1 ... 2 MOhai mit der Katode k verbunden «erden, wobei die Be­
triebsspannung TL jedoch nicht größer als 225 V sein darf. 

2) Die Hilfselektrode h wird über einen Widerstand von 10 MOhm 
direkt an die Betriebsspannung angeschlossen, wenn sehr kurze 
Aufbauzeiten der Entladung oder niedrigere, hochkonstante 
StarterZündspannungen gefordert werden. 

3) Zur Übernahme der Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
a - k erforderlicher Starterübernahmestrom I t bei IL = 200 V. 

4) Bei stromstarken Entladungen (Spitzenstrbmbetrieb) kann die 
Erholzeit t-jai™ auf mehr als 10 ms ansteigen. 

5) Der Anodenstrom muß mindestens 10 mA betragen, da andernfalls 
die Röhre unstabil arbeitet. 

6) Kurzzeitige (0,1 •) Spitzenströaa bis 1,0 A sind zulässig. 
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Z860X 
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Kaltkatodea-Relaisröhre 

electronic 
Z 861X 

Die Z 861 X ist eine edelgasgefüllte Re-

laisröhre mit kalter Reinmetallkatode 

für Wechselspannungsbetrieb zur Verwen­

dung in Relais- und Zählschaltungen so­

wie für ähnliche Zwecke. 

Diese Röhre ist den Typen Z 805 U, 
GR 16, ER 21 A und 10 TC4 ähnlich. 

Betriebslagei beliebig 

Masse: ca. 11 g 

Sockels 9-12 
TGL 0-41539» Bl. 2 

Passung: 9-12 B, TGL 11608 
Röhrenstandard: TGL 14556 

Kennwerte 
Anodenzündspannung 
(U st1,2 OV; 1^ ca. 10 /UA) 

Starterzündspannung 
(ü, 0 V; In ca. ) /UA. 

HilfselektrodenZündspannung 

(ua «ov) 
Anodenbrennspannung 
(Ia - 20 mA) 

Starterbrennspannung 

Starterübernahmestrom 

bei Direktsteuerung 1^ ca. 10/UA 

bei Kippsteuerung C • 200 pP 

Ih ca. 10/UA 

Aufbauzeit 

bei IQ = 

bei II ca. 

0 /UA 

10 /UA 

U. 
za 

r1] 

01111 
.0222 . 

I 

Hfl 

u, 

Jzst1,2 

zh 

JBa 

U Bst1,2 

Lst1,2 

424 

135 

165 

115 

110 

50 

Lst1,2G * 1 

"ion 
"ionCh) 

D 
2) 

/ uA 3) 

100 

20 

/UA 

/US 

/US 

3) 
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Z861X 

Erholzeit 
(Ia 8 = 20 mA) 

Betriebswerte 

Betriebsspannung U, 

Anodenstrom I, 

pos. Startervorspannung U. 
(Scheitelwert) 
Überlagerte Zündwechselspannung 
(Scheitelwert) 

Starterzündspannung U, 
(Summe beider Spannungen) 
Parallelkapazität zur 
Starterstrecke 

deion 

b eff 

vst s 

z s 
min. 

zst1,2s min. 

1000,us *) 

220 V 

15 mA 5 ) 

100 V 

60 V 

160 V 

200 pP 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

bei Gleichspannungsbetrieb 

bei Wechselspannungsbetrieb 

Anodenstrom 

bei Gleichspannungsbetrieb 

bei Wechselspannungsbetrieb 

Anoden3pitzenstrom 

Starterübernahmestrom 

Kilfselektrodenstrom 

Integrationszeit 

Parallelkapazität 
zur Starterstrecke 
und zum Schutz­
widerstand 

Umgebungstemperatur 

C<1 nP bei 

C<5 nP bei 

C>5 nP bei 

U. b eff 
U-b eff 

a s 
r s t1 ,2 

R 
"int 
schütz 

schütz 

schütz 

amb 

amb 

max. 

min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

min. 

min. 

max. 

max. 

350 V 

250 V 

250 v 
180 V 

40 mA 6) 

25 mA5)6 

200 mA7) 

1 mA 

20/UA 2 ) 

15 s 
0 Ohm 

2 kOhm 

5 kOhm 

75 °C 

50 °c 
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Z861X 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 
Material (Bing) aufgebracht. Biese Menge ist so bemessen, daß 
keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

1) Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend niedriger 
liegen. Zur Abschirmung gegen Störfelder sowie bei besonderen 
Steuerschaltungen (Tonfrequenzsteuerung) kann der innere Kol­
benbelag durch den Wandkontakt w über einen Widerstand von 
1...2 MOhm mit der Katode k verbunden werden, wobei die Be­
triebsspannung Ub jedoch nicht größer als 300 V sein darf. 

2) Die Hilfselektrode h wird über einen Widerstand von 10 MOhm 
direkt an die Betriebsspannung angeschlossen, wenn sehr kurze 
Aufbauzeiten der Entladung oder niedrige und hochkonstante 
Starterzündspannungen gefordert werden. 

3) Zur Übernahme der Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
a - k erforderlicher Starterübernahmestrom I * bei ü. = 300 V. 

4) Bei Stromstärken Entladungen (Spitzenstrombetrieb) kann die 
Erholzeit 't(aeion auf mehr als 10 ms ansteigen. 

5) I„ mit Gleichstrominstrument gemessen. 

6) Der Anodenstrom muß mindestens 10 mA betragen, da andernfalls 
die Röhre unstabil arbeitet. 

7) Kurzzeitige (0,1 s) Spitzenströme bis 1,0 A sind zulässig. 

+ o-
IstC 

Ustl ±C 

"heff 
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Z861X 
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Kaltkatoden-Elektrometerröhre 

electronic 
Z862E 

Die Z 862 E lat eine edelgasgefüllte 

Elektrometerröhre mit kalter Reinme-

tallkatode für Olelohspannungsbetrieb. 

Sie Ist vorwiegend für die Steuerung 

durch Ionisationskammern oder andere 

hOohatohmlge Steuerelemente geeignet. 

Der minimale Steuerstrom beträgt etwa 

10"6 ,uA. 

Diese Röhre Ist den Typen GR 19 und 

PZ 2E ähnlich. 

Betriebslage: beliebig 

Hasse: oa. 14 g 

Sockel 9-12 

TOI 0-41539, HL. 2 

Fassung: 9-12 B, TOI. 11608 

Ansohluflkappe C, TOI 70-123 
Aneohlußkappe: A 6, TGL 4520 

(aufsteckbar) 
Röhrenstandard: TGL 200-8203 

Kennwerte 

AnodenZündspannung U 
(ü st 30 y) 
StarterBundspannung 
(Ua - 0 T) 
Anodenbrennspannung 
(la - 10 mA) 

Starterbrennspannung 

Starterübernahmestrom 

bei Direktsteuerung 

bei Kippsteuerung 

Aufbaueeit 

Erholzelt 
( I M - 10 mA) 

B St 

'Ba 

JBst 

""st 
Cst C 
b ion 
delon 

J22.2 , 

£Z 

Jl 
,max623l 

3> 

! 
I 

310 V 

140 v 1 ) 

108 V 

100 y 

10 ,uA 2 ) 
10"6 )uA 2> 

100 .US 
' 3". 1000 »us "** 
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Z862E 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Starterrorspannung 
(Scheitelwert) 
überlagerte ZUndwechselspannung 
(Scheltelwert) 

Starterzündspannung 
(Summe beider Spannungen) 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Anodenspitzenstrom 

Starterttbernahmestrom 

Integration»zeit 

Umgebungstemperatur 

Parallelkapazität 
zur Starterstrecke 
und zum Schutz­
widerstand 

Die Schaltung muß prinzipiell mit einer Keramikfassung aus­
geführt werden. 
Ist der Ableitwiderstand R ron der gleiohen Größenordnung 
wie der Isolationswiderstand der Rühre oder wird dieser direkt 
als Ableitwiderstand benutzt, so ist der Potentialring PR an­
zuschließen. 
Der Glaskolben ist zur Erhöhung des Isolationswiderstandes mit 
einer Slllkonsohloht aberzogen. Sie Berührung derselben ist 
möglichst zu rermelden. Ter der Inbetriebnahme ist eine sorg­
fältige Reinigung des Kolbens mit Alkohol erforderlioh. In ge­
wissen, rom Einsatzort abhangigen Zeitabständen ist diese zu 
Wiederhelen. 
Zur Vermeidung größerer ZOndspannungsschwankungen durch Beleuoh-
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radloaktlres 
Material (Ring) aufgebracht. Die Henge ist so bemessen, daß 
keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

lannung 

C < 0 , 5 
C < 2 , 5 
C > 2 , 5 

nF 
nF 
nF 

Db 

*m 
ü T S t S 

°zs 
ü s t . 

ü b 
ü b 

a 
X*s 
* . t 
t l n t 

+ #amb 
-äamb 

b e l Rschutz 
b e i Rsohut« 
b e i Rsohutz 

10. 
max. 

min. 

min. 

max. 
min. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
max. 
min. 

min. 
min. 

220 V 
. , 1 5 mA 

90 V 

65 T 

155 V 

260 V 
180 V 

25 mA *) 
125 mA 5^ 

1 mA 
15 s 
75 °C 
60 °C 

0 Ohm 
2 kOhm 

5 kOhm 
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Z862E 

1) Gilt für langsam ansteigende Starterspannung. Bei schnell an­
steigender Starterspannung kann dieser Wert überschritten 
werden. Umgekehrt kann bei Hochfrequenzeinfluß dieser Wert 
bedeutend niedriger liegen. 

2) Zur Übernahme der Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
a-k erforderlicher Starterübernahmestrom I t bei 0. - 220 V. 

3) Bei stromstarken Entladungen (Spltzenstrombetrleb) kann die 
Erholzeit t. auf mehrere ms ansteigen. 

4) Der Anodenstrom muß mindestens 8 mA betragen, da andernfalls 
die Rühre unstabil arbeitet. 

5) Kurzzeitige (0,1 s) Spitzenströ»e bis 0,5 A sind zulässig. 
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Z862E 
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Kaitkatodea-Relaisröhre 

eiecrronic 
Z863X 

Die Z 863 X ist eine edelgasgefüllte Re­

laisröhre mit kalter Relnmetallkatode für 

Qlelchspannungsbetrlel) zur Terwendung in 

Relais- und Zählschaltungen sowie für 

ähnliche Zwecke. 

Die Z 863 X ist für den Betrieb mit ne­

gativer Zündelektrodenspannung ausgelegt 

(Zündung im 2. Quadranten des Zundkenn-

linienfeldes). 

Sie Röhre ist den Typen ASG 5212, 

Z 804 0, GR 17 und ER 22 ähnlich. 

Betriebslage: beliebig 

Idasse: ca. 12 g 

Sockel: 9-12, TGL 0-41539, Bl. 2 

Fassung: 9-12 B, TGL 11608 

Röhrenstandard: TGL 200-8387 

Kennwerte 

n 
• * — > 

Uli IIII 
. 622.Z 

6 

*•* ma
x 

Ano d enzünds pannung 
<üst 1,2 
Neg. 

0 V; I h ca 10 ,uA) 

Starterzündspannung 
• O T ( L ca . 10 ,uA) 

Hllfselektrodenzündspannung 
(Uft - 0 T) 

Anodenbrenns pannung 
( I a - 20 mA) 

Neg. Starterbrennspannung 

^.t 1,2 - 2o° / ^ r 
Neg. Starterübemannestrom 

bei Direktsteuerung I h ca . 

-ü 

bei Kippsteuerung I h ca. 

z s t 1 , 2 

'zh 

-U 

10 ,UA 

10 ,UA 

Bst1,2 

L«t1,2 
Cst1,2C 

330 V 

140 V 1^ 

165 V 

110 V 

105 Y 

2) 

50 AlA 3) 

ca. 1 , u A 3 > 

# 
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Z863X 

Aufbauzelt 

bei I Q • 0 ,uA 

bei Ift oa. 10 ,uA 

Erholzelt 

(las " 2 0 "*> 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Neg. Starterrorspannung 
(Scheltelwert) 

Heg. Oberlagerte ZUndweohsel-
spannung (Soheltelwert) 

Neg. Starterzandspannung 
(Summe beider Spannungen) 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Anodenspltzenstrom 

Neg. Starteruberaahmestrom 

Hllfselektrodenstrom 

Integrationszeit 

Parallelkapazität C < 250 
zur Starterstrecke c < • 
und zum Schutz­
widerstand C > 5 

Umgebungstemperatur 

pF 

nF 

nF 

bei 

bei 

bei 

+ 

-

*ion 

tion(h) 

deion 

üb 

*a 

TSt 8 

" ü z . 

~Uzst1,2 

Ub 
Ub 

J a s 
-Ist1,2 

*h 

*int 

p 
schütz 

m 

schütz 

schütz 
•9"amb 
V - - 1 . 

max. 

min. 

s 1Bln* 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

min. 

min. 

max. 

max. 

100 

20 

1000 

220 

20 

95 

60 

155 

/US 

yus 

/ U,*) 

V 

mA 

V 

T 

V 

270 V 

180 

40 

200 

200 

20 

15 

0 

5 

10 

75 

60 

7 

mA 5) 

mA 6) 

/ UA
7> 

^uA2> 

s 

Ohm 

kOhm 

kOhm 

°C 
°C 

Zur Vermeidung größerer ZOndspannungssohwankungen durch Be -

leuchtungsuntersohlede ist auf der Innenwand des Kolbens 

radioaktives Material (Bing) aufgebracht. Diese Menge ist so 

bemessen, daß keine schädigende Strahlung auftreten kann. 
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Z863X 

1) Bei Hochfrequenzeinfluß kann dieser Wert bedeutend niedriger 
liegen. Zur Abschirmung gegen Störfelder sowie bei besonderen 
Steuerschaltungen (Tonfrequenzsteuerung) kann der innere Kol­
benbelag durch den Wandkontakt w über einen Widerstand von 
1...2 MOhm mit der Katode k verbunden werden, wobei die Be­
triebsspannung u\ jedoch nicht größer als 225 V sein darf. 

2) Die Hilfeelektrode h wird über einen Widerstand von 10 MOhm 
direkt an die Betriebsspannung angeschlossen, wenn sehr kurze 
Aufbauzeiten der Entladung oder niedrige und hochkonstante 
Starterzündspannungen gefordert werden. 

3) Zur Übernahme der Entladung auf die Hauptentladungsstrecke 
a - k erforderlicher Starterübernahmestrom I t bei 0^ * 220 7. 

4) Bei Stromstärken Entladungen (Spitzenstrombetrieb) kann die 
Erholzeit t d e l o n auf mehr als 10 ms ansteigen. 

5) Der Anodenstrom muß mindestens 10 mA betragen, da andernfalls 
die Röhre unstabil arbeitet. 

6) Kurzzeitige (0,1 s) Spitzenströme bis 1 A sind zulässig. 

7) Die Zündelektrode kann mit Oleich- oder Weohselspannung 
betrieben werden. 

/fähre gezündet-
T 

_ 

I.Quadrant- -200 I. Quadrant 
Arbeitsgebiet 
Rst'200kQ 

100 50 

U.W1 

300-
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0 100 ZOO 

+-700 
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-300-
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Z863X 

Prinzipschaltung 
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electronic 
Kaltkatoden-Relaisröhre Z865W 

Die Z 865 W ist eine edelgasgefüllte 

Relaisröhre mit kalter Reinmetallka­

tode für Gleich- und Wechselspan-

nungsbetrieb. Die niedrige erfor­

derliche Steuerspannung gestattet 

die Verwendung in transistorisier­

ten Schaltungen. 

Die Röhre ist dem Typ GT 21 ähnlich. 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 11 g 

Sockel: 9-12 
TGL 0-41539 BL.2 

Fassung: 9-12 B, TGL 11608 
Röhreastaadard: TGL 200-8506 

Kennwerte 

Anodenzündspannung 

(UD -15 V; I, -200 uA) 
-g - •» ' • -h 

Neg.Hilfskatodenzündspannung 

Anodenbrennsp annung 

(I, 20 mA) 

Neg.Hilfskatodenbrennspannung 

(Ih = -200 pA) 

-U zh 

uBh 

maxi 22,2, 

150 V 

115 V 

105 V 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Neg.Hilfskatodenstrom 

Neg.Gitterspannung 

Gitterimpulsspannung 

Jbeff 

SP 

220 

20 

200 

15 

15 

BERLIN 

V 

mA 1 ) 

/ l A 2 ) 

V 

V 
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Z865W 

Grenzwerte 

Be trie bsspatmuag 

bei Gleichspannungsbetrieb 

bei Wechselspannungsbetrieb 

Ih = -200 uA) 
Neg.Anodenspannung 
(Ug = + 0 V; " 

Anodenstrom 

bei Gleichspannungsbetrieb 

bei Wechselspannungsbetrieb 

Anodenspit zenstrom 

Neg.Gitterspannung 

Pos.Gitterspannung 

Gitterimpulsspannung 
(bei Ug = -10 V) 

Gitterström 

Spitzenstrom 

Dauerstrom 

Gitterwiderstand 

Neg.Hilfskatodenstrom 

Ionisationszeit 

Deionisationszeit 

Integrationszeit 

Umgebungstemperatur 

ub 

Ubeff 
Ubeff 

as 

+u_ 
SP 

gs 

-Iv 

°ion 

deion 

+4 
"int 

amb 

-A amb 

max. 

min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

max. 
min. 

max. 

max. 

max. 
min. 

max. 

max. 

min. 
max. 

max. 

max. 

350 
200 

250 

180 

350 

40 

25 
200 

30 

10 

50 
10 

10 

1 

1 

10 

500 

50 
1000 

10 

75 
60 

V 

V 

V 

V 

V 

mA ^ 
mA1>3) 

mA 4> 

T » 

r» 
V 

V 

mA 

mA 

MOhm 
kOhm 

pk& 
US 

s 

°C 

°C 

Zur Vermeidung größerer ZündspannungsSchwankungen durch Beleuchtungs­

unterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives Mate­

rial (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß keine 

schädigende Strahlung auftreten kann. 
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r 

Z865W 

1) I mit einem Gleichstrominstrument gemessen. 
2) Bei Entnahme aus einer Gleichspannüngsquelle ist zwischen Katode 

und Hilfskatode ein Kondensator von 1000 pF zu legen. 
3) Der Anodenstrom muß mindestens 10 mA betragen, da andernfalls 

die Röhre instabil arbeitet. 

4) Kurzzeitige (0,01 s) Spitzenetröme bis 1,0 A sind zulässig. 

5) Absolutwert 
6) Bei s t romsta rken Entladungen ( S p i t z e n s t r o m b e t r i e b ) kann d i e E r ­

h o l z e i t t ^ e i o n a u f m e h r a l s 1 0 m s ansteigen. 

£~i 
U* n 

/^>v 

VJ?7 
«<4 
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200 

100 
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Röhre gezündet 

V///////////A ' / / / / / / , 
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Glimmdiode 

electronic 
Z960A 

Die Z 960 A ist eine edelgasge­

füllte Kaltkatodenröhre mit zwei 

gleichwertigen Elektroden. Sie 

ist als Eingangsschutz gegen 

Überspannung in Empfängern und 

zur Stabilisierung von Wechsel­

spannungen vorgesehen. 

Die Röhre ist dem Typ 00-F 61 

ähnlich. 

Kennwerte 

Uzeff 
üBeff 
(bei Iq = 35 mA) 
Risol 
C 

Grenzwerte 

ca 

75 

75 

* 100 

. 1,5 

V 

V 

MOhm 

pF 

uzeff 
UBeff 
(bei Iq=35 mA) 
1 (arithm. 

q Mittelwert) 

max. 

max. 

max. 
min. 

85 

81,5 

75 
5 

mA 
mA 

max. 50 mA' 

D 

2) 

I„_(Spitzenwert) qs 
bei -fcj, t= 10 s max. 

.= 1ms bei t. max. int 
Umgebungstempe-
ratur + £'amb max. 

~*amb max« 

200 
1 

90 

55 

mA 
A 

.max 019. 

Betriebslage 

Masse ca. 7 

Sockel 

beliebig 

7-10 
TGL 0-41537,Bl.2 

Fassung: 7-10, TGL 11607 
ßöhrenstandard: TGL 200-8450 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 
Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 
keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

1) bei Wechselspannungsbetrieb mit Gleichrichter-Instrument 
gemessen. 

2) bei Gleichspannungsbetrieb. 
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Z960A 

Betriebsbedingungen 

Die freien Stifte der Röhre dürfen nicht beschaltet bzw. als Stütz­

punkt verwendet werden. Sie sind im Sockelschaltschema mit "ic" 

bezeichnet. 

Die Röhre ist vor Erschütterung (Druck, Stoß, Schlag usw.) zu 

schützen. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und 

die Lebensdauer nicht überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten der Betriebs­

bedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

<%> 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für Lei-
©teCtrOniC stungsschaltröhren 

Die angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte, sind Mittelwer­

te. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß gerech­

net werden. Die Röhre ist nach dem Einschalten der Hilfsentladung 

sofort betriebsbereit. 

Es ist unbedingt dafür Sorge zu tragen, daß vor dem Einschalten 
der Hilfsanodenspannung keine Anodenbelastang erfolgt. 

Beim Ausschalten muß gewährleistet sein, daß die Hilfsanodenspan­
nung erst nach der Anodenbelasti-ng abgeschaltet wird. 

Die Ansteuerung der Röhre muß durch Impulse erfolgen. 

Hochfrequente Einstrahlungen auf die Röhre sowie das Eindringen 

von Hochfrequenzspannungen über die Speiseleitungen sind unbedingt 

zu vermeiden. Die Röhre ist vor Erschütterungen (Druck, Stoß, 

Schlag usw.) zu schützen. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit und 

die Lebensdauer der Röhre nicht überschritten werden. Bei Über­

schreiten der Grenzwerte bzw. Nichteinhaltung der Betriebsbe­

dingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 
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Leistungsschaltröhre 

electronic 
Z 0,7/10 U 

i n Entwicklung 

Die Z 0 , 7 / 1 0 TJ i s t e ine mischgasgefül l te 
Leistungsschaltröhre mit k a l t e r Katode 
für Gleich- oder Wechselspannungsbetrieb. 

Kennwerte 

Anodenzündspannung 
(V° V' V 30 mA) 
Hilfsanodenzünd-
spannung 

Anodenbrennspannung 
<Xa eff " °.5 A> 
Hilfsanodenbrenn-
spannung 

bei L. 30 BA 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Hilfsanodenstrom 

Anodenstrom 

za 

Jzh 

3Ba 

JBh 

TJ. b eff 

La eff 

30 V 

500 V 

220 V 

0,03 A 

0,3 A 

Betriebslage: beliebig 

Hasse: ca. 13 g 

Sockel: 9-17 TGL 200-8366 

Fassung:9-17 TGL 200-3567 

Anschlußkapp.: C, TGL 70-123 

Anschlußkappe: C 6, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

030,1 max 
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Z 0,7/10 U 
ig Entwicklung 

Grenzwerte 

Anodenspannung 
bei Gleichspan­
nungsbetrieb 

bei Wechselspan­
nungsbetrieb 

Negative Anodenspannung 

Hilfsanodenbetriebs-
spannung 

Hi1fsanodenbreanSpannung 
(Ih = 30 mA) 

Anodenstrom 
Spitzenwert 

Mittelwert 

Positive Gitterimpuls­
spannung 

bei In x 30 mA 

Negative Gitterspannung 
bei gelöschter Röhre 

bei gezündeter Röhre 

Gitterstrom 
Spitzenwert 

Mittelwert 

Hilfsanodenstrom 

Gitterwiderstand 

Integrationszeit 
bei r- = 10 A as 

Ionisationszeit 

bei üfe • 700 V 

Deionisati ons zeit 

<*. eff " °.5 A> 
Umgebungstemperatur 

D 
Ja e f f 
a e f f 

Jbh 
JBh 

as 
'"a e f f 
1B e f f 

KP 

>-. 

h 

k 
* i n t 

*ion 

deion 
+ tfamb 

l/amb 

max. 

min. 

max. 

min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

min. 

700 

300 

250 

180 

360 

500 

100 

10 

0,5 
0,05 

V 

V 

V 

V 

V 

V 

V 

A 

A 

A 

min. 

max. 
min. 

min. 

min. 

225 

60 
10 

100 
10 

2 ,5 

60 
10 ,0 

100 
5 

0 , 2 

1000 

10 
75 
55 

3) 

1) 

V 2 ) 

V 

V 

mA 

mA 

mA 

mA 

mA 

kOhm 

kOhm 

ms 
o„ 
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Z 0,7/10 U 
in Entwicklung 

1) Bei Impulsbetrieb bzw. angeschnittenem Wechselspannungsbetrieb 
muß das Produkt aus Impulsfolgefrequenz(Hz)x Impulshöhe(A)x 
Impulsbreite(ms)5 500 sein. 

2) llindestimpulsbreite 1 ms bei einer Steilheit der Vorderflanke 
von weniger als 10 V/,us. 

3) Kurzzeitige (10 ms) Schwankungen bis 150 V sind möglich. 

< $ > 
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Leistungsschaltröhre 

electronic 
Z 0,7/100 U 

Die Z 0,7/100 U ist eine edelgasge-

füllte Leistungssohaltröhre mit kal­

ter Katode fUr Glelohspannungs- bzw. 

Halbwellenbetrieb. Sie ist für den 

Einsatz in elektronischen Steueran­

lagen und zur Zündung von Ignitrons 

geeignet. 

Die Röhre ist dem Typ BT 12 und BT 
31 ähnlich. 

Kennwerte 

Ano denzünds pannung 
(u - 0 V, 
I n

8 - 30 mA) 

Hilfsanodenzünd-
s pannung 

Anodenbrenn­
spann ung 
(Ik , f f - 2 A) 

Hilfsanodenbrenn-
spannung 
(Ih - 30 mA) 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Hilfsanodenstrom 

Keg. Gittervor-
spannung 

Srenzwerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom ' 

Spitzenwert 

Effektivwert 

zh 

Ba 

'Bh 

la eff 

500 V 

350 V 

12 V 

20 V 

500 V 

1,5 A 

0,03 A 

30 V 

Jba 

*bh 

as 

max. 700 V 

min. 300 Y 

min. 500 V 

xa eff 

max. 

max. 

max. 

100 A 

2 A 

3 A 

9 

W V 

Betriebslaget beliebig 

Masset ca. 70 g 

Sockel« 4 -16 , TGL 70-77 
Passung«4-16 KBB.TGL 68-6 
Anschlußkappet 

A 1 , TGL 70-123 
Anschlußkappet 

0 14, TGL 4520 
(aufsteckbar) 

Böhrenstandardt 
TGL 200-8373 

2) 
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Z 0,7/100 U 

Negative Sitterspannung 
bei gelaschter Röhre 

bei gezündeter Röhre 
Gitterstrom 
(Spitzenwert) 

Gitterstrom 
(t max. • 15 ms) 

Glt t erimpulsspannung 

Hilfsanodenstrom 

Gitterwiderstand 

Integrationszeit 

Ionisationsaeit 

Deionisationszeit 

-U. 

(I 
as 

100 A) 

Umgebungstemperatur 

-U„ 

gs 

gP 

max. 

max. 

max. 

100 V 

min. 

min. 

max. 

max. 

min. 

"int 
bion 
deion 

^amb 

•öamb 

max. 

max. 

10 

100 

10 

2,5 
250 

100 

100 

5 
1,0 

50 

10 

75 

55 

V 
mA 

mA 

mA 
v 3 ) 

mA 

kOhm 

kOhm 

s 
.US 

ms 

°C 
°C 

1) Bei Impulsbetrieb bzw. angeschnittenem Halbwellenbetrieb 
muß das Produkt aus 

Impulsfolgefrequenz (Hz) x Impulshöhe (A) 

x Impulsbreite(ms)S 500 
sein. , 

2) 3 A dürfen nur bei voller Halbwellengleichrichtung ent­
nommen werden. 

3) Mindestimpulsbreite 1 ms bei einer Steilheit der Vorder­
flanke von weniger als 10 7/ /US. 

Die Schaltungen müssen so ausgelegt werden, daß an der 
Anode während des Betriebes keine negativen Spannungen 
gegenüber der Katode auftreten. 

Die beiden Katodenkontakte sind in der Fassung zu ver­
binden. 
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Z 0,7/100 U 

f iL 
-1000 

Röhre gezündet 

-60 -50 -40 -30 -20 -10 0 10 20 30 40 50 60 
-U„M UgM 
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Z 0,7/100 U 

ü7~ gegenphasig 

Prinzipsohaltung zur Zündung von Ignltrons 
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Leistungsschaltröhre 

electronic 
Z1/100 U 

Die Z 1/100 D ist eine edelgasge­

füllte Leistungsschaltröhre mit 

kalter Katode, für Gleich- oder 

Weohselspannungsbetrieb. Sie ist 

für den Einsatz in elektronischen 

Steuer- und Schweißanlagen ge­

eignet. 

Die Röhre ist dem Typ KT 13 ähnlich. 

2 A) 

Kennwerte 

Anodenzünd­
spannung 
(ü_ - 0 V, 
Ifl

g - 30 mA) 

Hilfsanoden-
zündspannung 

Anodenbrenn-
spannung 
Jk eff 

Hilfsanoden-
brenn-
spannung 
(I. - 30 mA) 

Betriebswerte 

Betriebs­
spannung 

Anodenstrom 

Hilfsanoden-
strom 
Neg. Gittervor­
spannung 

J zh 

'Ba 

JBh 

U b e f f 

L& e f f 

-U„ 

500 V 

350 V 

15 V 

20 V 

03g-? 

1\ 

U" 

380 V 

Betriebslage: beliebig 
Blasse: ca. 75 g 
Sookel: 4-16, TGL 70-77 

Fassung: 4-16 
TGL 68-6 KER 

1 , 5 A Anschlußkappe: C 14 
0,03 A TGL 4520 

(aufsteckbar) 
30 V Anschlußkappe: A 1 

TGL 70-123 

Grenzwerte 

Betriebs­
spannung 

bei Glelchspan- "b 
nungsbetrieb ü\ 

Uv max. 1000 V 
min. 300 V 
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Z1/100 U 

bei Wechsel-
spannungs-
betrleb 

Hilfsanod aabe-
triebsspannung 

Negative Anoden­
spannung 

Anodenstrom ' 
Spitzenwert 

Effektivwert 
Effektivwert 

Negative Gitter-
s pannung 

bei gelöschter 
bei gezündeter 

Gitterstroir 
(Spitzenwert) 

Gitterstrom 
(tlnt B

 m** - 1S 

Röhre 

Röhre 

ms) 

Gitterimpulsspannung 

Hilfsanodenstrom 

Gitterwiderstand 

Ub 
üb 

übh 

üa 

Xas 

*» eff 

*» eff 

"°g 
""g 
Z * 

Ig 
UgP 

h 
Rg 
K 

max. 

min. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

min. 

min. 

max. 

max. 

min. 

Integrationszeit 

Ionisationszeit 

Deionisationszeit 
(I as 

100 A) 

Umgebungstemperatur 

i n t 
^ o n 
deion 

'amb 
-9, amb 

max. 

max. 

425 

180 

500 

V 

V 

V 

600 V 

100 A 

2 A 

3 A 2 ) 

60 

10 

100 

10 

2,5 

325 
100 

100 

5 
1,0 

50 

10 

75 

55 

V 
V 

mA 

mA 

mA 

v3) 
mA 

kOhm 

kOhm 

8 

,U8 

ms 

°C 

°C 
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Z1/100 U 

1) Bei Impulsbetrieb bzw. angeschnittenem Wechselspannungs­
betrieb muß das Produkt aus 

Impulsfolgefrequenz (He) x Impulshöhe (A) 
x Impulsbreite (ms) S 500 

sein. 

2) 3 A dürfen nur bei voller Grlelchrlohtung entnommen werden. 

3) Mindestimpulsbreite 1 ms bei einer Steilheit der Vorder­
flanke von weniger als 10 V/,us. 

Die beiden Katodenkontakte sind in der Fassung zu verbinden. 
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Allgemeine Betriebsbedingungen für Dekaden-Zählröhren 

electronic 

Die angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte, sind Mittel­

werte. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß 

gerechnet werden. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit 

und die Lebensdauer der Dekaden-Zählröhre nicht überschritten 

werden. Bei Überschreiten der Grenzwerte bzw. bei Nichteinhalten 

der Betriebsbedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Freie Stifte der Röhre dürfen nicht beschaltet werden, sie 3ind 

im Soekelschaltschema mit "ic" bezeichnet. 

Die Röhre ist vor Erschütterungen (Druck, Stoß, Schlag usw.) zu 

schützen. 
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Kaitkatoden-Dekadeazählröhre 

electronic 
Z562S 

Die Z 562 S ist eine edelgasge-

fttllte Dekadenzähl-, Anzelge-

und Schaltröhre mit kalten 

Reinmetallkatoden für Vorwärts-

und Rüokwärtszählung. 

Diese Röhre ist den Typen 

Z 502 S, GS 10 C, ZM 1070, 

Z 50* S und CY 2325 ähnlich. 

Kennwerte 

Zündspannung 
Brenne pannung 
( l k . 300 / U A) 
Rückstellspannung 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 
Anodenwiderstand 
Katodenwiderstand 
Katodenstrom 
Ausgangsimpuls 

\ 
UB 

ÜRP 

u b 
R

fl 

\ 

h 
ü k 0 P 

Bei sinusförmigem Signal 
Pos i t ive Vor­
spannung der »n, II 

Positive Vor­
spannung der 
Hilfskatoden-
gruppen I und II 
Signals pannung 

Impulsdauer 

150 V 2) 

300 V 
190 V 

450 V 

750 kOhm 

100 kOhm 

350 /uA 

35 V 

10 V 

3) 

Hilfskatoden 
gruppen I und II 

Signalspannung D e f f 40 ...70 V 

Bei impulsförmigem Signal 

U. h I, II 40 V 

100 

75 

5) 

>us 

Betriebsläge: 
beliebig 

Masse: oa 25 g 

Sockel: 13-17 
TGL 10466 

Fassung: 13-17 
TGL 68-87 

Rührenstandard: 
TGL 200-8133 

Die Katode kO liegt senkrecht über Stift 1 
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Z562S 

Grenzwerte 

Zählfrequenz 

Minimaler Abstand 
zwischen zwei auf­
einanderfolgenden 
Impulsen 

Impulsdauer 

Betriebsspannung 

Positive Vorspannung 
der Hllfskatoden-
gruppenl und II 

Negative Vorspannung 
der Zählkatoden 

Maximale Spannung 
zwischen beliebigen 
Elektroden (außer 
Anode) statisch 
Katodenstrom 

Lzähl 

PP 

Jh 1,11 

-u, k 0. 

Umgebungstemperatur 

ukA 

h 

+-3amb 

"̂ kmb 

max. 

min. 

min. 
min. 

min. 

max. 

max. 

max. 

min. 

max. 

5 

200 

50 
400 

35 

20 

140 

550 

250 

55 

kHz 

/US 

.US 

V 

V 

V 

V 

«UA 

,uA 

°C 

6) 

7) 

8) 

max. 55 

1) Zur Vermeldung größerer ZUndspannungssohwankungen durch 
Beleuohtungsuntersohlede Ist auf der Innenwand des Kol­
bens radioaktives Material (Ring) aufgebracht. Diese Men­
ge Ist so bemessen, daß keine schädigende Strahlung auf­
treten kann. 

2) Der Rückstellimpuls soll eine Anstiegs- und Abfallzelt­
konstante von min. 1 ms haben. 

3) Der Anodenwiderstand R Ist zur Vermeldung von Streuka-

pazltäten unmittelbar am Anodenanschluß der Fassung 
anzubringen. 

4) Bei aperiodischem Zählbetrieb soll der mittlere Katoden­
strom nicht größer als 300 ,uA sein. 

5) Bezogen auf Nullpotential; Spannung U direkt an den 
Elektroden h I, h II. ss 
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Z562S 

6) Beim Einschalten soll die minimale Zeltkonstante der Speise­
spannung U^ 1 ms betragen; dieser Wert kann nötigenfalls 
durch ein R-C-Glied von 4,7 kOhm und 0,2 ,uP nachgebildet 
werden. • 

7) Bei *_MV« 5 kHz; bei Frequenzen S 1 kHz muß die Vorspannung 
U.. _ I:r mind. 25 V betragen. 

8) Ausgenommen RUokstellspannung. 
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Z562S 

hl 

RVI ** 
kl.WTkO 

TZ +10l/o-

Rückstell-
taste 

0»- F 
]*« 

HA 

' Ausgangsimpuls 

-oO 

Prinzipsohaltung 

für Steuerung durch Sinusspannungen 

+ Ub Jmpu/sröhre 

°+Ub Zähl röhre 

° Ausgangsimpuls 

°+U hll 

Prinzipsohaltung 

für Steuerung durch Impulsspannungen 
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Kaltkatodea-Dekadenzählröhre Z563C 
electronic 

Die Z 563 C Ist eine edelgasge­

füllte Dekadeneähl- und Anzeige­

röhre mit kalt 

für Vorwärts-

Die Röhre ist 

GC 10 B, ßC 10 

en Reinmetallkatoden 

und RückwärtsZählung. 

den "Cypen Z 

B/S, SC 10 

und CV 2271 ähnlich. 

Kennwerte 

Zündspannung 

Br enns pannung 
(Ik - 300 /uA) 

Rückstell-
spannung 

Betriebswerte 

Betriebs­
spannung 
Anoden­
widerstand 

Katoden­
widerstand 
KatodenBtrom 
Ausgangs-
Impuls 

Uz 
ÜB 

URP 

Ub 

Ra 

xk 

\oP 

Bei sinusförmigem Signal 

Positive Tor­
spannung der 
Hllfskatoden-
gruppen I und 
II 

Signal­
spannung 

Uh 1,11 

ueff 40-

303 C, 
B/L 

300 V 1^ 

190 T 

150 T 2^ 

450 T 

750 kOhm3^ 

100 kOhm 

350 ,uA 4) 

35 T 

10 V 

..70 V 

hL~i^hI 

*(|3£ /"ktf''C 

m maxö30,1m 

r > 

k , IBH J 
JW 

5? 
1 
s 

. 

!l 

od 1 
,i 

Betriebslages beliebig 

Hasse: ca. 25 g 

Sookel: 9-17 
TOL 0-41539 

Fassung: 9-17 
TGL 200-3567 

Röhrenstandard: 
TOL 200-8133 

Die Katode kO liegt 
senkrecht über Stift 3 
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Z563C 

pp 

Bei Impulsförmigem Signal 

Positive Torspannung der ü. _ TT 
HilfskatodengruppenI und n l | i l 

II 

Signalspannung -U 
Impulsdauer 

Grenzwerte 
Zählfrequenz; 

Minimaler Abstand zwischen 
zwei aufeinanderfolgenden 
Impulsen 
Impulsdauer t 
Betriebsspannung U, 
Positive Vorspannung der 
Hilfskatodengruppen I und U. 
II " 
Negative Vorspannung -U. 
der Zählkatoden 
Maximale Spannung zwischen 
beliebigen Elektroden 
(außer Anode) statisch 
Katodenstrom 

Umgebungst emperatur 

Vk 
Jk 
Jk 

+ #amb 

" vamb 

max 

min 

40 V 

100 V 5) 

.hl 

1,11 

0 . . . 9 

max. 

min. 

min. 
min. 

min. 

max. 

75 

5 

200 

50 
400 

35 

20 

/US 

kHz 

/US 

/US 

( 6 > 

v 7 ) 

V 

140 V 8) 

550 -uA 

250 ,uA 

55 °C 

55 °C 
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Z563C 

1) Zur Vermeldung größerer ZUndspannungsschwankungen durch 
Beleuchtungsuntersohiede ist auf der Innenwand des Kolbens 
radioaktives Material (Ring) aufgebracht. Biese Menge ist 
so bemessen, daß keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

2) Der Rückstelllmpuls soll eine Anstiegs- und Abfallseitkon­
stante von min. 1 ms haben. 

3) Der Anodenwiderstand R ist zur Vermeidung von Streukapa-
et 

Zitaten unmittelbar am Anodenanschluß der Fassung anzubringen. 

4) Bei aperiodischem Zählbetrieb soll der mittlere Katodenstrom 
nicht größer als 300 ,uA sein. 

5) Bezogen auf Nullpotential; Spannung U direkt an den 
Elektroden h I, h II. 8 S 

6) Beim Einschalten soll die minimale Zeitkonstante der Speise­
spannung U, 1 ms betragen; dieser Wert kann nötigenfalls 

durch ein R-C-Glied von 4,7 kOhm und 0,2 ,uF nachgebildet 
werden. ' 

7) Bei f «hl 5 kHz; bei Frequenzen S 1 kHz muß die Vorspannung 
Ukh I II mlnd« 25 V betragen. 

8) Ausgenommen Rückstellspannung. 

<§> 
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Z563C 

o o-

c 

-to-
a 

hi / d > 
tfc. 

• in - n 

A/ 1 

A-7...jrn/rö 

- o 7(71/ o -

Rückstell-
taste H 

TW 

K 

Prinzipschaltung 
für Steuerung durch Sinusspannungen 

-°+<4 

Ausgangs -
imputs 

-oD 

o+Ub Jmpulsröhre 

°+(Jb Zäh/röhre 

o Ausgangsimputs 

°0 

o+# />/,* 

Prinzipsohaltung 
fttr Steuerung durch Impuls«pannungen 

y « U ^ V VEB WERK FD R FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 
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I Kal tka toden-Dekadenzähl röhre 

electronic 
Z564S 

Die Z 564 S i s t e ine e d e l g a s g e f ü l l t e d e ­
kadische Z ä h l - , Anzeige- und S c h a l t r ö h r e 
mit k a l t e n Reinmeta l lka toden f ü r Vorwär t s -
und Rückwärtszählung. 
Die Röhre i s t dem Typ GS 10 D ä h n l i c h . 

Kennwerte 

uA) 
Un 

a 
«k 

Zündspannung 
Brennspannung 
(be i I k = 800 

Bet r iebswer te 
Betr iebsspannung 
Anodenwiderstand 
Katodenwiderstand 
Katodenstrom 
Ausgangsimpuls 
Signallmpulsspannung -U. 
Signal impulsdauer 
Hi l f ska todenvor -
spannung 

Grenzwerte 
Zählfrequenz 
Betriebsspannung 
Katodenstrom 

U kOp 

U, 
P 
h l , I I 

f z ä h l m a x -
% 
Iw 

Umgebungstemperatur + fr„v 

- • f c 
Spannung zwischen 
be l i eb igen E l e k t r o ­
den (außer Anode) 
s t a t i s c h 

amb 
Va) 

m m . 
max. 
min. 
max. 
max. 
max. 

325 V 
195 V 

450 V 
300 kOhm 

24 kOhm 
800,uA 

35 V 
150 v 2 ) 

10 ,u s 

1 ) 

30 V 

25 kHz 
400 V 
900 juA 
700 fiA 

50 °C 
60 °C 

140 V 

, max </>30,1 m 

B e t r i e b s l a g e : b e l i e b i g 
Masse: c a . 25 g 
Sockels 13-17 

TGL 10466 
Fassung« 13-17 

TGL 68-87 
Röhrenstandard: 

TGL 200-8372 

Rückstellspannung % min- 140 V 
Die Katode kO steht 

senkrecht über Stift 1 
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Z564S 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Be­

leuchtungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens 

radioaktives Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist 

so bemessen, daß keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

1) Der Anodenwiderstand Ra ist zur Vermeidung von Streukapazi­

täten unmittelbar am Anodenanschluß der Fassung anzubringen. 

2) bezogen auf Nullpotential 

Impulsstufe 

Jlt> 

°+Ub Impulsröhre 

Ub Zahlröhre 

•o Ausgangsimpuls 

°+uhI,l 

<§> VEB WERK FÜR FERNSEH ELEKTRONIK BERLIN 

2A.68 
166 



Kaitkatoden-Dekadenzählröhre 

electronic 
Z565C 

Die Z 565 C ist eine edelgasgefüllte De-

kadenzähl- und Anzeigeröhre mit kalten 

Reinmetallkatoden für Vorwärts- und 

Rückwärtszählung. 

Die Röhre ist den Typen GC 10 D und 

GS 100 ähnlich. • 

Kennwerte 

Zündspannung 

Brennspannung 
(bei Ik u 800 ,uA) 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 

Anodenwiderstand 

Katodenwiderstand 

Katodenstrom 

Ausgangsimpuls 

Signalimpuls 

Signalimpulsdauer 

Hilfskatodenvor-
spannung 

Grenzwerte 

Zahlfrequenz 

Betriebsspannung 

Katodenstrom 

Umgebungstemperatur 

Spannung zwischen 
beliebigen Elektro­
den (außer Anode) 
statisch 

Rückstellspannung 

•4L 
Jk0 p 

Jh I, II 

"zähl 
U„ 

+ *amb 

"öamb 

U. x(a) 

"Rp 

max. 

min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

325 V 

195 V 

450 V 

300 kOhm 

47 kOhm 

800/UA 

35 V 

150 V 

12, us 

30 V 

25 kHz 
400 V 
900/UA 
?00yUA 

50 °C 
60 °C 

D r~~*s 

lc kl..9 lc 

max 0 387 

5? 

I 

KM-
£127 

140 V 

140 V 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 25 g 

Sockel: 9-17 
TGL 0-41539 

Passung: 9-17 
TGL 200-3567 

Röhrens tandard : TGL 
200-8421 

Die Katode kO l i e g t 
über S t i f t 3 
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Z565C 

1) Der Anodenwiderstand R ist zur Vermeidung von Steuerkapazl-
täten unmittelbar am Anodenanschluß der Fassung anzubringen. 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsscbwankxingen durcb Beleuch-
tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 
Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 
keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

Ompulsstufe < >—\\jrfi 

A > 

Jmpulsröhre 

°+Ub 

Zählröhre 

/j> Ausgangsimpuls 

o + U hl,l 

Prinzipschaltung für Steuerung durch ImpulsSpannungen 

Sapfohlene Werte: Rj. = B^T = \- = 6 0 XOlm 

C, • 22 nFj C 2 • 200 pF 

<%> 
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electronic 
Kaltkatoden-DekadenzählrÖhre Z572S 

Die Z 572 S ist eine edelgasgefüllte 

Dekadenzählröhre mit kalten Reinme­

tallkatoden und zehn Schaltanoden 

für Vorwärts- und Rückwärtszählung 

zur direkten Ansteuerung von Zif-

f emanzeigeröhren. 

Diese Röhre ist den Typen GSA 10 G 

und GZ 22 ähnlich. 

Kennwerte 

kS 

Brennspan­
nung 

Betriebswerte 

Betriebs­
spannung 

Anodenstrom 

Schaltano­
denstrom 

Anodenwider­
stand 

Ausgangs­
impuls 

Katodenwi­
derstand 

Signalimpuls­
spannung 

Signalimpuls­
dauer 

Rückstell­
spannung 

°B 

Ub 

Ja 

•"•seh 

Ra 

UP 

Rk 

"UP 

s 
- % p 

200 

-

450 

0,8 

1,6 

330 

8 

3,3 

150 

75 

100 

v1> 

V 

mA 

mA 

kOhm 

V 

kOhm 

V2> 

US 
/ 

V 

Positive Vor­
spannung der 
Hilfskatoden-
gruppen 

U, hl, II 50 

1) Ik = 2,5 mA 

2) Bezogen auf Nullpotential 

/ C N S C / ) 6 N 

* 4 

hIO J0 kO 

max. 

A 

in 

• 30,1 

K 

>< a 
E 

M 
X 

a 
E 

m
ax

. 6
0,

3 

i 

Betriebslage: bel iebig 
Masse: ca. 30 g 
Sockel: 27-18A TGL 200-63*9 
Passung: 27-18 

TGL 200-3617 
Söhrenstandard: 

TGL 200-8371 
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Z572S 

Grenzwerte 

Zählfrequenz 

Betriebsspannung 

Positive Vorspannung 
der Hilfskatoden-
gruppen 

Anodenstrom 

Schaltanodenstrom 

Katodenstrom 

Katodenwiderstand 

Rückstellspannung 

Umgebungstemperatur 

Izähl 

Ub 

U. hl, II 

Lsch 

-Ui Ep 
+ 4mb 

max. 

min. 

max. 

5 

425 

60 

kHz 

V 

-A amb 

max. 

min. 

max. 

max. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

0,9 
0,5 

2,0 

3,0 
2,3 

3,3 

100 

55 
55 

mA *< 

mA 

mA 3 

mA 3 

mA 

kOhm 

V 

°C 
°C 

3) 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­

tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 

Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 

keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

Bei niederen Frequenzen (<5 Hz) und bei aperiodischem Zählbe­

trieb darf der mittlere Katodenstrom nicht größer als 2,5 mA und 

das Verhältnis I_:Iv nicht größer als 1:3 sein, a K (-
Bei Zählfrequenzen <10--p Hz hat innerhalb 24 h ein 50 Hz - Be­

trieb von mindestens 5 Min Dauer zu erfolgen. 

3) Die Summe vom maximalen Anoden- und Schaltanodenstrom darf den 
Wert des maximalen Katodenstromes je Katode nicht überschrei­
ten. 
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Z572S 

a Sl. S9 SO 

hl V - D O O O O Q Q O O Q O O—T hIO 

Kl. K9 KO 

Elekt rodenbeze ichnung de r Z 572 S 

"LTo-

"U"o-

90 kü 
-°U75V 

1MQ 

330kO\\ UMMjijma] CL 

Z560M 

0 
) 

31 
(13,3*0 33M2T] 

-«0 

Prinzipschaltung zum Ansteuern einer 
Ziffernanzeigeröhre 
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electronic 
Kaltkatoden-Dekadenzählröhre Z573C 

Die Z 573 C ist eine edelgasgefüllte 

Dekadenzählröhre mit kalten Reinme­

tallkatoden und zehn Schaltanoden 

für Vorwärts- und Rückwärtszählung 

zur direkten Ansteuerung von Zif-

fernanzeigeröhren. 

Diese Röhre ist den Typen GGA 10 G, 

GSA 10 G uad GZ 21 ähnlich. 

Kennwerte 

SChb 

k1...k9 

hlO 

Brennspan­
nung 

Be t r i ebswer t e 

B e t r i e b s ­
spannung 
Anodenstrom 
Schal tanoden­
strom 
Anodenwider­
s tand 
Ausgangs­
impuls 
Katodenwider­
s tand 
S igna l impul s ­
spannung 
Si gna l impuls -
dauer 
R ü c k s t e l l ­
spannung 
P o s i t i v e Vor­
spannung der 
H i l f s k a t o d e n -
gruppen 

1 ) I k = 2 , 5 mA 

2) Bezogen a u f 

UB 

U b 

\ 
X s c h 

R a 

U P 

R k 

" U P 

*P 

- % 

U h I , I I 

200 

C 
450 

0 , 8 

1 ,6 

330 

8 

3,3 

150 

75 

100 

50 

N u l l p o t e n t i a l 

/ U U ^ VEB WERK FÖR 

V 

mA 

mA 

kOhm 

V 

kOhm 

V2> 

j» 

V 

m max.< 

^ 

M0,1 

k 
f \ 

TWl III 1 

8 
i 

1 
- * - > - -

0 

i 

B e t r i e b s l a g e : b e l i e b i g 

V M a s s e : c a . 30 g 

• S o c k e l : 2 7 - 1 8 B 
TGL 2 0 0 - 8 3 * 9 

F a s s u n g : 2 7 - 1 8 
TGL 2 0 0 - 3 6 1 7 

H ö h r e n s t a a d a r d : 
TGL 2 0 0 - 8 3 8 8 

FERN S E H E L E K T R O I A I K • B E R LI N 
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Z573C 

Grenzwerte 

Zählfrequenz 

Betriebsspannung 

Positive Vorspannung 
der Hllfskatoden-
gruppen 

Anodenstrom 

Schaltanodenstrom 

Katodenstrom 

Katodenwiderstand 

Rückstellspannung 

Umgebungstemperatur 

xzähl 

Ub 

U hl, II 

max. 

min. 

max. 

5 

425 

60 

kHz 

V 

x a 
Xa 

•"•seh 

h 
Xk 
Rk 

-URP 
+^amb 
~^amb 

max. 
min. 

max. 

max. 
min. 

max. 

max. 

max. 
max. 

0 ,9 
0 ,5 

2 , 0 

3 ,0 
2 ,3 

3 ,3 

100 

55 
55 

mA 
mA 

mA 

mA 
mA 

kO 

V 

°C 
ÜC 

3) 

3) 

3) 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­

tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 

Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 

keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

Bei niederen Frequenzen (<5 Hz) und bei aperiodischem Zählbetrieb 

darf der mittlere Katodenstrom nicht größer als 2,5 mA und das Ver­

hältnis Ig^Ij, nicht größer als 1:3 sein. 

Bei Zählfrequenzen <10-^ Hz hat innerhalb 24 h ein 50 Hz - Be­

trieb von mindestens 5 min Dauer zu erfolgen. 

3) Die Summe vom maximalen Anoden- und Schaltanodenstrom darf den 
Wert des maximalen Katodenstromes nicht überschreiten. 
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Z573C 

a sl s2 s3 s4 s5 s6 s7 s8 s9 sO 

hl -

hl — ' • 

1.J-

ü 
nnnnu 

<A—hIO 

o-J hIO 
-kO 

Elektrodenbezeichnung der Z 573 C 

Vo-

Oo-

90kQ 
-o WSV 

-tZZ3- Z560M 

330 kQ\ UOkZ IZOkS, (f^T) 
^ — 

U3,3«2 

-oO 

Prinzipschaltung zum Ansteuern einer 
Ziffernanzeigeröhre 
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Allgemeine Betriebsbedingungen 
für Anzeigeröhren 

eiecrronic 

Die Anzeigeröhre darf nicht ohne Vorwiderstand an eine Strom­
quelle angeschlossen werden, da sonst eine Zerstörung der Bohre 

e i n t r i t t . 

Freie Stifte der Bohre dürfen nicht beschaltet werden, sie sind 

im Sockelschaltschema mit*'ic" bezeichnet. 

Die angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte, sind Mittel­

werte. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß 

gerechnet werden. 

Die Grenzwerte dürfen mit Rücksicht auf die Betriebssicherheit 

und die Lebensdauer der Anzeigeröhren nicht überschritten werden. 

Bei Überschreiten der Grenzwerte und bei Nichteinhalten der Be­

triebsbedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

Die Bohre ist vor Erschütterungen (Druck, Stoß, Schlag usw.) zu 

schützen. 

< $ > 
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Ziffernanzeigeröhre 

electronic 

Z560M 
Z 5600 M 

Die Z 560 H und die Z 5600 M sind misch-

gasgefüllte Ziffernanzeigeröhren mit 

kalten Katoden. Die Anzeige der Ziffern 

0 bis 9 erfolgt direkt durch eine Neon-

Glimmentladung. Die Auslösung der An­

zeige ist sowohl elektromechanisch als 

auch elektronisch möglich. Die Röhren 

können vorteilhaft zur Wiedergabe von 

Meßwerten, Zählergebnissen und Zeitan­

gaben verwendet werden. Die Z 560 H 

entspricht den Typen GH 3 und 10 TD 26. 

Die Z 5600 M ist der ZM 1022 ähnlich; 

weitere Typen siehe Vergleichsliste. 

Die Z 560 M hat zur Kontrastverbesse­

rung einen Rotfilterüberzug. 

Für Geräte mit einer für alle eingesetz­

ten Röhren gemeinsamen Rotfilterscheibe 

wird die Z 5600 M ohne Rotfilterüberzug 

geliefert. 

Kennwerte 

u z 
UB 
Xk 

Betriebswerte 

145 
135 

2 

V 
V 
mA 

170 

20 

250 

62 

300 

91 

V ± 10 % 
kOhm + 5 

Betriebslage* beliebig 

Masse: ca. 14 g 

Ziffernhöhe: 15.5 mm 

Sockel: 13-17, TGL 10466 

Passung:13-17, TGL 68-87 

Röhrenstandard: TGL 200-8144 

max<t>30,1 
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Z560M 
Z 5600 M 

Grenzwerte 
ü b 

\ 

h 
1 k . 

*int 
+3"amb 

"^amb 

min. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

160 

1 

2 , 5 

10 

20 

75 

60 

V 

mA 

mA 

mA 

ms 

°C 

°C 

Bei Wechselspannungsbetrieb darf die Röhre in der negativen 

Halbwelle nicht zünden. 

Bei aperiodischem Betrieb muß ein SchaltZeitverhältnis von 

> 1 : 500 innerhalb 50 Betriebsstunden pro Ziffer gewähr­

leistet sein. 

Für Halbwellen- und Impulsbetrieb gelten besondere Betriebs­

und Grenzwerte, die auf Anfrage mitgeteilt werden. 

Im Gerät ist konstruktiv dafür zu sorgen, daß die wärmste 

Stelle der Röhre das Bildfenster ist. 

<%> 
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Z560M 
Z 5600 M 

[VI 

750 

no 

10n 

1.5 Z5 3 IK fmA] 

Abhängigkeit der Brennspannung vom Katodenstrom 
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^^^öii 
eiecrronic 

Zeiohenanseigaröhre Z561M 
Z 5610 M 

Die Z 561 II und die Z 5610 M sind misch-

gasgefüllte Zeichenanzeigeröhren mit 

kalten Katoden. Die Anzeige der Zeichen 

W, -, A,~, +, V, % und 2 erfolgt direkt 

durch eine Neon-Glimmentladung. Die Aus­

lösung der Anzeige ist sowohl elektro-

mechaniach als auch elektronisch möglich. 

Die Röhren können vorteilhaft zur Wieder­

gabe von Vorzeichen und Symbolen für Meß­

werte und Zählergebnisse verwendet werden. 

Die Höhren Z 561 M bzw. Z 5610 M sind 

den Typen ZM 1021, ZM 1023, LL1 und 

Z 521 M ähnlich. 

Die Z 561 M hat zur Kontrastverbesse-

rung einen Hotfilterüberzug. 

Für Geräte mit einer für alle eingesetz­

ten Höhren gemeinsamen Rotfilterscheibe 

wird die Z 5610 M ohne Hotfilterüberzug 

geliefert. 

Kennwerte 

Uz 
ÜB 

h 
Betriebswerte 

\ 170 
K 20 

250 
62 

145 
135 
2 

300 

91 

V 
V 
mA 

V + 10 % 

kOhm + 5 % 

Betriebslage: beliebig 

Masse: ca. 14 g 

Zeichenhöhe: 15,5 nun 

Sockel: 13-17. TGL 10466 

Fassung: 13-17, TGL 68-87 

Röhrenstandard: TGL 200-8144 

k~ 

I 

m max <t 30,7 r 

^ ~ ^ 

*1 
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Z561M 
Z 5610 M 

Grenzwerte 

% 

\ 

*k 

ha, 
tint 

+4mb 

~*Wb 

min. 

min. 

max. 

max. 

max. 

max. 

max. 

160 

1 

2,5 

10 

20 

75 
60 

V 

mA 

mA 

mA 

ms 

°G 

°C 

Bei Weohselspannungsbetrieb darf die Röhre in der negativen 

Halbwelle nicht zünden. 

Bei aperiodischem Betrieb muß ein Schaltzeitverhältnis von 

> 1 : 500 innerhalb 50 Betriebsstunden pro Zeichen gewähr­

leistet sein. 

Für Halbwellen- und Impulsbetrieb gelten besondere Betriebs­

und Grenzwerte, die auf Anfrage mitgeteilt werden. 

Im Gerät ist konstruktiv dafür zu sorgen, daß die wärmste 

Stelle der Röhre das Bildfenster ist. 

<§> 2/4.68 
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Z561M 
Z 5610 M 

"8 

M 
150 

130 

•tm 

7.5 Z5 3 IK M 

Abhängigkeit der Brennspannung vom Katodenstrom 

< $ > 
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Dekadische Anzeigeröhre 

electronic 
Z565M 

Die Z 565 U ist eine edelgasgefüllte dekadische Anaeigeröhre mit 

kalten Seinmetallkatoden. Die Anzeige erfolgt durch eine Neon-

Glimmentladung. Die Auslösung der Anzeige ist sowohl elektromecha-

nisch als auch elektronisch möglich. Die Höhre kann vorteilhaft 

zur Anzeige des Schaltzustandes in Höhren- und Xransistorzähl-

dekaden bei hohen Zählfrequenzen verwendet werden. In mit De-

kadenzählröhren kombiniert aufgebauten Geräten wird durch den 

systemähnlichen Aufbau eine einheitliche Anzeige ermöglicht. 

Die Höhre ist den Typen GH 10 A und Z 503 M ähnlich. 

Kennwerte ^ 

U. B 

*k 

112 

100 /UA 

Betriebslages beliebig 

Masse: ca. 22 g 

Sockel» 13-17» TGL 10466 

Fassung« 13-17, TGL 68-87 

Röhrenstandard« TGL 200-8146 

51 
5 
5 

t^ 

kS 

7^\ 
.max <b30.1. 

MW-

ÖS 

*4L 

Die Katode kO liegt 

senkrecht über Stift 1 

<$> 
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Z565M 

Grenzwerte 
üza 

a lösch 

Xk 
Jk 

+3amb 

""ilo.r.'k 

max. 

min. 

min. 

max. 

max. 

max. 

140 

100 

50 

250 

75 

60 

V 

V 

/UA 

/UA 

°C 

°C 

Zum einwandfreien Betrieb der Röhren ist es erforderlich, daß die 
Spannungsänderungen an den Katoden (k0...k9) größer als die 
Differenz zwischen max. Anodenzündspannung und min. Anodenlosch-
Spannung (B^ ^ - 1. 1 Ö B c h a i n = 40 V) sind: 

. ük0...k9
 > 4 0 V ' 

Bei aperiodischem Betrieb soll der mittlere Katodenstrom nicht 

größer als 100 /UA sein. 

Zur Vermeidung größerer Zündspannungsschwankungen durch Beleuch­

tungsunterschiede ist auf der Innenwand des Kolbens radioaktives 

Material (Ring) aufgebracht. Diese Menge ist so bemessen, daß 

keine schädigende Strahlung auftreten kann. 

< $ > 
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Ziffernanzeigeröhre 

electronic 

Z570M 
Z 5700 M 

Die Z 570 M ucrf. die Z 5700 M sind 

mischgasgefüllte Ziffernanzeigeröh-

rea mit kalten Katoden. Die Anzei­

ge der 13 mm hohen Ziffern 0 bis 9 

erfolgt direkt durch eine Neon-

Glimmentladung seitlich am Glaskol­

ben. Die Auslösung der Anzeige ist 

sowohl elektromechanisch als auch 

elektronisch möglich. Die Röhren 

können vorteilhaft zur Wiedergabe 

von Meßwerten, Zahlergebnissen und 

Zeitangaben verwendet werden. 

Zur Kontrastverbesserung hat die 

Z 570 M einen Rotfilterlacküberzug. 

Für Geräte mit einer für alle ein­

gesetzten Röhren gemeinsamen Rot­

filterscheibe wird die Z 5700 M 

ohne Rotfilterlacküberzug geliefert. 

Die Z 570 M bzw. Z 5700 M sind den 
Typen ZM 1080, ZM 1082, XN 1, XN 3, 
GA 11, GH-6, NL-803 und GR 10 W 
ähnlich. 

kS % k7 

lötbar 
^verzinnt 

Betriebslage: beliebig 
Masse: ca. 10 g 
Röhrenstandard: 

TGL 200-8474 

Kennwerte 

Anodenzündspannung 

Anodenbrennspannung 

Anodenlöschspannung 

Katodenstrom 

za 
JBa 
a lösch 

150 V 

140 V 

120 V 

2 mA 

Betriebswerte 

Betriebsspannung 
Anodenwiders tand 

200 250 300 V +10 

33 52 82 kOhm ± 5 

<§> VEB WERK FOR FERNSEHELEKTRONIK BERLIN 

1/7.68 
189 



Z570M 
Z 5700 M 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

Katodenstrom 

Katodensp i tzens t rom 

Impulsdauer 

Katodenvorspannung 

Anodenlös chspannung 

U"mge bungs temp e r a t u r 

ü b 

h 
h 
^ks 

* 

^fc 
a lösch. 

+ ^amb 

S p e z i e l l e Bet r iebsbedingungen 

min. 

min. 
max. 

max. 

min. 
max. 

min. 

min. 

max. 
max. 

170 

1,5 
2 , 5 

12 

0 ,1 
2 

60 

118 

70 

55 

V 

ml 
a i 

* * > 

ms 1> 
m s ^ 

V 2 ) 

V 

°0 
o0 3) 

Für Halbwellen-, Vollwellen- und Impulsbetrieb gelten besondere 

Betriebs- und Grenzwerte, die auf Anfrage mitgeteilt werden 

(betr. auch Anschluß der Hilfsanode h). 

Bei aperiodischem Betrieb muß ein Schaltzeitverhältnis von min­

destens 1s500 innerhalb 50 Betriebsstunden pro Ziffer gewährlei­

stet sein. 

Im Gerät ist konstruktiv dafür zu sorgen, daß die wärmste Stelle 

der Bohre das Bildfenster ist. 

Einbauhinweise 

Die Bohre kann direkt in die Schaltung eingelötet werden. 

Lötstellen an den Anschlußdrähten müssen mindestens 5 mm, Biege­

stellen mindestens 1,5 mm vom Glasboden entfernt sein. Tauchlö-

tung (max. 10 s bei 240 °C) ist zulässig. Während der Lötung den 

Draht zwischen der Lötstelle und der Glasdurchführung mit einer 

die Wärme gut ableitenden Flachzange fassen. 

Anschlußdraht 7 liegt vorn, bezogen auf die leserichtige Stel­

lung der Ziffern. 

<%> 
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Z570M 
Z 5700 M 

1) Bei Impulsbetrieb Integratiooszeit = 20 ms, wobei das Produkt 
Iks**t> kleillor ala ö'IO-6 As seia muß. 

2) Die Katodeavorspaanung Ukk ist die zwlschea dar eingeschalte­
ten Katode und den ausgeschalteten Katoden anliegende Span­
nung. 

3) Bei Umgebungstemperaturen unter 0 °C ist mit größeren Ände­
rungen der elektrischen Werte und verkürzter Lebaasdauer zu 
rechnen. 

Ikk[mA] 

1,2 

>A] 

1,0 

0,8 

0,6 

OA 

0,2 // Arb 
ybere 

WC») 

l i t « - / ^ . 
ich y> 

20 M 60 80 100 120 1*t0 
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Biquiaäre Ziff emanzeigeröhre 

eiecrronic 

Z870M 
Z 8700 M 

Die Z 8?0 • und die Z 8?00 M sind misch-

gasgefüllte Ziffernanzeigeröhren mit kal­

ten Katoden. Die Anzeige der 15 mm hohen 

Ziffern 0 bis 9 erfolgt direkt durch eine 

Glimmentladung seitlich am Glaskolben. Die 

Auslösung der Anzeige ist sowohl elektro-

mechanisch als auch elektronisch möglich. 

Die Röhren können vorteilhaft zur Wieder­

gabe von Meßwerten und Zählergebnissen 

binär arbeitender Geräte verwendet werden. 

Die Z 870 M hat zur Kontrastverbesserung 

einen Rotfilterüberzug. Pur Geräte mit 

einer für alle eingesetzten Röhren ge­

meinsamen Rotfilterscheibe wird die 

Z 8700 M ohne Rotfilterüberzug geliefert. 

Die Z 870 M bzw. Z 8700 JA ist den Typen 

ZM 1030 bzw. ZM 1032 ähnlich. 

Kennwerte 

Anodenzünd­
spannung 

Anodenbrenn-
spannung 

Anodenstrom 

Betriebswerte 

Betriebs­
spannung 

Anodenwider— 
stand 

Schirmvor­
spannung 

Schirmvor­
widerstand 

Katodenvor­
spannung 
Anodenspeise­
spannung 

200 220 

Jbs 

'kk 

Jbao 

15 

50 

10 

50 

100 

20 

50 

10 

50 

100 

250 

27 

50 

10 

50 

100 

150 V 

140 V 

4 mA 

300 V 

39 kOhm 

50 V 

10 kOhm 

50 V 1 ) 

100 V2^ 

k8,k9 

Mmax422.2 

\^ 

59 

I 

Betriebsläge» beliebig 

Masses ca. 12 g 

Sockel« 9-12 
TGL 0-41539 

Fassung« 9-12 
TGL 11608 

Röhrerstandard s 
TGL 200-8443 
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Z870M 
Z 8700 M 

Grenzwerte 

Betriebsspannung 

Anodenstrom 

Anodenspitzenstrom 

Katodenvorspannung 

Anodenspe i Bespannung 

Anodenlöschspannung 

Umgebungstemperat ur 

ü b 
Xa 

h 
I«. 
aa u^ 
ükk 
übao 

^ ^ 0 
üa lösch 

+ -3amb 
""̂ arnb 

min. 

min. 

max. 

max. 

min. 

max. 
min. 

max. 

min. 

max. 

max. 

170 v 
3 mA 
5 mA 
7 mA 
40 V 
70 v 
90 v 
110 V 
110 V 

75 °C 
60 °C 

3) 

1) Die Katodenvorspannung Uy-v ist die zwischen der ein- und den 
ausgeschalteten Katoden anliegende Spannung. !>> ist die Summe 
der Ströme aller ausgeschalteten Katoden. Der Maximalwert von 
Ikk z« einem der Ziffernpaare soll 50 % des Gesamt-Iyfr nicht 
überschreiten. 

2) Die Anodenspeisespannung Ut ist die Speisespannung der je­
weils nicht gezündeten AnoaeT 

3) Bei Umgebungstemperaturen unter 0 °C ist mit größeren Ände­
rungen der elektrischen Werte und verkürzter Lebensdauer zu 
rechnen. 

Spezielle Betriebsbedingungen 

Für Halbwellen-, Vollwellen- und Impulsbetrieb gelten besondere 

Betriebs- und Grenzwerte, die auf Anfrage mitgeteilt werden. 

Die angegebenen Spannungen sind positiv in bezug auf die einge­

schaltete Katode. Zum Betrieb der Röhre müssen alle Elektroden 

beschaltet werden. Bei Verwendung elektromeohanischer oder ähn­

lich langsamer Schalter sollte angestrebt werden, daß die neu 

zu zündende Anode eingeschaltet ist, bevor die andere abgeschal­

tet wird, während des Schaltens ist die Spannung am Schirm auf­

recht zu erhalten. 

Bei aperiodischem Betrieb muß ein SchaltZeitverhältnis von min­

destens 1:500 innerhalb 50 Betriebsstunden pro Ziffer gewähr­

leistet sein. Im Gerät ist konstruktiv dafür zu sorgen, daß die 

wärmste Stelle der Röhre das Bildfeneter ist. 

2 A . M 
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Z870M 
Z 8700 M 
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Z870M 
Z 8700 M 

0,7 
-Is[mAJ 

Ofi 

0,5 
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4* 
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electronic 

Allgemeine Betriebsbedingungen für 
gasgefüllte Bauschdiodea 

Die angegebenen Daten, mit Ausnahme der Grenzwerte sind Mittel­

werte. Mit entsprechenden Streuungen um diese Mittelwerte muß 

gerechnet werden. 

Die angegebene Anheizzeit bezieht sich nur auf Schaltungen, bei 
denen auch während der Anheizzeit volle Heizspannung garantiert 
ist. 

Die Heizspannung (am Sockel der Röhre gemessen) darf höchstens 
t 5 % vom Sollwert abweichen. Dabei müssen die durch Netzspan­
nungsschwankungen auftretenden Abweichungen berücksichtigt sein. 

Vor Ablauf der angegebenen Anheizzeit darf die Bauschdiode 

nicht belastet werden. 

Einschalten: Zuerst Heizspannung, 

dann Anodenbelastung. 

Ausschalten: Zuerst Anodenbeiastung, 

dann Heizspannung. 

Die Achse der Bauschdiode soll zu der Achse des Hohlleiters in 

einem Winkel von <10° stehen. Im Betrieb soll das Stehwellen-

verhältnis auf dem Hohlleiter < 1,1 sein. 

Die Grenzwerte dürfen mit Bücksicht auf die Betriebssicherheit 

und die Lebensdauer der Bohre nicht überschritten werden. Bei 

Oberschreiten der Grenzwerte bzw. bei Hichteinhalten der Be­

triebsbedingungen erlischt jeder Garantieanspruch. 

< $ > 
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l^ljll Rauschdiode 

eiecrronlc 
KA 560 d VI 

Die KA. 560 d VI ist eine edelgasgefüllte 

Diode zur Urzeugung von Bauschspannungen 

im 10-cm-Wellengebiet. 

Sie ist den Typen K 51 A, 6357t TD 11 

und TD 23 ähnlich. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

Heizspannung Uf 

Heizstrom If 

Anheizzeit t. 

Kennwerte 

Innerer Spannungsahfall IL 

Anodenstrom I 
a 

Anodenzündspannung ü 

Rauschpegel 

2,0 V 

3,3 A 

i 15 s 

140 V 

200 mA 

£ 6 kV 

19,1 dB 

^ 

1) 

Masset ca. 80 g 

Sockelt Lampensockel 

BA 15 d/26 

TGL 200-8103 

Fassung! BA 15 d 

Anschlußkappet C, TGL 70-123 

Anschlußkappe: A6, TGL 4520 

(aufsteckbar) 

1) Bezogen auf eine Temperatur von 300 
im Meßaufbau. 

<P16,2 

§ 
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KA 560 d VI 

Grenzwerte 

Anodenstrom 

Umgebungstemperatur 

h 
*a 

+ *amb 

" •framb 

max. 

min. 

max. 

max. 

300 mA 

100 mA 

75 °C 

55 °C 

Es wird empfohlen, eine Berührung zwischen Eauschdiode und dem 
Hohlleiter zu vermeiden, d.h., Durchmesser der Bohrung für die 
Rauschdiode im Hohlleiter minimal gleich Maximaldurchmesser 
der Eauschdiode plus 1 mm. 

9^ mW ] 

ub-350V-

10nF: 
8H 

X 

Heiitrafo 

r~\ 

l n 
Zur sicheren Zündung der Eauschdiode wird die obige Zünd­

schaltung empfohlen. 

Die Drossel von 8 H muß so ausgelegt sein, daß sie die gefor­

derte Zündspannung garantiert. Der Minimalwert der Zündspannung 

gilt nur bei beleuchteter Bohre. Es muß daher unter Umständen 

eine kleine Lichtquelle (ca. 2 W) eingebaut werden. 

< $ > 
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Rauschdiode 

electronic 
KA 561 d VI 

Die KA 561 d VI ist eine edelgasgefüllte 

Diode zur Erzeugung von Kauschspannungen 

im 7,5-cm-Wellengebiet. 

Sie ist dem Typ 6356 ähnlich. 

Heizung 
Direkt geheizte Oxidkatode 

Heizspannung 

Heizstrom 

Anheizzeit 

Kennwerte 

U* 

"A 

Innerer Spannungsabfall IL 

Anodenstrom I 

Anodenzündspannung U, 
z 

Rauschpegel 

2 , 0 

3 , 2 

15 

140 

200 

V 

A 

s 

V 

mA 

6 kV 

19,1 dB :D 

Betriebslage: beliebig 

Masset ca. 70 g 

Sockel: Lampensockel 

BA 15 d/26 

TGL 200-8103 

Fassung: BA 15 d 

Anschlußkappe: C, TGL 70-123 

Anschlußkappe: A6, TGL 4-520 

(aufsteckbar) 

1) Bezogen auf eine Temperatur von 300 °K 
im Meßaufbau. 

Xl 

m. 

fe 
<* 

<$> 
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KA 561 d VI 

Grenzwerte 

Anodenstrom 

Umgebung s temperatur 

*a 

\ 
+ 5amb 

" "̂ amb 

max. 

min. 

max. 

max. 

300 mA 

100 mA 

75 °C 

55 °C 

Es wird empfohlen, eine Berührung zwischen Bauschdiode und dem 
Hohlleiter zu vermeiden, d.h., Durchmesser der Bohrung für die 
Bauschdiode im Hohlleiter minimal gleich Maximaldurchmesser 
der Bauschdiode plus 1 mm. 

ub-350V-

Zur sicheren Zündung der Bauschdiode wird die obige Zündschaltung 

empfohlen. 

Die Drossel von 8 H muß so ausgelegt sein, daß sie die geforderte 

Zündspannung garantiert. Der Minimalwert der Zündspannung gilt 

nur bei beleuchteter Bohre. Es muß daher unter Umständen eine 

kleine Lichtquelle (ca. 2 W) eingebaut werden. 

< $ > 
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Rauschdiode 

electronic 
KA 562 d VI 

Die KA 562 d VI ist eine edelgasgefüllte 

Diode zur Erzeugung von Bauschspannungen 

im 3-cm-Wellengebiet. 

Sie ist den Typen K 50 A, 63 58, TD 12 

und TD 23 ähnlich. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

Heizspannung Uf 

Heizstrom L» 

Anheizzeit t. 

Kennwerte 

Innerer Spannungsabfall ü^ 

Anodenstrom 1& 

AnodenZündspannung U 

Rauschpegel 

1 

| 

2,0 V 

2,0 A 

15 s 

160 V 

125 mA 

6 kV 

18,7 dB ,1) 

Betr iebs laget b e l i e b i g 
Idasset ca . 25 g 
Sockel: Lampensockel (oben) 

S 7 TGL 70-15 

Lampensockel (unten) 
BA 15 24x17 
TGL 200-8104 

Fassung« BA 15 d 
Anschlußkappe« 0 , TGL 70-123 
Anschlußkappe: A6, TGL 4520 

(aufsteckbar) 

1) Bezogen auf e ine Temperatur von 300 °K 
im Meßaufbau. 

—ß 

m 

CM 

016,2 
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KA 562 d VI 

Grenzwerte 

Anodenstrom 

Umgebungstemperatur + 3"^^ 

" ^amb 

Es wird empfohlen, eine Berührung zwischen Rauschdiode und dem 
Hohlleiter zu vermeiden, d.h., Durchmesser der Bohrung für die 
Rauschdiode im Hohlleiter minimal gleich Maximaldurchmesser 
der Rauschdiode plus 0,5 mm. 

max. 

min. 

max. 

max. 

150 mA 

50 mA 

75 °C 

55 °G 

10nF: 

Rv -3kQ\ 

U..550V-
o 

Heiztrafo 

S"\ 

£ n 
Zur sicheren Zündung der Rauschdiode wird die obige Zündschal­
tung emxrfohlen. 

Die Drc3sel von 8 H muß so ausgelegt sein, daß sie die geforder­

te Zündspannung garantiert. Der Minimalwert der Zündspannung 

gilt nur bei beleuchteter Röhre. Es muß daher unter Umständen 

eine kleine Lichtquelle (ca. 2 W) eingebaut werden. 

<§> VEB WERK FÜR FERNSEH ELEKTRONI K BERLIN 

2/4.68 
2CW-



Rauschdiode 

eiecrronic 
KA 563 d VI 

Die KA. 563 d VI ist eine edelgasgefüllte 

Diode zur Erzeugung von Rauschspannungen 

im 1,25-cm-Wellengebiet. 

Sie ist den Typen 6359 und TD 13 ähnlich. 

Heizung 

Direkt geheizte Oxidkatode 

Heizspannung 

Heizstrom 

Anheizzeit 

Betriabswerte 

Innerer Spannungsabfall 

Anodenstrom 

Anodenzündspannung 

Rauschpegel 

Uf 

h 
*x 

u i 

\ 
Uz 

£ 

| 

2,0 V 

1,9 A 

15 s 

180 V 

75 mA 

6 kV 

18,7 dB 

Betriebslages beliebig 

Massei ca. 15 g 

Sockel: Lampensockel 

BA 15 d/26 

TGL 200-8103 

Fassung: BA 15 d 

fl> 

1) Bezogen auf eine Temperatur von 300 £ 
im Meßaufbau. 

«J~~wH 

^ 

0M2 
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KA 563 d VI 

Grenzwerte 

Anodenstrom I a 

Umgebungstemperatur + -d^p 

" ^amb 

Es wird empfohlen, eine Berührung zwischen Bauschdiode und dem 
Hohlleiter zu vermeiden, d.h., Durchmesser der Bohrung für die 
Bauschdiode im Hohlleiter minimal gleich Maximaldurchmesser 
der Bauschdiode plus 0,5 nmu 

maz. 

min. 

max. 

max. 

100 mA 

50 mA. 

75 °C 

55 °C 

Zur sicheren Zündung der Rauschdiode wird die obige Zündschal­

tung empfohlen. 

Die Drossel von 8 H muß so ausgelegt sein, daß sie die gefor­

derte Zündspannung garantiert. Der Minimalwert der Zündpsannung 

gilt nur bei beleuchteter Bohre. Es muß dahe£ vater Umständen 

eine kleine Lichtquelle (ca. 2 W) eingebaut weiden. 
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Gasentladungsröhren - ETteraturhinweise 

electronic 

Hinwelse auf l i t e r a t u r q u e l l e n , d i e s i c h mit der Anwendung von 
Gasentladungsröhren befassen. 

H.Geßner Schaltungen mit H e i a i s - und Zählröhren 
radio und fernsehen 6 (1957) , H.17, S.537-539 

O.Stock Gasentladungsröhren für die Meß-, Steuerungs- und 
Begelungs te chnik 
messen, s teuern , rege ln 4 (1961) , H.3 , S . 139-14-0; 
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